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D i e A u f n a h m e a u f d e r T I t e i s e i t e f o

tografierte Gert Stephan bei einem
Moto-Cross. Wenn Sie so etwas fi l
men wol len, so sol l ten Sie mit der

langen Brennweite (dem Tele) auf
du sein. Je länger die ist, desto
mehr Ansprüche stellt sie. Zu
nächst verlangt dieTeiekanone
nach e inem Sta t i v. Bauen S ie das
dor t au f , wo d ie i n te ressan tes te

sportliche Aktion zu erwarten ist.
Laufen S ie mi t der Kamera n ich t
hinter den Aktionen her, sondern
lassen Siedle ,,in die Kamera hin
einlaufen". In unserem Beispiel
war die Bildschärfe genau auf
jenen Punkt eingestellt, an dem
d i e F a h r e r ü b e r e i n e B o d e n w e l l e
mußten . Gerade be i de r Schär fe
stei it das Tele aber seine Ansprü
che . Nach den Tabe l l en de r Schä r
fentiefe beginnt die bei 6,5 m und
endet bei 21 m, wenn das Licht die

Blende8zuläßt, 10m Entfernung
und 56 mm Brennweite eingestellt
s ind . Das s tä rkere Ka i iber mi t
80 mm Brennweite verengt den
S c h ä r f e n b e r e i c h u n t e r d i e s e n Vo r
aussetzungen sogar auf 7,8 bis
13,5 m. Die Bildwirkung entspricht
dann etwa der des Fotobeispiels
auf derTIteiseite. Es läßt sich gut
e rkennen , daß s i ch d i e Schä r fen
t iefe zu e inem Dr i t te l vor den und
zu zwei Drittein hinter den ange
messenen Punkt (Schnittschärfe)
verteilt. Wenn Sie diese Angaben
überraschen, so s ind S ie von den
vergleichsweise riesigen und tole
ranten Schärfentiefen verwöhnt,
die das Super-8-Fiimformat mit
den mittleren und kurzen (Weit-
winkel-)Brennweiten bietet. Sie
können es natürlich vorziehen, mit
20 mm Brennweite auf 1,8 m Ob

jektentfernung heranzugehen, um
den gleichen Abbiidungsmaßstab
und die gleiche Schärfentiefe zu
erre ichen. Aber wer läßt s ich
schon gerne mit Lehm bewerfen?

Aktuel l : Kamera auf Reisen
Wenn S ie in d iesen Monaten zum er
s tenma l m i t de r F i lmkamera au f Re i
sen gehen, können Siesich Ihre Ab
hakliste im Notizbuch durch einige
Punkte ergänzen, die ihnen das
Gefühl geben, an alles gedacht zu ha
ben. Das beginnt mit dem Testfilm,
dessen Ergebnisse Sie abgewartet ha
b e n s o l l t e n . N a t ü r l i c h b r a u c h e n S i e

weniger die Kamera zu prüfen als viel
mehr die Art, wie Sie mit ihr zurecht
k o m m e n . E i n e P a u s c h a i a n t w o r t a u f
die Frage, wieviele Filme Sie mitneh
men sollten, läßt sich nicht geben. Zu
viele sind es nie, weil Sie anderen aus
h e l f e n k ö n n e n . Wo a n d e r s s i n d d i e
Pre ise me is t höher. Nehmen S ie d ie
Filme aus der Kartonverpackung, und
lassen S ie d ie Versandbeute l zu
Hause. Legen Sieeine Kartemitihrer
Anschrift in die Kameratasche. Es gibt
auch eh r l i che F inder. Wenn S ie
nicht daran glauben, notieren Sie sich
d i e K a m e r a n u m m e r f ü r d i e V e r s i c h e -

rungsmeidung. Vergessen Sie das
Stat iv n ich t . S ie haben ke ines? E in
Einbeinstativ ist zwar nur ein Kompro
miß, hat aber die größere Chance, auf
Touren mitgenommen zu werden.
Noch kompakter und bestimmt immer
d a b e i i s t d a s S c h u i t e r s t a t i v v o n B r a u n .

Keine Angst vordem Zoll oder den
Röntgenkontrollen auf dem Flugplatz
o d e r v o r k l i m a t i s c h e n E i n f l ü s s e n a u f
Filme oder Kamera.,,objektiv" bringt

deswegen immer wiederdie Erfah
rungsberichte von Filmern unter
wegs, um Ihnen mehrSicherheit in
weniger extremen oder ähnlichen Si
tuationen zu geben. Der Redaktion
sind dabei niemals ernsthafte Zolipro-
bieme oder Schwierigkeiten bei Flug-
piatzkontroiien bekanntgeworden.
S e l b s t A m a z o n a s r e i s e n d e u n d

Saharadurchquerer konnten-abge
sehen von den P rob lemen m i t dem
W ü s t e n s a n d - o h n e s o n d e r l i c h e Vo r

kehrungen gute Filme mit nach Hause
bringen. Haben Sie andere Erfahrun
gen gemacht; haben Sie klimatisch
bedingte Probleme gehabt; müssen
S i e v o r b e s t i m m t e n K o n t r o l l e n w a r
nen? Dann sch re iben S ie b i t t e an , . ob

jektiv" (Adresse auf Seite 23) und stel
len Sie damit Ihre Verbindung zum
we i ten K re i s de r N i zo F i ime rhe r. Fü r
den abgedruck tenTipoderd iebe-
gründete Warnung gibt eseine Kas
sette Super-8-Stummfilm. Wenn Sie
d a s R e i s e e r l e b n i s fi l m e n w o l l e n , fi n
den Sie indiesem Heft ab Seite 6 einen
Ber ich t über das F i lmen aus dem

Flugzeug und über das Filmen am
St rand e i nen ande renau f Se i t e 17 .
Was von der Reise bleibt, sind die

Sonnenbräune, die Erholung und die
E ind rücke . A l l es w i rd schne l l b l asse r.
Dann b le iben noch d ie Souven i r s und
der Film. Beide können sich ergänzen.
Fragezeichen? Dann lesen Sie bitte
auf Seite 10 weiter.



Zaubereien ohne Zylinder
Haben Sie schon einmal daran ge
dacht , daß S ie durch d ie F i lmkamera

sogar das zeigen können, was gar
nicht existiert, daß Sie toten Dingen
Leben geben, daß Sie regelrecht zau
bern können? Und das alles ohne Zy
linder, Spiegel und doppelten Boden.
Nicht einmal besondere Fingerfertig
keit gehört dazu, nur Zelt, ein wenig
Geduld und Spaß daran, auch ande
ren ein wenig Spaß zu machen. Den
Kindern zum Beispiel. Deren Augen
werden groß, wenn sie die Lieblings
puppe oder den Plüschbären auf der
Projektionswand lebendig werden se
hen und spaßig reden hören. Eine
s o l c h e P r o d u k t i o n I s t f ü r S l e s I c h e r

gar kein Problem. Wenn Sie Spaß und
Erfolg mit einem solchen Filmchen
ha t ten , möch ten S ie v i e l l e i ch t meh r
wissen über den Puppenfilm Im be
sonderen und Filmtricksodersogar
Trickfilme Im allgemeinen. Kürzlich
hat der Verlag für Wirtschaft und Indu
strie (VWI), Summerstr. 7, S036 Herr
sching, Im Auftrag der Braun AG
ein Buch zum Preis von DM 15.SO

herausgegeben, dessen Titel ,,Trlck-
klstefürSuper-S-Fllmer" einiges ver
spricht und das Sie bei Ihrem Foto
händ le r haben können . Es en thä l t au f
119Selten mitvielen Abbildungen 38
klar beschriebene Filmtrickrezepte.
Jedesmal wird gesagt, was an Requi
siten gebraucht wird, wie man es
macht und was dann auf der Projek
t ionswand zu sehen se in wi rd . Die

Vorschläge reichen vom einfachen
Trickt i tel überRückpro-DlatItel,
S topp t r i cks ,denE insa tzdesZe l t ra f -
f e r s f ü r T r I c k e f f e k t e b l s z u m a n

spruchsvollen Animationstrick, zu
welcher Gruppe auch Puppen- und
Zeichentrick gehören. Hier können
Sie detailgenau dIeTrIcks kennenler
n e n , d i e z u m H a n d w e r k d e r Tr I c k f I l
mer gehören. Wenn Ihnen das Zeich
nen aber nicht so liegt, versuchen Sie
doch einmal einen Fototrick, mit dem
S I e e l n F ü n f m a r k s t ü c k I n d e n Wo l
ken rotleren lassen. Vielleicht fangen
Sie aber doch e ine Nummer k ie lner an
und lassen e in Auto von e iner Sekun
de auf die andere von der offenen
L a n d s t r a ß e v e r s c h w i n d e n . M i t I h r e r
NIzo geht das ohne alle Spiegel. Wie?
Der Autor, Hans Werni tz , Is t von Haus
a u s T r i c k fi l m - K a m e r a m a n n u n d l e i t e t
d a s F i l m s tu d i o d e s B e r e i c h s Fo to d e r
Braun AG. Deswegen kommen seine
Rezepte aus der Praxis für Ihre Praxis
auf einem Gebiet, auf dem die Fiim-
kamera durch n ich ts zu e rse tzen is t .

s u b j e k t i v
A l s o , w e n n K a r i k a t u r i s t e n n i c h t s
Besseres einfällt, dann schauen
sie s ich um diese Jahreszei t d ie
Tou r i s t en du rch i h re B r i i i e an . Und
der Reflex auf dem Zeichenpapier
ist ein kurzbehoster, dunkeibe-
briiiter Kameraträger, dem man
die Last seines apparativen Auf
wands ans ieht . Lachen wi r mi t . Ka
rikaturist, wenn Typisches durch
Übersteigerung schneiiererkenn-
b a r w i r d . K a r i k a t u r i s t e n m ü s s e n s o
se in . Aber : S ind F i lm- und Foto
tou r i s t en so? Wer B i l de r nu r du rch
d e n K a m e r a s u c h e r s e h e n k a n n ,
w i r d s c h w e r l i c h z u s e h e n s w e r t e n
A b b i l d e r n k o m m e n . Z u m a l d a s F i l
men als Hobby lohnt sich auch
deswegen, weil es das Hinsehen
tra in ie r t . F i t i s t man dann, wenn
m a n d e n S u c h e r r a h m e n n u r n o c h

gewissermaßen zur Feineinstel
lung benötigt. Und dann muß man
nicht immer mit derdurchgeiade-
nen Kamera vo r de r B rus t he rum
lau fen . Wer s i ch und se ine Kamera
zum Mittelpunkt macht, kommt
n i c h t z u m F i l m e n . A i s F i l m - u n d
Fototour ist hat man es in den Län
de rn des t rad i t i one l l en i s l am oh
n e h i n s c h w e r, i m m e r, w e n n d i e
Kamera ans Auge gehoben wird,
w e n d e n s i c h d i e M e n s c h e n a b ,
strecken sich dem Objektiv die ab
wehrenden Hände entgegen. Wer
s i ch h i e rm i t de r Kamera e twa so
wie im Zoo bewegt, kommt um das
E r l e b n i s d e r e b e n s o t r a d i t i o n e i i e n
Gastfreundschaft. Das Teleobjek
t i v und e in Schu i te rs ta t i v können
he l fen , d ie hö f l i che D is tanz zu
wahren. Eine andere Möglichkeit
bietet die Weitwinkeieinsteiiung
des Vario-Objektivs, die bei 7mm
B r e n n w e i t e e i n e n B i l d w i n k e l v o n
42 ° und Schärfentiefe genug hat,
um ohne präzise Scharfeinstei-
iung mit Fokussierung durch den
S u c h e r a u s z u k o m m e n . S o b e
kommt man auf Jeden Fall mehr
auf den F i lm a ls fins tere Ges ich ter.

Und das gilt nicht nur im Orient, im
al ten Preußen mußte man mi t e iner

Forderung rechnen, wenn man die
Dame am Neben t isch a l lzusehr an
starrte (,,Mein Herr, Sie haben die
Dame fixiert..."). Und wenn man
durch den Sucher Stielaugen
mach t , dann s ta r r t man eben .
Auch wenn diese Meinung hier für
sehr subjektiv gehalten wird.



Kamera-Akkus ohne Geheimnisse
Hier ist die Rede von der Energiever
sorgung für Ihre Filmkamera. Jede
N i z o k a n n m i t w i e d e r a u fi a d b a r e n N C -
Akkus betrieben werden. Deswegen
so l i t en S ie auch dann we i t e r i esen ,
wenn Sie wissen, daß d ie Bat ter ie
kammer im Handgriff Ihrer Kamera
k e i n e n P i a t z f ü r e i n e n B r a u n N C - A k k u
bietet. Es wird über eine Mögiichkeit
zu sprechen sein, Klein-Akkus in den
kompakten Nizos zu verwenden. Aber
al les der Reihe nach, damit h ier der
wünschenswerte Überblick zustande
kommt. Alierdings wird es wohl kaum
mehr nötig sein, etwas über die Vor
te i l e des e lek t r i s chen An t r i ebs im Ve r

gleich zum Federwerkmotorzu sagen.
Sowenig man sich heute noch mit
dem Fiimumlegen aufhält, sowenig
möchte man am Aufzug kurbein. Da
für muß man sich aber ein wenig um
die Ba t te r i en und ih re Kon tak te zu r
K a m e r a k ü m m e r n .

Für die großen Nizo Kompaktkameras
gibt es die bekannte Batteriebox, wei
che - neben anderen Vor te i len - Ka
m e r a k o n t a k t e v o r a u s i a u f e n d e m E l e k

trolyt schützt. Kenner werden hier si
cher anmerken, daß es s ich bei den
„Ba t te r i en " fü r d ie Kamera um 1 ,5 -
Vo l t - M o n o z e i i e n h a n d e l t u n d d r i n

gend empfehlen, nur den Aikali-Man-
gan-Typ zu verwenden, weil hinter
dem eben mehr,,Dampf" sitzt.

Die Alternat ive zu den - nennen wir sie
hier einmal so-Einweg-Batterien
s i n d K i e i n - A k k u s , d i e i m m e r w i e d e r

aufgeladen werden können. Braun
bietet sie in der NC-Akkubox an, die in
ihren Abmessungen genau denen der
Batteriebox entspricht und an deren
Steile in den Handgriff paßt. Sie sind
gut für den Durchzug von etwa zehn
Fi lmen und können an ih rem P ia tz im
G r i f f ü b e r d e n F r e m d s t r o m a n s c h i u ß

der Kamera mit einem Ladegerät wie
der betriebsbereit gemacht werden,
wenn ihr Energievorrat verbraucht
ist. Das dauert bei völlig entladenem
A k k u 1 4 S t u n d e n u n d n o r m a l e r w e i s e
etwa zehn. Wenn d ie Kamera a lso
über Nacht am Netz hängt, ist sie am
nächsten Morgen wieder für zehn
Kassetten fit. Und was, wenn sie gerade
dann vielleicht auf einer Party filmen
sol l? A ls Antwor t au f so lche oder ähn
liche Fragen wurde ein Braun NC-
Akku entwickelt, dereinen Direkt
anschluß, gewissermaßen eine
eigene Fremdstrombuchse mitbringt.
So ist es denkbar, den eigenen Akku
am Netz zapfen zu lassen, während
die Nizo mi t dem anderen arbei te t . D ie

Abbildung zu diesem Bericht zeigt die
b e i d e n A k k u s n e b e n e i n a n d e r i m Ve r
e i n m i t de r no rma len Ba t t e r i ebox .
I n d i e B u c h s e d e r n e u e n N C - A k k u b o x

(aber natürlich auch in den Fremd
stromanschiuß der Kamera) paßt das
Ladekabei des Braun SR 8. So wird
das Ladegerät bezeichnet, das eine
gewisse Ähnlichkeit mit dem für die
Elektronenblitzgeräte von Braun hat.
Ta t s ä c h l i c h w u r d e e s a u c h a u s d i e -
sem entwickelt, ohne allerdings für
die Doppeifunktion geeignetzu sein.
E i n e i n t e r e s s a n t e D i m e n s i o n m e h r
bietet das neue Netz-/Ladegerät
Braun SRN 80. Den Diagonaistrich
müssen S ie m i t l esen . Na tü r l i ch l äd t
auch das k le inere Gerät vom Netz .
Über dieses kann die Kamera jedoch
nich t vom Netz be t r ieben werden . Und
eben dies ist der Vorteil des Kombige
räts. Ihn werden sicher alle jene Fiimer
begrüßen, die mehroderwenigerge-
legentlich in der Reichweite von
Steckdosen filmen. Typisch sind hier
wohl a l le , d ie s ich mi t F i lmt r icks oder

garTrickfi imen beschäftigen. Gerade
d i e A n i m a t i o n , a l s o d i e E i n z e i b i i d -

schaitung von Hand oder mit der Ein-

-r
&
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zeibiidautomatik, verlangt im Verhält
n i s z u m b e l i c h t e t e n F i i m m a t e r i a i
mehr Energie als der normale Kame
rabetrieb, weil bei den manchmal
stundenlangen Aufnahmen stetsein
gewisser Bereitschaftsstrom ver
braucht w i rd . Mi t dem Braun SRN 80
sind Sie in dieser Hinsicht völlig aus
dem Schneider. Und mit einem Knopf
d r u c k s t e i l e n S i e d l e W e i c h e f ü r d e n
Akkubetrieb, genauer: fürdie Akku-
Nachiadung, die dann genauso ab
läuft wie bei dem kleinen Ladegerät
SR 8.

Soweitdiese Ubersichtfürdie Fiimer
mit den Top- und Tonkameras von
Nizo. Was nun kommt, interessiert be
st immt a l le F i lmer, aber auch d ie Foto
freunde mit einem der hochwertigen
Batteriebiitzgeräte Braun 280 BC,
280 BVG und 380 BVG. Es gibt jetzt ein
Ladegerät von Braun, mit dem 1,2,
3 oder 4 jener NG-Akkus wiederaufge-
iaden werden können, d ie so ausse
hen w ie d ie no rma len Ba t te r ien vom

Typ Mignon. Wenn die Zahl der aufzu
ladenden Akkus eben gewissermaßen
an den Fingern aufgezählt wurde, so
sollte damit deutlich gemacht werden,
d a ß n i c h t i m m e r d i e v i e r S t ü c k z u s a m -
men geladen werden müssen, diez. B.
fü rden Be t r i eb e ine r N i zo 156 no twen

dig sind, sondern auch einmal nurdie
z w e i , m i t d e n e n d a s Ta s c h e n - D i k t i e r -

gerät betrieben wird oder nur eine für
die kleine Taschenlampe. Das Lade
gerät wird ohne die Klein-Akkus gelie
fert. Die gibt es z.B. von Varta (451 D,
500 RS, 501 RS) oder von Soft
(VR 0,5 AA) oder von Sanyo (N-450 AA,
N-500 AA, NR-AAF) oder von ITT
(460 AA, 500 AA, 450 AAF) oder von
Daimon (NG 50). Soweit die Beispiele,
d a m i t S i e k o n k r e t w e r d e n k ö n n e n ,
w e n n S i e s i c h b e i m H ä n d i e r o r i e n t i e -
ren. Übrigens: Die betriebsfertig ver
s c h w e i ß t e n G e h ä u s e d e r B r a u n N G -
A k k u s e n t h a l t e n e b e n f a l l s s e c h s s o l
che r Ze l l en .
Diese gasdichten Nickel-Gadmium-
Rundakkumuiatoren (um endlich ein
ma l d ie Kra f tbo izen auch be im vo l len
Namen zu nennen) sind unproblema
tisch in der Handhabung. Gewiß: Der
Ladezus tand i s t an i hnen n i ch t d i rek t
a b z u l e s e n . A l s M e ß i n s t r u m e n t d i e n t
-wie bei den Einweg-Batterien auch
- d i e B i e n d e n s k a l a d e r N i z o K a m e r a .
Näher t s i ch d ie Nade l des Be l i ch

tungsmessers der Meßmarke (bei den
großen Kompakten von Nizo ist das
die deswegen rot ausgelegte 8), so
wird es Zeit, den Akku aufzutanken. In
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14 stunden hinter der Plexiglas-Klap
pe des zuletzt erwähnten Ladegeräts
Ist die Batterie „wieder da". Dlezuläs-
slge Überladezelt richtet sich nach
den Angaben des Akku-Herstellers.
15 Stunden zusätzlich sind jedoch sel
ten zuviel. Es schadet jedenfalls dem
Gerät nicht, wenn es länger oder so
gar stationär am Netzblelbt. Gasdich
te NC-Akkus können In jedem Ladezu
stand unbegrenzt lange gelagert wer
den. Klar, daß man aber eine Span
nungsprüfung absolviert, ehe man die
Kamera In die Tasche schiebt, um zu
n e u e n Ta t e n a u f z u b r e c h e n . B e v o r
man Gas gibt, schaut man schließlich

auch auf die Tankanzeige des Autos.
Zu den Abbildungen: Links oben das
,,Nur"-Ladegerät Braun SRBfürdle
N C - A k k u b o x v o n B r a u n . I n d e r M i t t e
das Ladegerät für die Klelnakkus.
R e c h t s d a s k o m b i n i e r t e N e t z - / L a d e -

gerät Braun SRN 80. Wie der Stecker
des kleinen Ladegeräts entweder In
d e n F r e m d s t r o m a n s c h l u ß o d e r
- wenn d ie N Izo ke inen so lchen ha t
- In den Ansch luß de r neuen Akkubox

paßt, demonstrieren die Abbildungen
auf Seite 4. Unten die normale Batte
riebox für den Handgriff und die Akku
box, e inmal ohne und dann mi t Stek
k e r b u c h s e .
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N u r A l k a l l • M a n g a n
B a i t c n o n v e r w e n d e n
A l k a l i n e M a n g a n e s e
B a n o t i o » R e c o m m u n d c K l

NC - Akku - Box
w i e d e r a u fl a d b a r
8 4 V == / 0.5 AH

BRßun

F i l m s a l a t
Die nächste Spezialrelsefür Filmer
mit Braun/KLM geht vom 16. Juli
bis 3. August nach Mexiko. Die
Stationen sind u. a. Mexiko City
- Guadalupe - Taxco - Acapulco
- G a x a c a - M e r l d a - C h l c h e n I t z a
- Guatemala Gl ty -Ant lgua-At l t -
l a n s e e . D I e Te l l n e h m e r d l e s e r
Reise, dieaufdIeBelangeder Fil
m e r u n d F o t o f r e u n d e b e s o n d e r s

eingeht, sehen die vielfältigen
Zeugen einer großartigen Vergan
genheit. Der Naturfreund und eth
nologisch Interessierte findet
Landschaftsbilder von dergrünen
Wildnis der Regenwälder bis zu
den schneebedeckten Gipfeln der
Vulkane. Ein farbenprächtiges
Bi ld b ieten d ie Märkte der Ind ios.
Fl lmtechnlsche Betreuung:
G . L a h r v o n d e r B r a u n A G . L a s s e n
Sie sich den ausführlichen Spe-
zlalprospekt schicken: Internatio
n a l e S t u d i e n r e i s e n , R e s i d e n z s t r a
ße 18, 8000 München 2.

Für die verschiedenen Blltzgeräte, die
von Braun in 25 Jahren hergestellt
w u r d e n , s i n d ü b e r 1 0 0 P a t e n t - u n d
G e b r a u c h s m u s t e r u n d r u n d 4 0 G e
s c h m a c k s m u s t e r I m I n - u n d A u s l a n d

angemelde tworden.

I n N e u m ü n s t e r w u r d e d i e P o l i z e i w e

gen einer Schießerei alarmiert. Die
a n r ü c k e n d e n B e a m t e n w u r d e n Z e u

gen eines fast echten ,,Gefechts
z w e i e r R ä u b e r b a n d e n " v o n f ü n f K i n
dern . E ines ha t te zu Weihnach ten e ine
F i l m k a m e r a b e k o m m e n . S i e w a r e n

d a b e i , e i n We s t e r n - D r e h b u c h z u r e a l i
s i e r e n .

Ein Hobby-Fllmer aus der Bundesre
publik gewann bei einem Filmwettbe
werb der japanischen Fernsehanstalt
N H K d e n , , P r e l s d e s I n t e n d a n t e n " m i t
e i n e m Z e i c h e n t r i c k fi l m .

D a s S t a d t m u s e u m I n M ü n c h e n , A b t e i
lung Film, veranstaltete Im Februarei
nen Hobby-Fllmtag. Erwünscht waren
Filme mit Spielhandlung von privaten
Autoren. Die Filme mußten vorange
m e l d e t w e r d e n , w u r d e n a b e r n i c h t

ausgewählt .

Hätten SIe's gewußt? Allelne die elek
tronische Ausstattung der Plstenton-
fl l m k a m e r a N I z o 2 0 5 6 s o u n d b e s t e h t
aus 200 E inze l te l len.



Gewußt wie: Filmen über den Wolken
Am l i ebs ten wü rde d ie F i lmkamera m i t
e i n e m B a i i o n f a h r e n . N i c h t a u s z u d e n
k e n , z u w e i c h h e r r l i c h e n E i n s i c h t e n
das Objektiv da käme. Alles ginge
schön gemächlich. Die Landschaft
bliebe in niedlichen Spieizeugpropor-
tionen, und man könnte Verkehrspoli
zisten nach dem Weg fragen, wenn
man d ie St imme dabei e in b ißchen an

strengte. Baiions fliegen eben nicht,
s i e f a h r e n .

Reisefiugzeuge rasen. Das ist ihr Vor
te i l , und dafür werden s ie bezahl t . Mi t
800 km/h und in einer Reisefiughöhe
von 8000 m lassen Sie sich sonnigen
Gestaden entgegenkatapuitieren.
Von unten gesehen ist das riesige
Flugzeug ein winziges Pünktchen am
Himme l , das man nu r en tdeck t , wenn
man sich an der Spitze des weißen
K o n d e n s s c h w e i f s o r i e n t i e r t . Vo n
oben schauen S ie aus dem Kab inen
fens te r und s i nd an bes t immte B i l de r
aus dem a l ten Schu ia t l as e r inner t , wo
die Pyrenäen oder der,.Stiefel" Inder
Höhe von Rom ähn l i ch aussahen . E in

wenig ratlos halten Siedle Kamerain

den Händen. Einige Auf nahmesekun
d e n „ W o l k e n " u n d e i n e n h a l b e n F i l m
meter ,,Kabine" mit lauter Köpfen von
hinten und einer Menge Zeitungsblät
ter: das ist alles, was sich ohne größe
ren Au fwand vom S i t z aus im Kamera
s u c h e r a n b i e t e t . I n n e n a u f n a h m e n i m

Flugzeug machen keine Schwierig
keiten. Wundern Sie sich jedoch bitte
n i c h t d a r ü b e r, w e n n d i e K a b i n e n b e -

ieuchtung auf der Projektionswand
ein b ißchen zu b lau kommt. Das hat
das L icht von Neonröhren so an s ich.
Es wird manchmal auch dann einge
schaltet, wenn es draußen taghell ist.
Lohnt es sich aber überhaupt, die
Flugreise zu filmen oder doch wenig
stens eine Reihe von Einsteilungen für
die Einleitung des Urlaubsfiims mitzu
nehmen? Auf jeden Fall sollte die
Filmkamera im Handgepäck sein. Da
Sie dies sowieso unter dem Sitz ver
stauen müssen, ist sie griffbereit,
wenn der Fiugzeugtyp, der Sitzplatz
u n d d a s We t t e r f ü r F i l m a u f n a h m e n

günst igs ind.

In dense lben Jahren , i n denen auch

d i e 8 - m m - K a m e r a t e c h n i k m i t d e r

Einführung des Reflexsuchers einen
gewaltigen Schritt vorwärts tat-aiso
1959/60 -, begannen die Düsenflug
zeuge die Propeilermaschinen abzu
lösen. Die Flugzeuge wurden schnel
ler, flogen höher. Und die Fenster
wurden l e ide r immer k le ine r. E in Fen

sterplatz nutzt dem Fiimer wenig,
wenn er ihn direkt überdenTragflä-
c h e n b e k o m m t . A m v o r t e i l h a f t e s t e n
für die Aufnahmen ist ein Sitz etwa in
der Höhe der vorderen Tragf iächen-
kan te . H ie r lassen s ich manchmal d ie
Vo rde rse i t en de r Tu rb inen so a l s r u
hende Pole und Bezugspunkte mit ins
B i l d n e h m e n w i e d e r A u t o k ü h i e r b e i
A u f n a h m e n a u s d e m f a h r e n d e n Wa

gen. Auch knapp hinter den Tragflä
chen gibt es einige Sitzreihen, die für
den F i ime r vo r te i l ha f t s i nd , we i l s i ed le

Flügel mit den Leitwerken als Vorder
grund fürdie Landschaft der Wolken
oder den Bück auf das Panorama zu
Füßen b ie ten. D iese S i tze werden für
S i e a b e r u n b r a u c h b a r, w e n n d i e
Triebwerke an den Flügeln hängen.
D i e M o t o r e n l a s s e n n ä m l i c h e r h i t z t e



L u f t h i n t e r s i c h , u n d d i e fl i m m e r t d a n n
zw ischen dem Fens te r und de r Land
s c h a f t .
Es gibt unterden fiiegenden Fiimern
w a h r e Wo i k e n - F a n s , d i e s i c h k e i n e

schöne, bizarre oder pittoresk be-
ieuchtete Formation entgehen iassen.
Immer w ieder d rücken s ie au f den
Aus löser und dann au f d ie Tas te der
Ü b e r b l e n d a u t o m a t i k . S o i c h e A u f n a h

men, die durch Überbiendungen ver
ket te t s ind , w i rken außerdem a is f i l
misches Signai für ,,iange Reise
dauer". Bei jedem Fiuggibtes eine
aufnahmegünstige Phase. Zum Lande
anflug drosseit der Pilot nämlich
dieGeschwindigkeitund hält das Flug
zeug einige Zeit in einer Höhe, die
auch das Kameraobjektivzumindest
großflächige Einzelheiten auf der
Erde e rkennen i äß t . Manche Masch i
nen fahren auf den Tragflächen
L u f t b r e m s e n a u s . We n n d i e K a m e r a
diese Manöver festhaiten kann, ergibt
das interessante Einsteiiungen.
Dann aberg i i tdas In teressederVo-
geischau. Mit dem ersten Impuiswird
man le i ch t dazu ve r ie i t e t , das Te ieob -

jektiv einzustehen oder die iängste
Brennweite des Vario-Objektivs aus-

7 zufahren, um die Einzeiheiten auf dem

E r d b o d e n b e s s e r s i c h t b a r z u m a c h e n .
Es iohnt s ich meistens n icht , denn er
s t e n s w i r d m a n d i e K a m e r a b e s t i m m t
nicht so ruhig haiten können, wie es
die iange Brennweite veriangt, und
zweitens verringert die Maschinedie
Fiughöhe gleich um so viel, daß die
Spieizeugweit dort unten noch deutii-
cher ins B i ld kommt . D ie mi t t le ren
B r e n n w e i t e n b i e t e n d i e b e s s e r e n Vo r

aussetzungen für die Fiugaufnahmen.
S c h l i e ß l i c h k ö n n e n u n d s o l i e n s i e
auch n i ch ts anderes ve rm i t te ln a l s das
Erlebnis des Fiuggefühls an sich: das
vogeiähniiche Gleiten über eine Land
schaft mitSpieizeug-Dimensionen.
D i e F i i m k a m e r a k a n n d i e s e n E i n d r u c k
noch ve rs tä rken , wenn S ie e inen
ieichten Zeitdehnergang mit 24 Bil
de rn in de r Sekunde e ins tehen . Je
m e h r s i c h d i e M a s c h i n e d e m E r d b o
den nähert, um so deutlicher wird
a u c h d e r E i n d r u c k d e r e n o r m e n , w e n n
auch bereits verringerten Geschwin
digkeit. Kommen jetzt interessante
Mot i ve vo r das Kab inen fens te r, so
können Sie mi t der Nizo Kamera die
Notbremse ziehen. Der54erGang ist
e i n D r e i f a c h - Z e i t d e h n e r. Z w e i A u f
n a h m e s e k u n d e n s i n d b e i d e r W i e d e r -

gabe mit IßBildern in derSekunde

sechs unverwackeite Projektionsse
kunden . S ie i assen vo r de r Le inwand
mehr Zeit, ais Sie in der Kabine hatten,
die Vogelschau in niedriger Fiughöhe
zu genießen.
Ein ÜV-oderSky i ight f i l te rvordem
Objektiv werden Sie trotz Himaiaja-
Flughöhe und intensivem Sonnen-
b i a u w a h r s c h e i n l i c h e n t b e h r i i c h fi n
den. Wenn Siedas nichtglauben, ma
chen Sie bitte bei dieser Geiegenheit
e inen Tes t : e inma i m i t und dann ohne
das Fiiter. Dasvieil insigeVario-Objek-
t i v i s t e in na tü r l i che r und w i r ksamer
B l a u - u n d U V- H e m m e r. D i e F e n s t e r
s ind Se i ten ohne F iecken und k ie ine
Schrammen. Die Kamerasoi l temög-
iichst nahe herangehen, damit das
Objektiv diese Unregeimäßigkeiten
b u c h s t ä b l i c h ü b e r s i e h t . L e h n e n S i e e s
andererseits jedoch nicht an die
S c h e i b e n , d a m i t s i c h d i e V i b r a t i o n
nicht überträgt. Außerdem giit auch
fü rd ieAu fnahmenausdem F iugzeug-
fenster genau das, was auch für die
A u f n a h m e n a u s d e m F o n d e i n e s A u
tos zu sagen wäre: Der Beiichtungs-
regier muß Geiegenheit haben, sich
a u f d a s A u ß e n i i c h t e i n z u s t e i i e n . P e c h
f ü r d e n F a r b f i i m e r i s t e s f r e i i i c h , w e n n
die Fenster, wie die des Fiugzeugtyps



„Fokker Friendship", miteinem
(sonst allerdings sehr angenehmen)
B l e n d s c h u t z v o n l e i c h t b r ä u n l i c h e r

Färbung belegt sind.
Und d ies Is t ke in Paradoxon: Der

größte Teil der Aufnahmen zurfllml-
schen Schilderung einer Flugreise
wird unten aufgenommen. Was oben
und aus der Luft zu sehen Ist, läßt sich
mit einigen Aufnahmen schnell zei
gen. Filmisch viel Interessanter Ist da
gegen der Flugplatz mit seinem Be
tr ieb. H ier haben S ie auch - t ro tz der

Sicherungsmaßnahmen — genügend
Bewegungsfreiheit. Und: Es gibt
keine andere Möglichkeit, das Flug
zeug einmal von außen zu zeigen.
Eine gute Gelegenheit bietet sich
hierfür auf dem kurzen Weg vom Roll
bahn-Bus zur Flugzeug-Gangway.
Wenn Sie allerdings durch den
,,Schlauch" eingeschleust werden,
haben Sie Pech gehabt und können
das Folgendevle l le lchtml tumge-
kehrten Vorzeichen auf dem Zielflug
platz nachholen. Lassen Sie die Be
gleitung vorgehen und sich selbsteln
wenig Zelt, um das Flugzeug, seine
L e i t w e r k e u n d ä h n l i c h e E i n z e l h e l t e n
a u f d e n F i l m z u b e k o m m e n . N a t ü r l i c h

su r r t d ie Kamera auch , während d ie

Begleitung dIeTreppezum Eingang

der Maschine hinaufsteigt. Dann fol
gen Sie selbst auf den von Ihr reser
v ie r ten P la tz . D ies so l l te na tü r l i ch
n ich t dazu führen, daß der Bet r ieb

aufgehalten wird. Es gibt auch eine
Höflichkeit des Filmers. Fragen Sie
d i e S t e w a r d e ß u m E r l a u b n i s f ü r e l n l -

ge Aufnahmen am Arbeltsplatz der
Piloten. Beachten Sie bitte Im Cockpit
d i e U n t e r s c h i e d e z w i s c h e n A u ß e n -
und Innenhelligkelt (unser Beispielfo
to). Machen Sie die Blende um einen
Wert wel ter auf . Außerdem läßt s ich
bei einem späteren Besuch auf dem
Flugplatz manches viel gemütlicher
n a c h d r e h e n , z u d e m S i e w ä h r e n d d e r
Reise n ich t kamen. So fi lmen S ie be i
spielsweise einen Flugzeugstartwe-
s e n t l l c h e f f e k t v o l l e r v o m R a n d e d e s

Flugfeldes als aus dem Kabinenfen
ster. Es Is t kaum anzunehmen, daß
staatliche Stellen etwas gegen das Fil
men In dem zugänglichen Bereich des
Flughafens haben. Aus Verkehrsflug
zeugen darf man sicher Immer und
ü b e r a l l A u f n a h m e n m a c h e n . A n d e r s
wäre es aber be im F i lmen aus dem

eingangs zitierten Traum-Ballon, aus
einem Privat- oder Segelflugzeug.
Hier muß bei uns die jeweilige Landes
regierung Ihr Plazet geben. Aber wenn
Sie so exklusiv über die Wolken zu

gehen pflegen, wissen Sie das sicher
se lbst und haben s ich noch n ie erwi
s c h e n l a s s e n .

Bild oben: Im Anflug auf Rom, foto
grafiert durch ein Blendschutzfenster.
A n d e r r e c h t e n B i l d k a n t e : d a s K o l o s
s e u m .

Fotos: Lahr (3). Müller(1).



Filmer unterwegs: Rolf Schettler

Im Land jenseits des Himalajas
Zwar hat Sven Hedln in den Ber ich ten
über se ine Re isen in Tibe t 1906-1908
ausführiich auch über Ladakh ge
schrieben, jedoch scheint dieses
Land wieder in Vergessenheit geraten
zu sein. Nicht zuletzt die poiitisch be
dingte Abgeschiossenheit seit 1947
hie i t d ie Zahi der Aus iänder in d ieser

abgeiegenen Ecke derWeitniedrig.
So konnte es wenig verwundern, daß
wir im Sommer 1974 be i der E inre ise
nach indischer Zähiung noch mit ei
ner Nummer weit unterSO registriert
w u r d e n . U n v e r h o f f t h a t t e n w i r d i e

Mögiichkeit erhaiten, ais erste
Ausländer mit dem eigenen Auto die
ses Land Ladakh zu bere isen . Ohne

eingehende Informationen, nur im
Ver t rauen da rau f , daß w i rauch m i t un
s e r e m L k w d u r c h k o m m e n w ü r d e n , w o
s i ch i nd i sches M i l i t ä r be f i nde t , s ta r te
ten wir, voll ausgerüstet, mit insge
samt 350 Li tern Dieselöl in den Tanks,
von Srinagar ins Ungewisse.
Die S t raße ver läu f t zunächs t im S ind-
Ta l u n d s c h r a u b t s i c h h i n t e r S o n a -

marg in vielen sandigen Spitzkehren
an einem Steilhang zum 3529 m ho
hen Zoji-La-Paß hinauf. Auf wenigen
K i l o m e t e r n w i r d h i e r e i n H ö h e n u n t e r
schied von mehr a is 1500 m überwun
den. Auf d iesem Paß ver l ießen w i r
Kaschmi r. H ie r hö r te de r Baumbewuchs
auf. Uns und unsererNizoS40,diewir
f es t am Ama tu renb re t t i n s ta l l i e r t ha t

ten, botsich das grandiose Panorama

Fo tos des Au to r s

der Himaiaja-Kettemit farbenprächt i -
gen Feisformationen. Diese aitge-
diente Kamera, d ie uns schon auf v ie
len früheren Reisen begleitet hatte,
ü b e r s t a n d a u c h d i e L a d a k h - F a h r t , d i e
-w ie unse rTachomete rspä te rze ig te
- mit An- und Rückreise insgesamt

knapp 25 000 km lang gewesen war.
N e b e n d e r S 4 0 h a t t e n w i r z u r fi i m i -
s c h e n D o k u m e n t a t i o n n o c h e i n e
S 800 im Gepäck. Während es bei der
Kamera für die Fahraufnahmen pri
mär auf ein Weitwinkelobjektiv und
den 24er Gang ankam, um bei der Pro
jektion ein einigermaßen ruhiges
, , F a h r " - B i l d z u b e k o m m e n , w o l l t e n
wir bei den eigentlichen Aufnahmen
a u f d i e t e c h n i s c h e n F i n e s s e n d e r
S 800, die bei dieser Kamera mit mini
malem Gewicht gepaart sind, nicht
verzichten. Wie wichtig besondes das
geringe Gewicht der Kamera war,
w u r d e u n s b e i A u ß e n a u f n a h m e n a m
Fa tu -La -Paß k l a r, dem m i t4094 m
höchsten Paß auf der Straße von Sri
nagar nach Leh, der Hauptstadt La-
dakhs. Stockend, im ersten Gang, ab
und zu aussetzend, quälte sich unser
Lkw die Steigung hoch, eine schwarze
Q u a l m w ö l k e s c h i e c h t v e r b r a n n t e n
D iese lö l s h i n t e r s i ch he r z i ehend . W i r
selbst spürten den Sauerstoffmangel
an stechenden Kopfschmerzen und
d e m b e s c h w e r l i c h e n t i e f e n D u r c h
a tmen. Da fü r wurden w i r au f der Höhe
mi t e inem wei ten Ausb l ick au f das Ge-

birgsmassiv der Ladakh-Kette ent

schädigt. Beim Abstieg hintereiner
Bergspitze dann ein grandioses Bild:
Hoch über dem Ta l th ron te au f e inem
Felsen das Kloster von Lamayurru.
Dieses Lama-Kloster gab uns einen
Vorgeschmack auf das, was in den
nächsten Tagen auf uns wartete: Leh
mi t se inem Pa las t , e i ne r M in ia tu raus

gabe des Potaia in Lhasa, von dessen
F l a c h d a c h d e r B e s u c h e r e i n e n h e r r l i
c h e n B ü c k d u r c h d i e G e b e t s f a h n e n
auf die Stadt und die in weiter Ferne
sie einschließenden Bergmassive hat.
Höhepunkte waren jedoch die Besu
che in den umliegenden Gompas (das
sind Klöster). Die erdrückende Fülle
d ä m o n i s c h e r G e s t a l t e n u n d G ö t t e r b i l
der, die Farbigkeit derWandmaierei-
en undThangkas(Rolibi lder), derei-
genartige Geruch der vielen Butter-
lämpchen, die Musik von Trommein,
Muscheihörnern, oboeartigen Trom
peten und das ständige ,,0m mani
padme hum"-Gemurmei derMönche,
unterbrochen vom Klingeln derGe-
betsgiocken, dies alles nahm den Be
sucher aus einem so völlig anderen
Kulturkreis gefangen und bot Kamera
w i e To n b a n d e i n e u n e r m e ß l i c h e A u s
wah l von Mo t i ven . W i r ve r such ten ,

möglichst viel von diesen Eindrücken
in uns aufzunehmen, denn: wie lange
w i rd s i ch d iese r noch unbe rüh r te W in
kel im Hochland zwischen Himalaja
u n d K a r a k o r u m s o s e l b s t v e r s t ä n d l i c h
und paradiesisch unberührt dem
F r e m d e n d a r b i e t e n ?



Moder ie ren S ie ih re F i ime
Eine Moderation - so steht es im Du
den - ist eine mäßig bewegte Angele
genheit. Wenn sich Fernsehleute vor
d ie Kamera s te i ien oder se tzen , um
etwas zu den foigenden Bildern zu sa
gen (das Thema zu moderieren, wie
man das im Atelier nennt), so trifft das
s icher zu . Große f i lm ische Akt ion is t
nicht möglich. Die Faszination kann
nur, wenn überhaupt, vom Wort kom
men. ist das langatmig, so wird es
langweilig. Wenn Sie eine Tonfiimkas-
s e t t e i n d i e P i s t e n t o n k a m e r a s t e c k e n ,
stehen Ihnen knapp S'U Minuten für
eine Einleitung ihres Films durch ei
nen Kommentarzur Verfügung. Was
hat das für einen Sinn? Sie können in
Ihrer Einführung alles in das Mikro
phon sagen, was sonst im foigenden
Film die Bildersprache nur stören
würde. Das sind meistens allgemeine
Informationen, die nirgends zu den
Fiimbiidern passen. Das kann aber
auch die Reiseroute sein, die Sie ein
fach mit dem Finger auf der hinter ih
nen an derWand hängenden Karte
nach fahren . So o r ien t ie ren S ie ih r Pu
b l ikum ähn l ich , w ie S ie s ich se lbs t

o r ien t ie r ten , ehe S ie l os fuh ren . Dabe i
können Sie beiläufig auch Daten un
terbringen, die ihnen selbst nach Jah
ren das Wann-war-das-noch-Spiel er
sparen. Sie befreien also ihre eigent
liche Filmerzählung vom Ballast der
z u v i e l e n W o r t e . D a b e i - s c h i i e ß l i c h
- kommen S ie se lbs t auch e inma l i ns

B i ld und können das e ine oder andere
Souvenir zeigen, das mithilft, Atmo

sphäre zu schaffen. Vielleicht halten
Sie es dabei auch für sinnvoll, groß
formatige Fotos (Bildbände?) zu zei
gen. Die Aufnahme ist kein Problem,
wenn Siesich-gut ausgeleuchtet
- vo r d i e Kamera se t zen und d i e
N i z o 2 0 5 6 s o u n d m i t d e m F e r n a u s i ö -
ser am Kamera-Mikrophon steuern.

A l t e r n a t i v e : d e r b e w ä h r t e N i z o F e r n -
ausiöser. Legen Sie sich ihren Text
zurecht. Schreiben Sie sich wenig
stens die Stichworte mit großen Buch
s t a b e n a u f , u n d k l e b e n S i e d i e Ta f e i a n
das Kamerastativ. Sprechen Sie unge
zwungen, aber langsam, gewisserma
ß e n z u m M i t s c h r e i b e n . W e n n S i e d l e
A u f n a h m e u n t e r b r e c h e n , m ü s s e n S i e
v o r d e r n ä c h s t e n d i e B r e n n w e i t e
deutlich ändern, sonst gibt es einen
Bildsprung, weil Sie eine andere Flai-
tung einnehmen. Wählen Siez. B. die
Einstellung so, daß nurder Fingerauf
der Karte groß zu sehen ist und kom
ment ie ren S ie dabe i we i te r aus dem

,,Off". ,,Off" ist Fiimerenglisch und
meint hier die Stimme des Sprechers
a u ß e r h a l b d e s B i l d r a h m e n s . S i e m ü s
s e n i h r e n K o m m e n t a r s c h l i e ß l i c h
nicht über die ganze Fiimspule direkt
in die Kamera sprechen, sondern kön
n e n z w i s c h e n d u r c h f ü r e i n e N a h a u f
n a h m e u n t e r b r e c h e n . A u f d i e s e We i s e

gerät die Moderation doch nicht ganz
so filmisch moderat, wie es auf den
ersten Bück schien. Allerdings kom
men S ie dann doch n ich t ohne e inen
H e l f e r a m K a m e r a s u c h e r a u s .



Filmthemen vor Ihrer Haustür (2):

Ihr Garten lebt
Ihr Gar ten macht Ihnen v ie l Freude.
Dann ist er doch als Fllmthemagar
nicht so abwegig? NurderFllmver-
mag Ihn so zu zeigen, wie er anders
nicht erlebt und gesehen werden
kann. Der automatische Super-Zeit
raffer bringt Abläufe auf die Projek
t i o n s w a n d , d i e m a n n o r m a l e r w e i s e
garnIchtzurKenntnIsnImmt. Mit der
e x t r e m e n N a h a u f n a h m e d u r c h b r i c h t
d i e F i l m k a m e r a d i e n a t ü r l i c h e n B e -

trachtungsabstände und zeigt Sim
ples hochinteressant. MIteln paar
Tr icks läßt s ich der Fi lm so würzen,
daß auch demjenigen beim Gähnen
d e r M u n d o f f e n b l e i b t , d e r G ä r t e n n u r
aus der Rasenmäher-Perspektive
kennt. Legen Sie den Film als eine
Mammut-Zeltraffung an: die vier Jah
reszelten In, sagen wir, zwanzig Minu
ten. Reservleren SIejezwei Kassetten
fürFrühlIng und Herbstund je eine für
S o m m e r u n d W i n t e r. S u c h e n S i e s i c h
für die Aufnahmen die typischsten
Tage der jeweiligen Saison aus. Und
wählen Sie dann sorgfältig auf der Pa
lette des Tageslichts. Verzichten Sie
darauf , den Gar ten so zu fi lmen, w ie
m a n I h n a u c h ü b e r d e n Z a u n s e h e n
kann. Suchen Sie sich die ungewöhn
liche Perspektive schon fürdleeinlei-
t e n d e n Ü b e r s i c h t s a u f n a h m e n . D a n n
aber nahe heran an d ie A t t rak t ionen.
Lassen Sie sich zum genauen Hinse
h e n Z e l t v o r d e r A u f n a h m e . B l ü t e n
sind Im Gegenlicht meistens schöner.
No rma le rwe l se schau t man s i e s i ch
von oben an. Deswegen sollten Sie die
Kamera In d ie Höhe der B lumenke lche

bringen und darauf achten, daßder
Hintergrund, zwar In der Unschärfe,
aber doch zu sehen Ist . Der Extrem-
Z e l t r a f f e r d e r E l n z e l b l l d a u t o m a t i k

sorgt dann für den Beweis dafür, daß
auch Pflanzen l eben . D ie B l l d re ihe ne
benan so l l ve rdeu t l i chen , was dam i t

gemeint Ist. Die Blütenkelcheschlle-
ßen sich zur Nacht. Um das aufneh
men zu können , s t eh t d i e F i lmkamera
an e inem w inds t i l l en Abend au f e i nem
S t a t i v ü b e r I h n e n . H i e r l s t d I e s e S i c h t

angebracht, weil sich der Vorgang so
am besten zeigen läßt. Der längste
Scha l t i n te rva l l f ü r d ie E inze lb i l de r I s t

eingestellt, und die Belichtung arbei
te t au tomat isch . So kann s ie mi t der
fortschreitenden Dämmerung mitge
hen, indem siedle Blendeentspre
chend öffnet. Wenn Sie eine längere
Brennwelte eingestellt haben, ist es
möglich, daßsichzum Schlußdie

S c h ä r f e n t i e f e d e u t l i c h v e r k ü r z t .
Wurde die Entfernung richtig einge
ste l l t , s ind sch l ieß l ich nur noch d ie
Blüten scharf abgebildet. Aber auf die
a l le in kommt es an. Var ian te : S te l len
Sie die Belichtung fest ein. Dann fil
m e n S I e m I t d e r E l n z e l b l l d a u t o m a t i k
eine natürliche Abbiendung. Ganz
dunkel wird es allerdings auf der Pro
jektionswand nur dann, wenn Sie die
E i n z e l b i l d a u f n a h m e n b i s I n s N a c h t
dunke l fo r tse tzen lassen. Hat Ihre Nizo
e i n e Ü b e r b l e n d a u t o m a t i k ? D a n n
übe rb lenden S ie doch e i nma l vom No
vember In den Dezember. Fragezei
chen? Machen S ie den ers ten Te i l der

Überblendung (mit Abbiendung und
Rückstau) vom kahlen Garten vordem
ers ten Schnee , und war ten S ie dann
auf dense lben. Wenn S ie vom Sta t iv
fi lmen und s i ch dessen S tandor t so
wie Stelzenauszug genau markierten,
Ist es nicht sonderlich schwierig, eine
annähernd paßgenaue Aufblendung
m i t d e m s e l b e n B i l d a u s s c h n i t t z u fi l
men. Na tü r l i ch I s t d ie N Izo während
der War te re i au f den e rs ten schönen

Schneetag für andere Aufnahmen
b l o c k i e r t . A b e r w a s fi l m t m a n s c h e n
sons t noch so Im November? Übr i

gens: Leise rieselt der Schnee nurim
Zel tdehnergang mi t24odergar
54 B/s, und zwar gegen einen dunklen
Hintergrund. Das gilt auch für Regen,
der auf die großen Blätter der Sonnen
blume prasselt. Filmen Sledlewlnd-
geschüttelten Bäume, und mimen Sie

,,Gewitter" mit dem Blltzgerät. Wollen
Sie auf der Projektionswand einmal
mit Ihren gärtnerischen Fähigkelten
so richtig auftrumpfen? Probieren
Sie dies Rezept: Nehmen Sie eine
prächtige Gurke (kann auch aus
dem Laden kommen) und legen Sie
d ie zw ischen d ie B lä t t e r I h re r Gurken

plantage für den zweiten, den Auf-
blendungstell einer Überblendung,
n a c h d e m S i e v o r h e r d e n e r s t e n Te i l
vor dem leeren Grün gefilmt haben.
So was von Wachstum hat noch n ie
mand je gesehen. Ach ja, und die In-
sek ten l H ie r kann n i ch t mehr v ie l übe r
Nahaufnahmen von Schmetterlingen
und Käfern gesagt werden. Vielleicht
aber doch d iese Hinwelse: Nervöse In
sekten fangen Sie am einfachsten mit
dem Zeltdehner. Der Zeltraffer dage
gen kann Schnecken zu geölten Blit
zen machen. Übersolche Nahaufnah
men im nächs ten Hef t mehr an d ieser
S t e l l e . F i l m t h e m e n s i n d ü b e r a l l , w e n n
es gelingt, Alltägliches neu zu sehen.



Braun such t zehn a l t e N I zo Kameras :

Je eine NIzo 116 für die Veteranen
D i e s e B l ä t t e r h a b e n a u s f ü h r l i c h d a r
übe r be r i ch te t : D ie Kameramarke N Izo

gibt es seit mehr als einem halben
Jahrhunder t , und das Werk In Mün
chen steht auf den Tradit lonen des äl
testen Spezialherstellers der Welt.
Das verpflichtet auch dazu, gelegent
lich Sammlungen und Ausstellungen
mit Leihgaben von Kameras zu bedie
nen, an denen sich die Entwicklung
elnerTechnologleablesen läßt. Die
Fotoleute von der Braun AG graben
deswegen nach einigermaßen erhal
tenen archäologischen Stücken und
hoffen, mit folgenden Kameramodel
len fündig zu werden:

NIzo 35 oder 16 (auf der Museumsab-
blldung rechts mit 1 bezeichnet):
D iese Kameras m i t zehn Me te r
3 5 - m m - F l l m I m e i n e n o d e r d l e d a m a l l -

ge 15-m-Tagesllchtspuledes
1 6 - m m - F l l m s i m a n d e r e n F a l l e w u r
den 1925 gebaut.

Nizo9'/2A(2): Aus demselben Ferti
gungsjahr stammt diese 9,5-mm-Ka-
mera, die mit der damaligen Pathe-
Elnweg-Kassette bestückt wurde. Sie

war das erste von Insgesamt zehn
N I z o K a m e r a m o d e l l e n f ü r d l e s e s F i l m
f o r m a t .

Nizo 16 D 3 (3): Die gesuchte Kamera
stammt aus dem Jahre 1930, war mit
drei Objektiven bestückt und hatte ei
nen Spiegelreflexsucher.

Nizo 16 L(4): Diese 16-mm-Kamera
wurde 1933 fürdle 15-m-Tagesllcht-
spu legebaut .

NIzo 8 E Mod. A (5): Sie war 1933 die
erste europäische 8-mm-Federwerk-
k a m e r a .

NIzo 8 SO (6): 1936 wurde mit dieser
K a m e r a z u m e r s t e n m a l d e r Ve r s u c h
mit einem Gerät gemacht, das In die
Manteltasche paßte.

NIzo 8 AK(7): Nach 1945 gab es Nizo
K a m e r a s n u r f ü r d a s 8 - m m - F i l m f o r -
m a t . D i e s e K a m e r a w u r d e f ü r d l e d a -

mallge Agfa EInweg-Kassette gebaut.

NIzo Focovarlo (8); Daswardleerste
Spiegelreflexkamera (durch verspie

gelte Umlaufblende) mit einem Varlo-
Objektlvfür8-mm-Fllm. Baujahr 1960.

NIzo Reflex (9): Parallel dazu gab es
Im gleichen Jahr diese 8-mm-Splegel-
reflexkamera mit drei Objektiven auf
e i n e m W e c h s e l s c h l l t t e n .

NIzo Allmat2(10): Derfllmmerfrele
Reflexsucher (über Strahlentellerprls-
ma) kam 1961 mit dieser Kamera zum
erstenmal bei NIzo zum Zug.

Wenn Sie e ine d ieser NIzo Kameras
n o c h I n e i n e m Wi n k e l n u t z l o s h e r u m

liegen haben, well es die Filmkasset
ten ausden zwanziger odervlerziger
Jahren oder den 16-mm-Fllm In jener
Konfektionierung nicht mehr gibt,
können S ie mi t der a l ten v ie l le ich t
eine neue NIzo Kamera gewinnen.

Die NIzo 116 Ist mi t e inem Var lo-Ob-

jekt lvNIzogon 1,8/8-48mm und
MIschblld-Entfernungsmesser ausge
stattet. Sie gehört zu den kompakte
sten Kameras, dieje unterdlesem
Markennamen gebaut wurden und
eignet sich so recht für Filmer, die ein-



fach zupacken wollen, wenn diese
b u n te We l t s i c h b e s o n d e r s I n t e r e s s a n t
vor ihrem Objektiv dreht. Machen Sie
mit? Hier sind die Bedingungen der
Ausschreibung:

1. Braun sucht die jeweils älteste Ka
mera der genannten zehn NIzo Model
le. Entscheidend ist die Fertigungs
nummer auf dem Typenschild. Die Ka
mera muß nicht unbedingt noch funk
tionsfähig sein, sollte jedoch nur nor
male Gebrauchsspuren aufweisen.

2. Wenn Sie die Ausschreibung akzep
t l e ren wo l l en , senden S ie nu r e i ne
Postkarte mit der Modellbezeichnung
(z. B. NIzo Focovario), der Fertlgungs-

13 nummer (auf dem Typenschild der Ka

mera abzulesen) und Ihrem gut lesba
ren Absender an Braun AG, Werk
M ü n c h e n , P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4 , A b t . M S ,
z . F Id . Frau Melche lbeck. Senden S ie
bi t te auf keinen Fal l d ie Kamera.

3. Braun stellt am Freitag, dem 1. Juli,
anhand der gemeldeten Fertigungs
nummer die jeweils älteste Kamera ei
nes jeden Modellsfestund macht dem
Eigentümer das Angebot zum Um
tausch gegen eine NIzo 116 mltTa-
s c h e . J e d e r Te i l n e h m e r a n d e r A u s
schreibung erhält automatisch einen
Prospekt über diese Kamera, wenn die
Meldekarte eingegangen Ist.

4 . D i e G e w i n n e r w e r d e n i n d e r Wo c h e
zwischen dem 4. und 8. Jul i benach

richtigt und zur Einsendung derge-
meldeten Kamera aufgefordert. Nach
deren Prüfung gehen die neuen Ka
meraausrüstungen an sie ab.

5. Andere Kameras als die NIzo 116
werden n ich tzumTauschangeboten.
B r a u n k a u f t d a r ü b e r h i n a u s k e i n e a l
t e n N i z o K a m e r a s a n . M a c h e n S i e
s ich b i t te n icht ers t d ie Mühe e iner

entsprechenden Anfrage.
Wenn Sie ,,archäologisch" Interes
siert sind: Die Abbildung oben zeigt
ein halbes Jahrhundert technologi
scher Entwicklung auf einen Blick.
Der Reflexsucher war ein wichtiger
Meilenstein, well erdas Vario-Objek-
tlv mit Bellchtungs- und Entfernungs
messung ermöglichte.



Film-Farben für Fortgeschrittene
Wenn Sie den Film „Barry Lyndon"
von Stanley Kubrick Im Kino gesehen
haben , so konn ten S ie bewuß te Fa rb

regie an einem In jeder Hinsicht aus
gezeichneten Beispiel bewundern.
Der Regisseur scheute keine Mühe,
die Atmosphäre des ausgehenden
18 . Jah rhunde r t s n i ch t nu r du rch Aus

stattung und Kostüme auf die Projek
tionswand zu bringen. Bei den Außen
a u f n a h m e n o r i e n t i e r t e e r s i e h a n d e r

Farbgebung von Gemälden derZelt.
Es wurden keine Kulissen gebaut,
sondern Szenerlen gesucht, die der
Vorstellung vom frlderizlanlschen
Preußen und dem England jener Zelt
entsprachen. Die natürliche Kulisse
l i e ß K u b r i c k n i c h t d u r c h A u f h e l l e r u n d
S c h e i n w e r f e r a u s l e u c h t e n . E r w a r t e t e
vielmehr, b is dasTagesl lchtohnedle
s c h w e r e n S c h a t t e n w a r, d i e a u f d e m
Fi lm so le icht zuf l ießen. Auch be i den

I n n e n a u f n a h m e n h a t t e n d i e B e l e u c h
ter Pause, soweit sie eben nicht die
K e r z e n a u f s t e l l t e n o d e r e r n e u e r t e n .
Zu m e r s t e n m a l w u r d e I n e i n e m P r o fl -
fllm konsequent das ausgespielt, was
Im privaten Film unter dem Begriff XL-
Te c h n i k M o d e m a c h t e . K u b r i c k k a m
mi t dem L i ch t de r Ke rzen leuch te r aus ,
um damit alles so zu zeigen, wie es die
Zeltgenossen seines Stoffs (den man
übrigens durchaus kritisch sehen
kann) erlebt haben mußten.

Wenn Sie z. B. In der Weih nachtszelt
n u r u n t e r d e m L I c h t v I e l e r K e r z e n z u
fi lmen versuchten, so waren S ie In e i
ner ähnlichen Lage. Mit dem hoch
empfindlichen Film und bei entspre
chender Kameraführung, unter Aus
nutzung allertechnlschen Möglich
kelten einer XL-Kamera (NIzo 156 und
Verwand te , abe r auch d i e P l s t en ton -

fllmkameras von NIzo), Ist das keine
Utopie. Jedenfalls haben Sie dann die
besondere Stimmung nicht durch
S c h e i n w e r f e r o d e r L e u c h t e n s o z e r

schlagen, daß auf der Projektions
wand nichts davon übrigblieb.

I m m e r, w e n n S i e e i n e b e s o n d e r e
Stimmung einfangen wollen, spielen
L i c h t u n d F a r b e n d i e e n t s c h e i d e n d e n
Rollen. Das gilt gleichermaßen und In
e rs te r L in ie na tü r l i ch fü r d ie Außen
a u f n a h m e n . W e n n I h n e n m a n c h m a l
n icht k lar wi rd, warum Sie mi t Ihren
t e c h n i s c h s o e i n w a n d f r e i e n A u f n a h
men nicht ganz zufrieden sind, dann
prüfen Sie bitte die einmal auf die Far
ben. Haben Sie es v ie l le icht zu bunt

getrieben? Unsere Augen freuen sich
über Farben. Und dann ist der Griff zur
K a m e r a e i n e n a t ü r l i c h e R e a k t i o n . R e
s u l t a t : E i n e o d e r m e h r e r e A u f n a h m e n 1 4



der Art , wie sie das kieinere Fotoex-

empel zu diesem Bericht iliustriert.
U n d w a r u m k o m m t s o e t w a s n i c h t
rech t an?

Wie so oft beim Fiim hat Sie Ihr Auge
beschwindelt. Manchmal ist das gut
für die Wirkung, hier aber deswegen
s c h i e c h t , w e i l S i e v o r d e r A u f n a h m e
d i e b u n te S z e n e r i e n i c h t i m R a h m e n
des Projektionsbiides (also als eine
Einheit) sehen, sondern die Details
nacheinander mit dem Auge abtasten.
M e i d e n S i e s o l c h e M o t i v e , u n d w e n n
Sie das nicht wollen, lösen Sie sie auf.
isolieren Sie die zu vielen Farben, in
dem Sie die Füße in Richtung Objekt
oder (wenigerempfehienswert) den
Brennweitenring in Richtung Tele in
Bewegung setzen. Bringen Sie den
B l u m e n s t a n d n a c h e i n a n d e r i n e i n e r

Folge von Großaufnahmen auf die
Projektionswand. Lassen Sie Details
fürs Ganze sprechen. Damit können
Sie auch d ie har ten Schat ten unter der
steilen und prallen Sonne umgehen.
Achten Sie dabei darauf, daß die Far-

benfoige paßt. Komplementärfarben
harmonieren ganz besonders mitein
ande r. Man ve rs teh t da run te r e i n Fa r

benpaar, das im Farbenkreis einander
gegenüber angeordnet ist. Die Ge
genfarbe zu Rot istz. B. Biaugrün.zu
Gelb ist Violett, zu Grün ist Purpur
usw. Komplementärfarben sind nicht
m i t e i n a n d e r v e r w a n d t . M a n k a n n s i e
aus diesem Grund auch ungebro
chen, also leuchtend, mit nur gerin
gem Schwarzantei l , ,aushalten".
Wenn S ie s ich dabe i vor unserem B lu
menstand auf wenige Einsteilungen
beschränken müssen, so scheuen Sie
sich davor nicht. Die ganze Kunst ist,
daß Sie s ich bei der nächsten Aufnah
me da ran e r i nne rn müssen , w ie d ie

vorhergehende aussah. Aber dies
- schließlich - ist das Grundgeheim
nis des Erfolgs beim ungeplanten,
drehbuchlosen, kurz: beim privaten
Filmen, wie wir es aus dem Spaß an
d e r F r e u d ' b e t r e i b e n .
Komplementärfarben sind allerdings
recht ,,laut". Wenn Sie die Biidgestal-
tung romantischer, lyrischerhalten
wollen, so suchen Sie nicht die Ge
gen-, sondern die Nachbarfarben im
Farbkreis. Beispiel: ,,Grün": Sie kön
nen sich einerseits über das Geibgrün
b i s zum Ge lb und ande re rse i t s übe r

Blaugrün bis Blau bewegen. Bleiben
Sie in d iesem Sektor.

Farbregie ist das bewußte Durchhal
ten einerfarbl lchen Grundstimmung
zumindest über die Biidfoige zu einem

5 Thema (= Sequenz). Das ist natürlich

unmöglich, wenn die Filmkamera wie
eine Fotokamera gehandhabt wird
und nur gelegentlich unzusammen
hängende Aufnahmen zustande kom
m e n . W e n n S i e e t w a s z u r A u f n a h m e

re iz t , dann is t es immer und bes t immt
eine ganze Biidfoige wert. Wares der
Spätnachmittag in dem kleinen südli
chen Ort mit seinen kubischen, wei
ßen Fläusern, so werden Sie bei der

Farbregie kaum Schwierigkeiten ha
b e n . i h n e n h i i f t d i e i e i c h t v e r s c h i e i e r t e
So n n e u n d d i e R e f l e x i o n d e r w e i ße n
Mauern, die es beide gar nichtzu
übermäßigen Lichtkontrasten und ih
r e n s c h w e r e n S c h a t t e n k o m m e n l a s
sen. Wenn Sie jetzt noch ,,Regie" be
t re iben wo l len , so können S ie Ih re r

Begleitung etwas Rotes verpassen:
Kopftuch, Bluse, Tasche. Damit haben
S ie , wann immer S ie i hn wünschen ,
den farbigen Akzent im Bild und die
warme Farbe im Vordergrund, die
dem Bild zumal dann Tiefe gibt, wenn
Sie Fernsichten auf die Projektions
wand bringen wollen. Der Begriff der
„b l auen Fe rne " d rück t aus , daß ka l t e ,
kurzwellige Farben, wie Blau und
Grün, sich besser für den Hintergrund
eignen, während warme und langwei
lige, wie Rot oder Orange, sich fast
von selbst in den Vordergrund drän
gen. Durchbrechen Sie diese räum
liche Farborientierung nicht ohne
G r u n d . U n d w e n n S i e d i e v o r h e r r -

schende Farbe Ihrer Bilderfolge kraß
verändern, so ist d ies ein Bruch in Ih
rer Filmerzählung. Bewußt eingesetzt,
können Siedamit(ohneAb-, Auf-oder
Überblendung) signalisieren, daß nun
e t w a s N e u e s k o m m t .

D i e s e r B r u c h k o m m t s i c h e r z u s t a n d e ,
wenn Sie die sogenannte Gegen-
s c h u ß t e c h n i k a n w e n d e n u n d d a m i t
vom Auf licht in das Gegenlicht wech
s e l n . L i c h t k o n t r a s t e v e r d e c k e n d i e
F a r b k o n t r a s t e u n d m a c h e n d i e A u f
n a h m e m o n o c h r o m . F o t o f r e u n d e
müssen s i ch nu r fü r e inen , ,Schuß" zu
e i n e r d e r L i c h t a r t e n e n t s c h e i d e n .
Wenn Sie als Fiimer ins Gegenlicht
gehen, gilt das für eine ganze Bildfolge,
füreineSequenzumein Motiv. Anders
würde eine einsame Gegenlichtauf
nahme wie e in Ste in in d iesem Ge
flecht hängen. Meistens bleibt Ihnen
bei der Fiimbearbeitung dann gar
nichts anderes übrig, als hier die
Schere anzusetzen, ob Sie nun be
wußte Farbregie betreiben oder nicht.
V ie l l e i ch t i s t nun besse r ve rs tänd l i ch ,
warum mit Farben Fiimende die pralle
Sonne gar nicht so sehr schätzen und
eher nach der Kamera greifen, wenn
das Licht diffuser wird. Stanley Ku
brick brachte jedenfalls die Geduld
auf. Naja, der ist ja auch ein Profi.

F o t o s M ü l l e r



Expedi t ions-Fi lmber icht :

Von West nach Ost durch die Sahara
D i e , , I n t e r n a t i o n a l e T r a n s - S a h a r a - E x -
pedition 75/76 Atiantik-Nii" war mit
drei Franzosen, einem Österreicher
und fünf Westdeutschen aufgebro
chen, um zum erstenmal, ganz auf
sich allein gestellt und ohne materi
elle Unterstützung der Militärbehör
den wie ihre Vorgänger, die Sahara
vom Atiantik zum Niizudurchqueren.
Weitab von den durch Zisternen ge
kennzeichneten Beduinenpfaden roll
ten die Fahrzeuge 10000 Kilometer
durch den Wüstensand. Die Strapa
z e n , t e c h n i s c h e n P a n n e n , K r a n k h e i
ten, zweimalige Verhaftung, mörderi
sche H i tze und be ißende Kä l te ha t ten
d ie Zah l der Te i lnehmer von u r

sprünglich neun auf vier reduziert, als
das s i lberne Band des Ni ls be i Ass iut
erre icht wurde. Bei der Reise hat te e in
Schiuck Wasser in einem Tuareg-La-
ger eine Virus-Gelbsucht ausgelöst,
die alle Expeditionsteilnehmer an
s teck te . E ine r e r k rank te so schwer,
daß ervonderRet tungsf iugwacht
Stuttgart abgeholt werden mußte. Vor
diesem Hintergrund schreibt uns der
Kameramann der Expedition, Eck
hard Kienkler, überseine Erfahrungen.
Wenn man eine einmalige, nicht wie-
derhoibare Expedition unternimmt,
wenn man neun Monate lang fern aller
Reparaturmöglichkeiten unter mör
derischen klimatischen Bedingungen
3000 m Film belichten will, wenn man
aufgrund behördlicher Auflagen
k e i n e 1 6 - o d e r 3 5 - m m - K a m e r a m i t f ü h
ren dar f und wenn man d ie höchsten

Anforderungen an Verarbeitungsqua-
iität, Zuverlässigkeit und Optik stellt,
dann braucht man unbedingt eine Ka
meraausrüstung, die unserer Nizo
professional gleichkommt. Dies ist
n a c h A b s c h l u ß d e r S a h a r a - We s t - O s t -

Durchquerung und nach Sichtung

des gewonnenen Fiimmateriais unse
re einhellige Meinung. Nicht nur die
u n s e r e , d e n n d a s d e u t s c h e F e r n s e h e n
w i r d e i n e n 9 0 - M i n u t e n - B e r i c h t s e n

den, der zum Großteil aus Nizo-pro-
f e s s i o n a i - M a t e r i a i b e s t e h t . D a s f r a n
zösische und englische Fernsehen
äußerten sich ebenfalls befriedigt, so
daß w i r zuve rs i ch t l i ch s i nd , auch do r t

Zusagen zu erhalten. Nachdem unser
etatmäßiger Kameramann wegen der
Hepatitis-Epidemie, die alle Teilneh
mer e r f aß te und be inahe zum Abb ruch
des Unternehmens führte, ausge
schieden war, mußte ich als Laie ein
springen. Das Ergebnis und die Reak
tionen derTV-Verantworti ichen spre
chen in erster Linie fürdie Nizo pro
fessional. Einige Bemerkungen zur
Bedienung: Grundsätzlich wurde bei
uns vom Stativ mit 25 B/s gefilmt. Aus
nahmen gab es nur in extremen Situa
tionen, wenn eine Montage zeitlich
nicht mehr möglich war. Dabei lag die
Nizo professional, dank ihrer sehr
ausgeglichenen Gewichtsvertei iung,
extrem ruhig in der Hand, ich will hier
n ich ts über d ie L ich ts tä rke oder d ie
außerordentliche Zoomieistung sa
gen: siesprechen beidefürsich. Dafür
darf ich andere, für unsentscheiden-
d e Q u a l i t ä t e n h e r v o r h e b e n , w i e D i c h t
heit und Unempfindiichkeit gegen die
ständige Versandungsgefahr. Über
haupt kann getrost versichert werden,
d a ß a l l e K a m e r a f u n k t i o n e n ü b e r d i e

gesamte Distanz voll erhalten blieben.

Es empfiehlt sich vielleicht-wie wires
taten -, die Schrauben zu Beginn zu
l a c k i e r e n , u m d u r c h V i b r a t i o n h e r v o r
gerufene Lockerungen zu vermeiden.
Bei allen Geräten, bei denen wir dar
auf verzichteten, führte dies zu Stö
rungen, die die Einsatzfähigkeit stark
einschränkten oder gar den betreffen
den Apparat außer Gefecht setzten.
Obwohl Wirbel vorangegangenen Ex
peditionen verschiedentlich Ärger mit
d e f e k t e n M o t o r e n h a t t e n u n d d e s h a l b
dem Elektroantrieb der Nizo profes
sional anfangs skeptisch gegenüber
s t a n d e n , t r a f e n u n s e r e B e f ü r c h t u n

gen nie zu. Zur Makro-Einrichtung:
Wenn man glauben möchte, es gäbe
in de r unend l i chen We i te de r Wüs te
keine lohnenden Objektefürden ex
tremen Nahbereich, so zeigte doch
unsere Erfahrung, daß wir recht oft
dankbar fürdiese Mögiichkeitwaren,
ob es s i ch nun um neo i i th i sches
Fundmaterial, Skorpione, Pflanzen
o d e r G e s t e i n s f o r m a t i o n e n h a n d e l t e .
A i s K r i t i k wä re a i i en fa i i s anzumerken ,
daß wir es bisweilen begrüßt hätten,
n o c h w e i t e r i n d e n We i t w i n k e i b e r e i c h

gehen zu können. Schade ist es aber
vor a l lem, daß nur 15-m-Kasse t ten fü r

Super-8 erhältlich und verwendbar
sind. Wir sind davon überzeugt, daß
sich der Anwendungsbereich der Nizo
professional erheblich erweitern
ließe, wenn es technisch möglich
w ä r e , m e h r F i i m m a t e r i a i e i n z u s e t z e n .
Fo tos des Au to r s



I h r U r l a u b s fi l m ;

Tips für filmende Strandiäufer
Die ganze Welt Ist himmelblau. Und
Sie ärgern sich grün, wenn Sie sich
die mit viel Spaß und Hingabe gedreh
t e n F i l m a u f n a h m e n v o n i h r e m S t r a n d
ur laub ansehen . Dabe i e r innern S ie
sich doch genau an das herrliche
L i c h t ü b e r d e m s o n n e n f l i r r e n d e n
Strand. Das Objektiv sah objektiver als
Sie , der S ie d ie schöne Fer ienwel t
d u r c h d i e S o n n e n b r i l l e b e t r a c h t e t e n .
Der weite blaue Himmel des Mittags
wurde vom Wasse r reflek t i e r t . D ie E le
m e n t e v e r b ü n d e t e n s i c h u n d ü b e r
deck ten a l les , was andere Farben zu

zelgen_wagte, mit einem feinen Blau-
sch le le r. Nu r wenn Ihnen das schon
einmal passierte: Besorgen Sie sich
für das Objektivauge Ihrer Kamera
e ine Sonnenbr i l l e I n Ges ta l t e ines
, ,H lmme ls l l ch tfl l t e rs " . Wenn S ie es a l
lerdings so bei Ihrem Fotohändlerver-
langen, wird der voraussichtlich zu ei
nem lebendigen Fragezeichen. Neh
men Sie also Ihre NIzo zum Anpro
bleren derSchraubfassung mit, und
sagen Sie lässig: ,,'nen Skylight, bitte".
S ie e rha l t en e in l e i ch t l achs ro tes
G l a s s c h e i b c h e n , d a s d i e B l a u a n t e l l e
I h r e r F i l m b i l d e r d ä m m t , d e n D u n s t
über der Ferne (bis zu einem gewissen
Grade) teilt und sogar gegen UV hel
fen soll. Damit sind jeneultravioletten
Strahlen gemeint, dIeSle nlchtwahr-
n e h m e n , b I s S l e e l n e n S o n n e n b r a n d
u n d I h r e F i l m b i l d e r e i n e s c h w e r d e fl -
n le rba re Unschä r fe haben . Das a l l es
ist Ihnen In Ihrer Fllmpraxls bisher
nicht untergekommen? Dann haben
S i e a u f I h r e r F i l m k a m e r a e n t w e d e r e l n

hochwertiges Varlo-Objektiv mit ei
nem Dutzend Linsen (wie die bekann
ten Schneider Variogone), oderSle
k e n n e n d e n D r e h u n d h a b e n z w i s c h e n
etwa 11 und 14 Uhr Ihrer Kamera eine

Mittagsruhe verordnet. Die VIelllnser
s i n d m e i s t e n s , , W a r m z e i c h n e r " , v e r
dauen deswegen eine Menge Blau
und lassen auch das UV nicht so ohne
w e i t e r e s d u r c h .

Lasten Sie aber b i t te n icht a l le Un-
schä r fen den bösen Mäch ten des Kos
mos an. Wenn der wei te , b lanke Sand
strand Im Superllcht Hegt, blinzeln
n i c h t n u r S i e o h n e S o n n e n b r i l l e , a u c h
I h r e K a m e r a . D i e A u t o m a t i k z i e h t d i e

Objektivblende bestimmt zur klelnst-
mögllchen Öffnung zu. Das gibt Beu
gungserscheinungen In Form von ver
minderter BIldqualltät. Lassen wir Ur
sachen und Wirkungen In den Physik

büchern und begnügen wlrunshler
mit der Feststellung, daß die höchste
Leistungsfähigkeit aller Objektive Im
B e r e i c h d e r m i t t l e r e n B l e n d e n ö f f n u n

gen Hegt, d. h. also etwa zwischen den
Werten 4 und 8. Deswegen, unter an
derem, bieten die großen Kompakten
v o n N I z o e i n e K u r z z e i t a u t o m a t i k ,
d u r c h d l e d e r H e l l s e k t o r d e r u m l a u -
f e n d e n Ve r s c h l u ß b l e n d e v e r k l e i n e r t
werden kann. Die Objektivblende
gleicht die verkürzte Verschlußzelt
durch die automatische Öffnung um
e i n e n B l e n d e n w e r t a u s . S o k o m m e n
S i e a u s d e m S c h n e i d e r u n d k ö n n e n
a u f G r a u f i l t e r a l s , , S o n n e n b r i l l e " f ü r
das Objektiv bestimmt verzichten.
Nach diesen Schilderungen kommt
Ihnen der Strand Ihres Ferlenparadle-
s e s w i e e i n fi l m i s c h e r H i n d e r n i s - P a r
cours vor? Lassen Sie s ich nicht er
s c h r e c k e n , u n d v e r z i c h t e n S i e u n t e r
k e i n e n U m s t ä n d e n a u f d i e F l l m s z e n e n
v o m S o n n e n s t r a n d z u m N a c h e r l e b e n
w ä h r e n d m e l a n c h o l i s c h e r N o v e m b e r

nebeltage. Wenn Sie Ihre Filmkamera
auf die Entdeckergänge auf der
G r e n z e z w i s c h e n M e e r u n d L a n d m i t
nehmen, so wird sie der gleichen Fas
zination des weiten Horizonts erHegen
wie Sie. Am Meer-wle übrigensauch
In der Gegenpol-Landschaft: den Ber
gen - kommen meistens endlose To
ta len In d ie St rah lenfa l le . Der
8 -mm-F l lm leb t aber be i Nah- , Ha lb -
n a h - u n d G r o ß a u f n a h m e n s i c h t l i c h
auf. Deswegen lohntsich jene Faust
regel auch für Sie, nach der auf 15 m

Film (und das Ist eine Kassetten
ladung) mindestens sechs Aufnahmen
mit Objektabstand unter drei Meter
e n t h a l t e n s e i n s o l l t e n . We n n S i e d l e
ser Beitrag nur daran erinnern durfte,
so hät te d ies a l le in Ihn bere i ts s innvol l

gemacht. Und gleich noch einen Zu
satztip: Knien Sie zur Aufnahme auch
einmal nieder, legen SIesIchauf den
Bauch. Stellen Sie die längste Brenn
wel te e in . Wenn Sie nun d ie heranro l
l enden We l l en du rch den Suche r be
t rach ten , so feh l t an der B l ldd ramat l k
eigentlich nur noch die Erscheinung
des Fliegenden Holländers. Aber
die untergehende Sonne tut's auch.
Dlesollten Sie übrigens nie mit
e ine r ku rzen ode r m i t t l e ren B renn
we l t e fi lmen , wenn das Ges t i r n n i ch t

später als Stecknadelkopf auf der Pro
jektionswand stehen soll. Die lange
Brennwelte verlangt vom Filmer aller
dings einen festen Kamerastand, am
besten e in Sta t iv. Da Sie aber ohnehin
Im Sand Hegen, pflanzen Sieden Fllm-
kas ten e in fach vor s ich h in . Und wenn
Sie nach der Aufnahme Hegen blei
ben, so hat Sie entweder die große
Urlaubsfaulhelt übermannt, oder Sie
haben a l les bere i ts Im Kasten, was der
Strand an Motiven hergibt. Raffen Sie
s ich noch e inmal auf . Malen S ie
,,Ende" mit einem Stöckchen In den
Sand, und f i lmen S ie , während d ie
We l l e n d i e S c h r i f t a u fl e c k e n .
Halten Sie den ,,Ende"-Tltel für recht
antiquiert? Dann schließen SIemItei
ner Abbiendung. Punktum.

Achten Sie auf das L icht . D ie be iden

Vergleichsaufnahmen zeigen einen
südlichen Strand oben am Mittag und
unten am späten Nachmittag. Mei
stens lohnt es sich, die stel le Sonne zu
m e l d e n .



Fotoprobleme blitzschnell gelöst
,,objektiv" darf hier Leserfotos präsentieren, denen man auf den ersten Bück
nicht anmerkt, daß bei ihrer Gestaitung auf Biitziicht nicht verzichtet werden
konnte. Noch mehr: Der Eiektronenbiitz machte sie so erst mögiich undiöste
Probieme. Lesen Sie in dem foigenden Bericht, wie.

F o t o D r a e n k o w

Es gibt Fotofreunde, die mit der Kias-
sifizierung des Eiektronenblitzes ais
d e r , , S o n n e a u s d e r Ta s c h e " a b s o i u t
nichts anfangen können. Sie kapitu-
iieren deswegen vor den Lichtkontra
sten, die z. B. aus Gesichtern Sche
r e n s c h n i t t e o d e r a u s f a r b e n f r o h e n

Hintergründen blasse, verwaschene
Schemen machen. Und-so sagen sie
- l i e b e r e i n e n , , s c h n e l l e n " F i l m I n d e r
Kamera , wenn d ie im schwachen L i ch t
fotografieren soll, ais ausgebeuite Ta
schen, in denen der,,Blitz" transpor
tiert wird. Aber: Wer Systemkamera
und Wechselobjektiv sagt, mußauch
Eiektronenbiitz sagen. Anders ver
z ich te t e r au f e ine D imens ion der B i id -

gestaitung. Waszu beweisen ist.

,,objektiv" lud seine Leser zur Vorfüh
rung von Aufnahmeergebnissen ein,
be i denen de r E iek t ronenb i i t z h i l f
reich war. Das Echo kam vielfältig.
Hier sind einige Beispiele. Herr Bernd
Draenkow aus Ber l i n ha t m i t B lende
11 und Veo Sek. sowie dem Elektronen

blitzgerät Braun 42 VCR die heikle
A u f n a h m e s i t u a t i o n d e s M o t i v s , , K i n
der vor dem Fenster " noch besser be

wältigt ais der ,,objektiv"-Fotograf im
H e f t 2 / 7 6 .

E b e n f a l l s v o r L i c h t k o n t r a s t e n s t a n d

H e r r M a n f r e d S c h n e i d e r a u s K a r l s r u
h e . E r k o m m e n t i e r t s e i n e A u f n a h m e n :

Das erste Bild zeigt den Kreuzgang
u n d d e n i n n e n h o f d e r A b t e i k i r c h e M a
ria Laach. Ohne Bl i tz wären die Säu
len und Bögen schwarz. Das zweite
Bi ld habe ich am Wor ld Trade Genter
in New Yorkaufgenommen. Die Ka-

F o t o S c h n e i d e r

mera mit 25-mm-Objektiv lag dabei
auf dem Boden. Auch h ie r konnte der
Blitz die Beieuchtungsgegensätze
ü b e r b r ü c k e n . B e i A u f n a h m e n d i e s e r
Art gehe ich folgendermaßen vor: Zu
n ä c h s t w e r d e n d i e h e l l e n L i c h t v e r -
häitnisse „draußen" gemessen. Dann
wird mein Braun VarioComputer
42 VC auf die entsprechenden Blen
denwerte abgestimmt. Dieses Verfah
ren ha t s i ch auch be i D ia -Au fnahmen
v o n P e r s o n e n b e i S o n n e n l i c h t z u m

Ausgleich der starken Schatten in den
Augenhöhlen hervorragend bewährt.

In eine ganz andere Situation führt die
Aufnahme von Herrn Horst F. Kesper
aus Siegen. Erschreibtzu seiner reiz
vollen Kinderaufnahme: Es ist nicht
ganz einfach, stimmungsvolle Fotos
in Farbe von Mädchen und Jungen zu
schießen, die mit ihren Laternen in
den Abendstunden singend durch die
Straßen ziehen. Das Licht reicht in der
Regel nicht aus, um auch die Gesich
ter noch im Diaerkennbarwerdenzu
lassen. Bei direktem Blitzen hingegen
wird die Stimmung regelrecht zer
schlagen. Da jedoch heute leistungs
starke E-Biitzeauf dem Markt sind, ist
die Problemlösung garnichtschwer,
wenn auch ein wenig experimentiert
werden muß. Mein Ziel bestand darin,
einen neutralen Hintergrund zu errei
chen und zugleich die kleinen Haupt-
darsteiler möglichst,,happy" abzubil
den. Das geschah dann in einerGara-
geneinfahrt bei völliger Dunkelheit.
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Foto Kesper

Mi t e inem Braun F 900 wurde ind i rek t

gebiitEt, das heißt, der Refiektor ge
gen die niedrige Decke gerichtet. Mit
Blende 4 und '/i25 Sek. und einem auf
30 DIN beiichteten (und entwickeiten)
K o d a k E k t a c h r o m e H S - F i i m i n d e r
Kamera mit dem Normalobjektiv
2,8/90 mm gab es ein zufriedenstei-
iendes Ergebnis.

F o t o S c h n e i d e r

,,objektiv" dankt ailen Fotofreunden
für d iesen Bück in ihre Diak is ten. Ha
ben Sie auch schwierige Auf nahmesi
tuationen durch Bii tzi ichtbewäit igt?
„objektiv" iädt Sie ein, Ihre Ergebnis
s e v o r z u f ü h r e n u n d z u k o m m e n t i e r e n .
Jedes in diesem Rahmen vorgesteiite
F o t o w i r d n a c h E r s c h e i n e n d e s H e f t e s
mit DM 50,-honoriert.

25 Jah re B raun B l i t z

Ais sich die Braun AG vor 25 Jahren
daran machte, Eiektronenbiitzgeräte
zu bauen, dachte sie vorailen Dingen
an den fotografierenden Amateur,
dem die damaiigen Geräte zu schwer,
zu unhand i i ch und zu teue r waren .
Von de r Kons t ruk t i on wo i l t e D r. Ge r
hard LandereinGerät,das trotz dop-
peiter Energieleistung von Gewicht
und Abmessungen her um die Hälfte
k le ine r und le i ch te r war. E rw in Braun
ka lku l ie r te m i t e inem Pre is un te r DM
200,-. Ais der erste,,Braun Hobby de
L u x e " i m O k t o b e r - n a c h n u r s i e b e n
M o n a t e n v o n d e r I d e e b i s z u r S e r i e n -

fertigung - vom Band lief, warder
Eiektronenbiitz zum ersten Mai,,trag
bar " . De r noch heu te benu tz te Name

,,Hobby" wurde mit der Überlegung
gewählt, daß durch dieses Gerät die
Biitzi ichtfotografiezu einem echten
Hobby werden würde.

Braun baute n ich t nur a ls ers ter Her
steller Biitzgeräte in Serienfertigung,
s o n d e r n v e r w e n d e t e a u c h a i s e r s t e r
Kunststoff (Polyamid) fürdas Gehäu
se und den Reflektor. Überroiitests
mit einem Opel Kapitän bewiesen die
Überlegenheit dieses Materials ge
genüber den herkömmlichen Metaii-
k o n s t r u k t i o n e n . ü m s e i n e n B l i t z i i c h t -

geräten eine praxisbezogene Ausstat
tung mitgeben zu können, führte
Braun 1955 d ie e rs te umfassende S tu
die durch. Deren Ergebnisse wurden
in den erfolgreichen Nachfoigemo-
delien ,,Braun Hobby Automatik" und
,,Braun Hobby Standard" realisiert.
B r a u n s t a t t e t e s e i n e G e r ä t e e r s t m a i s
mit Drucktasten, mittransistorgesteu-
e r t e r S c h a i t a u t o m a t i k u n d e i n e m

selbständig zusammenrollenden Spe-
z ia ikabe i aus . 1959 kam der k le ins te
Blitz der Weit und zwei Jahre später
das erste einteilige Gerät. Von da an
waren die Blitzgeräte volitransistori-
siert und damit weitgehend wartungs
f r e i . D a s B i e n d e n r e c h n e n e n t fi e l
durch die patentierte, von DIN zu DIN
r a s t e n d e B i e n d e n s c h e i b e , d e r R e fl e k
tor war farbkorrigiert und optisch er
r e c h n e t . B r a u n w a r a b e r a u c h d e r V o r -
r e i t e r f ü r d i e T r o c k e n b a t t e r i e , d i e

heutzutage sogar für computerge
steuerte Biitzgeräte eingesetzt wer
den kann. Das Elektronenblitzgerät ist
a i l e n F o t o f r e u n d e n h e u t e s e l b s t v e r
s t ä n d l i c h . D a m i t i s t d a s v o r 2 5 J a h r e n

gesetzte Ziel erreicht. Nun wird das
Biitzgerät für die kreative Fotografie
interessanter gemacht. Resultate: die
v o n B r a u n m i t d e n S c h w e n k r e fl e k t o r e n .



Blitzfotografieren mit Dr. isert(2):

Mit dem Elektronenblitz ganz nah heran
B e i A u f n a h m e d i s t a n z e n u n t e r e i n e m
M e t e r w e r d e n S i e d e n E l e k t r o n e n b l i t z
n o r m a l e r w e i s e n i c h t a u f o d e r a n d e r
Kamera lassen. Durch das Synchron
kabel, das Blltzgerät und Kamera ver
b i n d e t , w e r d e n S i e h i n s i c h t l i c h d e r

Lichtwirkung unabhängig. Gerade bei
N a h a u f n a h m e n i s t Vo r d e r l i c h t s e l t e n

angebracht. Reproduktionen machen
da allerdings eine Ausnahme. Reflek
t i e r e n d e W ä n d e s i n d b e i N a h a u f n a h
men verhältnismäßig weit entfernt.
Das die Aufhellung besorgende reflek
tierende Licht ist deshalb gegenüber
d e m d i r e k t w i r k e n d e n L i c h t r e l a t i v

gering. Das mußsich belichtungsmä
ßig auswirken. In der Regel gelten für
Aufnahmen im Nahbereich folgende
Änderungen. Objektentfernung 1,40
bis 1,10 m: Blendenöffnung um einen
halben Wert vergrößern; 1,00 bis
0,60 m: Öffnung um einen ganzen
Blendenwert vergrößern; Objektent
fernung weniger als 0,60 m: Leitzahl
halbleren. Werden Computerblitze
m i t B l e n d e n v o r w a h l o d e r d e r a u f s i e

abgestimmten Blendenöffnung ver
wende t , so müssen S ie na tü r l i ch
keine Umrechnungen vornehmen. Es
bleibt jedoch zu beachten, daß die
Blendenöffnung dann für Nahaufnah
men verhältnismäßig groß, die Schär
fentiefe aber oft ungenügend ausfällt.

S c h w a r z w e i ß - A u f n a h m e m a t e r i a l

verfügt über einen verhältnismäßig
großen Belichtungsspielraum. Bei
Farbfi lm Is te rwegendersehrger in -
gen ,,Dicke" der licht- und farbemp-
fi n d i i c h e n S c h i c h t e n w e s e n t l i c h e n

ger. Farbaufnahmen verlangen des
halb eine möglichst genaue Belich
tung. Aus diesem Grunde lohnt es
s i c h , N a h a u f n a h m e n m i t s e h r k u r z e n
Distanzen unter festgelegten Stan
dardbedingungen zu machen. Die an
gegebenen Änderungswerte sind An
haltspunkte. Mit ihrer Hilfe bestimmen
S i e n a c h P r o b e a u f n a h m e n d i e e n d

gültigen Blendenwerte. Es ist kaum
möglich oder zumindest viel zu um
s t ä n d l i c h , d i e B l e n d e n k o r r e k t u r e n f ü r
e i ne V ie l zah l von B l i t zd i s t anzen im
N a h b e r e i c h z u e r m i t t e l n . O f t - B l l t z e r
haben deswegen eine einfache Me
thode: Am Elektronenblitzgerät wird
eine Schnur mit Knoten angebracht,
d ie zwe i oder d re i versch iedene D i
s tanzen beze ichnen, z . B . 15 ,30 und
4 5 c m . F ü r N a h a u f n a h m e n w i r d d e r
Blitz dann immer so eingesetzt, daß er

e i n e d i e s e r D i s t a n z e n v o m A u f n a h m e -

gegenstand einnimmt. Die hierbei er
forderl ichen Blendeneinstel lungen
k ö n n e n S i e s i c h l e i c h t m e r k e n . We r e s
b e i A u f n a h m e n i m I n n e n r a u m e i n f a
cher haben möchte, wählt In jedem
Fall eine Blltzentfernung von etwa
1,50 Meter. Der Synchronkontakt der
Kamera w i rd dann du rch Kabe l m i t
dem Elektronenblitzgerät verbunden.
Hierbei s teht das von den Wänden re
flektierte Licht wieder in einem guten
Ve r h ä l t n i s z u m D i r e k t l i c h t u n d s i n d

Änderungen derBlendenöffnung
n i c h t e r f o r d e r l i c h .

Auszug und Blendenöffnung
Ve r w e n d e n S i e f ü r e x t r e m e N a h a u f
nahmen Vorsatzlinsen, so gibt es hin
sichtl ich derBlendenöffnung nichts
z u b e a c h t e n . Vo r s a t z l i n s e n v e r k ü r z e n
d ie e f fek t ive Brennwei te des Auf nah

meobjektivs so, daß Sie die Blende
nicht korrigieren müssen. Anders,
wenn Tuben und Naheinstellgeräte
v e r w e n d e t w e r d e n u n d b e s o n d e r s ,
wenn dabei in den Bereich der soge
nannten Lupenaufnahmen vorgesto
ßen wird. Solange Siesich mit einem
Abbildungsmaßstab bis zu etwa ei
nem Dr i t t e l de r na tü r l i chen Größe be

gnügen, sind Änderungen nicht erfor
der l i ch . Wi rd d iese Grenze aber über

schritten, werden beispielsweise Äuf-
nahmen in halber Größe (Maßstab
1 :2), In Originalgröße (Maßstab 1:1)
oder gar vergrößert fotografiert, müs
sen Sie rechnen. Auch derComputer-
b l i t z kann I hnen das n i ch t abnehmen ,
und Sie schalten hier am besten die

Belichtungsautomatik aus, so daß die
v o l l e L i c h t i n t e n s i t ä t w i r k e n k a n n .

Die Brennwei tedesAufnahmeobjek
t i vs i s t bekann t . Außer d iesem Wer t
mußdie Länge des Kameraauszugs
fes tges te l l twerden ;das is td ieD is tanz
zwischen Objektivmifte und Filmebe
ne. Angenommen, daß die Brennwelte
des Objektivs 5 cm, der Kameraaus
zug aber 8 cm beträgt, so ergibt sich:
8 (Kameraauszug): 5 (Brennweite)
= 1,6. DiederFi lmempfindlichkeit
und der Leitzahl des Blitzgerätes ent
sprechende Blendenöffnung wird
nunmehr durch den s ich aus der vor

hergehenden Berechnung ergeben
den Wert dividiert: 11 (Blende entspr.
dem Blitzgerät): 1,6 = ca. 6,9. Sie
werden also eine Blendenöffnung
wählen, die zwischen 8 und 5,6 liegt.

So läßt sich das mItderVerlängerung
des Kameraauszugs abnehmende
Licht ausgleichen. Je mehr Licht der
Elektronenblitz abgibt, je größer also
seine Leitzahl Ist, um so kielner wird
die Blendenöffnung ausfallen. Daran
sollten Sie denken, wenn Sie im Nah
bereich fotografieren.

Beleuchtung und Aufnahme
objek t
Vo n d e r O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t
des Auf nahmegegenstands hängt es
ab, ob Sie Vorder-, Seiten-oder sogar
Gegenlicht einsetzen. Oberflächen
s t r u k t u r e n k o m m e n a m b e s t e n z u r

Geltung, wenn sie von der Seite her
beleuchtet werden. Dabei spielt der
W i n k e l e i n e w e s e n t l i c h e R o l l e , u n t e r
dem das L icht auf d ie Ober f läche auf
t r i f f t . M ü n z e n u n d M e d a i l l e n , P f l a n

z e n t e l l e , F o s s i l i e n , K l e i n l e b e w e s e n ,
Schmuck : a l l es das w i rd m i t Se l ten
licht fotografiert, während Sie für Re
produktionen von Schriftstücken,
Briefmarken und Zeichnungen Vor
derlicht benötigen. Hier entstehen oh
nehin keine Schatten. Das Papier muß
gleichmäßig ausgeleuchtet werden,
was der B l i t z in Kamerahöhe schaff t .

Transparente Gegenstände, zu denen



" X - .

auch Blüten, Blätterwerk, Kristalle,
helle Stoffgewebe gehören, erschei
nen Im Gegenlicht meist sehr effekt
voll. Sparen Sie nicht mit Fllmmate-
r l a l , und machen S ie mehre re Au fnah
m e n u n t e r v e r s c h i e d e n e n B e l e u c h

tungsbedingungen. Objekte mit glän
z e n d e n O b e r f l ä c h e n s i n d n u r d a n n
einwandfrei zu fotografieren, wenn
Sie ReflexllchternIchtzurGeltung
kommen lassen . Es da r f f re i l i ch de r

charakteristische Glanz nicht einge
büßt werden, doch direktes Lichter
gibt zwangsläufig ein Zuviel. Sie kön
nen Indirekte Beleuchtung anwen
den, büßen dabei jedoch verhältnis
mäßig viel LIchteln. Außerdem kön
nen Sie n icht d ie Stärke der L ichtref le
x e b e e i n fl u s s e n . D i e s e N a c h t e l l e u m

gehen Sie unter einem sogenannten
L i c h t z e l t .

Be lm B l i t zen - anders a ls mi t Leuch
tenlicht-Ist es nicht erforderlich, daß
Sie ein Zel t aus v ier Sel tenwänden
und einer Decke aufbauen. Es genügt
eine Wand aus Transparentpapler.
Davor s teht d ie Kamera, d ie durch e in
Loch dasObjekt dahinter anvisiert.
Der E lek t ronenb l i t z w i rd n i ch t I n Ze l t
wandnähe ausgelöst, sondern In eini
gem Abstand, so daß er eine größere
Fläche des Transparentpaplers er
hellt. Das von hierauf das Objekt ab
gestrahlte LIchtglbtdann eine sehr
ausgeglichene Ausleuchtung. Wollen
Sie die Bildung von Lichtreflexen ver
stärken, ohne daß sie stören, so br in
gen Sie Im Transparentpapler ein wei
te res Loch an , du rch das L ich t d i rek t
auf das Aufnahmeobjekt fallen kann.
In jedem Fall Ist die wirksame Licht
menge verringert. Sie müssen das
durch eine entsprechend größere
Blendenöffnung ausgleichen. Ohne
Versuche we rden S ie n i ch t zum Z ie l
kommen. Papierstärke und Abstand
vom Aufnahmegegenstand sind sehr
u n t e r s c h i e d l i c h . S i e s c h a f f e n s i c h a m
besten wieder Standardpositionen,
um ein für a l lemal Sicherhei t zu be
k o m m e n .

Sonderfal l „Aquar ium"
Stecken S ie n ich t e twa e ine Glas
scheibe In das Aquarium, um die Be
wegungsfreiheit der Fische Im Inter
esse müheloserer Scharfeinstellung
einzuengen. Die Fische werden dabei
unruhig, und Sie gewinnen wirklich
n i c h t s . D e r E l e k t r o n e n b l i t z s t e c k t w i e
der nicht auf oder an der Kamera; er
wird vielmehr seitlich von Ihr aufge
stellt. Verwenden Sie ein Stativ, so daß
Sie sich ganz auf die Kameraeinstel
lung konzentrieren können. Das Licht

fällt schräg auf das Aquarium, damit
R e fl e x e v e r m i e d e n w e r d e n . E s l o h n t
s ich , ausderBl l tz r lch tungelneTa-
schenlampe anzuschalten und so zu
prüfen, ob sich nichtviellelchtdoch
L i c h t r e fl e x e b i l d e n . W e n n S i e d a h e i m
Fische Im eigenen Aquarium fotogra
fieren wollen, Ist die Ausleuchtung
e i n f a c h e r. L a s s e n S i e d e n E l e k t r o n e n -
blltz von oben her wirken, so daß er
z u m i n d e s t d i e F r o n t s c h e i b e n i c h t d i
r e k t a n s t r a h l t .

Die Blende muß korrigiert werden.
Vergrößern Sie die Blendenöffnung In
der Regel um einen Wert. Es Ist falsch,
das Elektronenblitzgerät unmittelbar
an die Scheibe des Aquariums zu hal
ten. Das dann sehr grelle Licht be
k o m m t n i c h t a l l e n F i s c h e n . B l i t z l i c h t
über einen guten Meter schadet den
Wassertieren jedoch nicht.

Bei Gegenständen, die sich nicht be
wegen, können Sie auch Im Nahbe
r e i c h d i e O f f e n b l i t z - M e t h o d e a n w e n
den . S i e l assen den E lek t r onenb l i t z
n a c h e i n a n d e r v o n v e r s c h i e d e n e n S e l
t e n b e i u n t e r s c h i e d l i c h e n A b s t ä n d e n
auf das Objekt einwirken und können
dadurch die Ausleuchtung differen
z le ren . D iese Au f nahmemethode e r
laubt außerdem eine Verkleinerung
der Blendenöffnung und dadurch ei

nen Gewinn an Schär fen t ie fe , der Im
Nah- und Lupenbereich so wertvoll
Ist. Viele Dinge wirken Im Nahbereich
vor einem dunklen Hintergrund an
sprechender. Besorgen Sie sich dazu
einen Bogen mattschwarzen Karton
oder e in Stück Samt. Bei der Wieder

gabe wird die Schwärzung niezu hun
der t P rozen t e r re i ch t we rden , doch
die sehr leichte Aufhellung schadet
der Abbildung keinesfalls. Fotografle-
ren Sie transparente Objekte, so er
weist sich gerade dabei ein dunkler
Hintergrund als vorteilhaft, well sich
der Gegenstand durch die Kontrast
wirkung gut abhebt. Hierzuordnen
Sie das Aufnahmeobjekt auf einer
Glasplatte an, die auf den Sitzflächen
von zwei Stühlen liegt, während sich
d a r u n t e r a u f d e m F u ß b o d e n d e r
schwarze Karton befindet. Fotografle
ren Sie von oben nach unten, be
leuchten Sie dagegen von unten nach
oben. Das Blitzgerät beflndetsich also
unter der Glasplatte, Ist durch ein Ka
bel mit dem Synchronkontakt der Ka
mera verbunden und so angeordnet,
daß kein direktes Licht auf das Objek
tiv fallen kann. Übrigens läßtsich bei
dieser Anordnung auch sehr gut
schräg von unten her wirkendes Sei
tenlicht einsetzen, durch das die Pla
stik der Wiedergabe gefördert wird.
Fotos Indinger



Die Börse Das haben Sie gesagt...
Hier bietet,.objektiv" seinen Lesern
ein Forum, auf dem Fotogeräte von
Braun gehandelt werden können, die
nicht mehr im aktuellen Programm
sind. Die Anzeigen sind kostenfrei.
G e s u c h t :
Normal-8-Projektor, -Betrachter und -Klebe
p r e s s e .
Paul Heidemann, Bergdriesch 1,5100 Aachen,
Te l .0241 /3 2532 .

Nizo Ailmat 1, Aiimat 2, Heiiomatic Reflex A,
B oder B 2, Nizo FP1 und Brennweitenmotor
für eine Nizo FA 3 sowie alle älteren Nizo Kame
ras, Projektoren und Zubehör bis 1965.
Werner Grabowsk i , Sch ioßs t raße 21 ,
4052 Korschenbroich 4, Tel. 0 21 66/8 06 01.

N i z o N a c h r i c h t e n l b i s 3 / 6 5 u n d 1 u n d 2 / 6 6 z u r

Vervollständigung der Sammlung bzw. kurzfri
stige Überlassung zur Anfertigung von Kopien
Wilhelm Ettmeier, Judengasse 2,85 Nürnberg

Angeboten:
Nizo 8 80 m i t l asche und We l tw inke ivo rsa tz .
Schrifti. Angebote an Manfred Stichaner,
Angererstr 22,8000 München 40.
Nizo 156, neuwertig.
SchöB, Fiandersbacher Str. 18,5603 Wülfrath.
Projektor Braun FP 7, neuwertig.
Volker Jung, Olgastr. 4,8000 München.
N o r m a l - 8 - K a m e r a N i z o FA 3 m i t S c h n e i d e r Va -

riogon 1,8/8-48mm, Skyiightfilter und Brenn
weitenmotor, neuwertig, gegen Gebot.
Justus Pietsch, BrunsdorferWeg7,
2000 Hamburg 67.

Fahndung
Hier können die Eigentümeransprü
che an gestohlenen Nizo Kameras ge
meide t werden . Wer e twas über den
Verb le i b d i ese r Kameras e r f äh r t , w i rd

gebeten, sich mit der nächstgeiege-
nen Poiizeidienststeiie in Verbindung
zu setzen. Dem Bestohienen empfiehlt
sich dort eine Diebstahianzeige auch
dann , wenn d ie Kamera im Aus land
entwendet wurde. Auf jeden Fall
k o m m t d i e K a m e r a n u m m e r d a m i t i n
das Sachfahndungssystem der deut
s c h e n P o l i z e i .

Nizo S 800 mit Objektivnummer 1 015 060.
Einbruch in der Fachhochschule Aachen,
K u r b r u n n e n s t r. 2 2 , 5 1 0 0 A a c h e n .

Nizo 156 XL mit Objektivnummer 1 130889.
Diebstahl im D-Zug München-Rom.
Bernhard Gregor, Schiesierstr. 30,
8000 München 80.

Nizo S 560 mit Objektivnummer 11 665978,
Fertigungsnummer 580 801. Diebstahl inSan
Pedro de Aicantara/Maiaga.
Dr.-ing. Wolfgang Stammen, Am Wildberg 2,
5070 Bergisch Giadbach.
Nizo 801 macro, Fertigungsnummer 1 231 583.
Ladendiebstahl bei Foto Hans Bode KG, Oster-
rode 29,2050 Hamburg 80.

NizoS560, Fertigungsnummer615979.
Au tod iebs tah i i n I s tanbu l .
Hans Krieger, An der Press 22,
8301 Eugenbach

G r i f f d e c k e i m i t G e w i n d e
Vielleicht ist es einigen Besitzern der
Nizo 136 XL und der anderen Nizo Ka
meras der kleinen Kompaktreihe noch
unbekannt, daß es auch fürdieseeine
Griffabdeckung (Batteriedeckei) mit
Gewinde für das sehr praktische Nizo
Schuiterstativ gibt. Mitdiesem Stativ,
vorgeschraubtem Super-Weitwinkei
und dem Neunergang habe ich sehr
s c h ö n e A u f n a h m e n v o n i n n e n r ä u m e n
in Kirchen und Schlössern gemacht.
Wenn es nicht allzu dunkel ist, genügt
im allgemeinen derschärfere normal-
empfindliche Film, um zu erstaunlich
guten Ergebnissen zu kommen.
H e r b e r t S c h o e l e r
H a r d t s t r. 8 4 , 4 0 0 0 D ü s s e l d o r f 1 2

Anmerkung der Redaktion:
W i r d a n k e n f ü r d i e s e n H i n w e i s u n d

bestätigen gerne die kleine Neuerung.
Griffdeckei mit Schraubgewinde gibt
es ab so fo r t übe r den Fo tohande i vom
F o t o - K u n d e n d i e n s t d e r B r a u n A G i m '
W e r k M ü n c h e n .

ADAC filmt Anpraiiversuche
Der ADAC hat auf einem abgesperrten
Versuchsgelände Anpraiiversuche
gegen verschiedene Materialien, wie
Stroh und Schaumstoff, durchge
führt, um einen wirkungsvollen
Schutz an Rennstrecken zu erproben.
Um das Verha l ten der Werks to f fe zu

b e o b a c h t e n , h a b e n w i r d i e Ve r s u c h s
reihen mit einer Nizo professional im
Zeitiupengang gefilmt und ausgewer
tet. DerVersuchsfiim istsehrgutge-
iungen und wird sicher einen Beitrag
zur besseren Sicherung von Renn
s t r e c k e n l e i s t e n .

V

A D A C V e r k e h r s t e c h n i k

Baumgartnerstr. 53,8000 München 70

E r l e b n i s I m B u s c h

Es war im vorigen Jahr in Kenia, ich
fotografiere sehr viel und habe neuer
dings auch mit der Nizo zu filmen be
gonnen. Mitten im afrikanischen
Busch hat te i ch damals e in ne t tes Er

lebnis mit den Einheimischen, das ich
auf dem Foto festgehalten habe:
Me ine F i lmkamera war au f e inen
Schlafenden gerichtet, und während
d i e D o r f b e w o h n e r d u r c h d e n S u c h e r
schau ten , d reh te i ch das Zoom h in
und her. Das gab ein tolles Haiio, und
im Nu stand das ganze Dorf hinter der
Kamera Schlange, um diese Sensa
t i o n z u b e w u n d e r n .

F l o r i a n G o r t e r

Sipiingerstr. 23,8972 Sonthofen

So s i tz t d ie Kamera tasche fes t
Sei t Jahren fahre ich in den Skiur iaub
und habe meine Nizo S 80 oder 560
immer dabe i , i ch machte d ie Er fah

rung, daß die auf dem Bauch hängen
d e K a m e r a o f t m a l s h i n d e r l i c h w a r u n d
d a u e r n d h i n u n d h e r s c h a u k e i t e . D e s

wegen ließ ich mir auf der Rückseite
der Tasche im un te ren Dr i t te l e ine
Schlaufe anbringen, durch die ich ei
n e n G u r t f ü h r t e . D e r w u r d e f e s t u m
den Leib geschnallt und hielt die Ka
mera wäh rend des Sk i f ah rens . i ch
habe noch keinen Nizo-Fiimer getrof
fen, der es genauso machte. Alle aber
waren ve rb lü f f t von de r e in fachen Lö

sung des Problems.
H o r s t v o n S r e b r n I c k i
To t i i as t r. 6 , 1000 Be r l i n 42

P i u s e n a m F l l m f e n s t e r

Wer hat n ich t schon e inmal be i der
ersten Vorführung des ausderEnt-
wickiungsanstait gekommenen Films
einen Schreck bekommen, aiserdie
Fiusen am Biidrand bemerkte? Esgibt
eine Möglichkeit, vor Einlegen einer
Kasse t t e das F l lm fens te r ohne we i t e re
Hilfsmittel auf Fiusen zu überprüfen.
Man stellt die längste Brennweite und
die Entfernung auf Unendlich ein. Nun
wird das eingebaute Konversionsfiiter
ausgeschaltet und die Klappe der
Filmkammer geöffnet. Wenn jetzt das
Okuiarzugehaiten, das Kameraiauf-
werk ausgelöst und von vorne durch
das Objektiv geschaut wird, so kann
man den Rand des F i im fens te r s - im



vergrößerten Maßstab - leicht nach
Piusen absuchen und sie dann gleich
e n t f e r n e n .
Fr i tz Sk i l l
A.-Schweltzer-Str. 25,4330 Mülheim

Batterien nicht wegwerfen
Wenn die Restspannung der Antriebs
b a t t e r i e n f ü r e i n e n e i n w a n d f r e i e n
Laufder Kamera nicht mehr ausreicht,
sindsie aber noch lange nicht er
schöpft. Die Restspannung nutze ich
f ü r d e n B e t r i e b e i n e s Ta s c h e n r e c h -
ners oder eines Transistorradios, nach
dem ich eine Box für die Batterien an

gefertigt hatte. Man kann aber auch
e i n e K a m e r a b o x n e h m e n .
F a l k o S c h ö r c k
Zum Decken Busch 20a,
2 0 0 0 B a r s b ü t t e i

Sa izwasser i s t das Ende der
K a m e r a

Nach einer Rundreise durch Ceylon
m a c h t e n w i r e i n e n B a d e a u f e n t h a i t a n
de r Wes tküs te . Do r t ha t ten w i r das
Pech. Während der Fahr t m i t e inem

Auslegerboot kenterten wir und mit
uns unsere Kamera, mit der wir Se
k u n d e n v o r h e r n o c h e i n e n h e r r l i c h e n

Sonnenuntergang gefilmt hatten.
Nachdem wi r das Ufer ha lb schwim
mend, halb am Boot paddelnd er
re i ch t und uns vom Sch reck e rho l t

hat ten, ste l l ten wir fest , daß unsere
Kamera von innen und außen genauso
aussah wie wir: naß bis auf die Kno
chen . im Hote l fön ten w i r d ie Kamera
so gut es ging trocken, mußten am
anderen Tage aberfeststeiien, daß das
Saizwasser schne l le r war a ls w i r.
Hans Jürgen Siebener
Fr.-Freye-Str. 80,4330 Mülheim-
S a a r n

Sonnenuntergang ohne Auto
m a t i k
Zum Artikel „Sonne, Mond und Sterne
gefilmt und fotografiert" im Heft 2/76
wäre ergänzend zu sagen, daß auch
Z e i t r a f f e r a u f n a h m e n v o n S o n n e n u n

tergängen interessant sind. Meistens
wird dabei allerdings vergessen, die
Bei ichtungsautomatik auszuschalten
und die Belichtung auf einen be
s t i m m t e n We r t z u fi x i e r e n . S o e r r e i c h t
m a n n ä m l i c h e i n e s e h r n a t ü r l i c h e

Wiedergabe der untergehenden
Sonne und der naturgemäß dunkler
werdenden Szenerie. Bei eingestellter
Beiichtungsautomatik würde sich das
B i ld im Lau fe de r Ze i t ra f fe rse r ie mehr
u n d m e h r e r h e l l e n , d a d i e B i e n d e a u
t o m a t i s c h d a s S c h w i n d e n d e s S o n
nenlichts auszugleichen versucht.

s ich a lso von B i ld zu B i ld wei terö ffnet .
D ies führ t in den meis ten Fä l len auf
der Projektionswand zu sehr unnatür
lich wirkenden Sonnenuntergängen.
W. Panek, Berlin

Am Annapurna
Wie Sie den Zeitungsberichten ent
nehmen konnten, gelang der Deut
schen Himalaja-Expedition 1976
-wenng le ich unterdramat isch-un-
glückiichen Umständen-dievorge
sehene Besteigung des Annapurna IV
(7525 m) über die noch unerstiegene
Südflanke. Nach erfolgreichem Ab
s c h l u ß m ö c h t e n w i r u n s a n d i e s e r
Steile für die Überlassung derNizo

K a m e r a b e d a n k e n u n d I h n e n m i t t e i
len, daß wir mit ihr einen sehr schönen
Film produzierten. Zudem dürfen wir
erwähnen, daß die unkomplizierte
Handhabung und das geringe Ge
wicht von großem Vorteil waren. Bei
jedem Aufstieg, von Lager zu Lager,
im Dschungel, überall war sie dabei.
I. A. Pohlke, Alpenkiub Berggeist
Jägerweg 14,8152 Feidkirchen

Vergleiche hinken
W a r u m k ö n n e n d i e m i t d e m H a n d

belichtungsmesser ermittelten Werte
nur mi t Korrektur auf d ie Nizo Kamera

übertragen werden, wo doch auf dem
Belichtungsmesser Cine-Daten ables
b a r s i n d ?

G ü n t e r F u c h s
Blücherstr. 65 c, 1000 Berlin 61

Anmerkung der Redaktion:
Die Belichtungsmesser können nicht
den Varioteii mit 10 Linsen und mehr,
die Sucherausspiegeiung und die Öff
nung des Helisektors der Verschiuß-
biende berücksichtigen.

H i n w e l s d e r R e d a k t i o n :
Der für dieses Heft angekündigte Be
r i c h t , , F i l m e n o h n e Z w e i f e l - A l l e s m i t
s i e b e n M i l l i m e t e r " m u ß a u s t e c h n i
schen Gründen au f das nächs te He f t

verlegt werden. Wir bitten um Ver
s t ä n d n i s .

Objektiv: Das Heft 2/77 steckt
voraussichtlich Im August In Ih
rem Briefkasten und bringt Ihnen:

Vom Band au f d ie P is te :
N e u e s v o n d e r To n fl l m t e c h n I k

B i l d s c h ä r f e o h n e G e h e l m n i s s e

F i l m e n a u s d e m A u t o

Dr. Isert: Blitzen bei Tageslicht

und noch mehr Neuigkeiten, Er
fahrungsberichte und Praxistips

Objekt iv
B r a u n F i i m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 1 / 7 7

Erscheinungsweise dreimai jähr
lich (voraussichtlich im April/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.)

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktlengeselischaft vom
Veriag für Wirtschaft und Indu
strie (VWI), Summerstraße 7,
8036 Herrsching, Tel. 0 81 52/62 09

Schutzgebührfürdas Einzeihef t
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte einesJahrgangsDM 5,-
(einschließlich Versandkosten)
Bei Änderung der Versandan
schrift bitte den Verlag Informie
r e n u n d d i e K u n d e n n u m m e r a n

geben. Einzahlung der Abo-Ge
b ü h r e n a u f d a s P s c h k t . M ü n c h e n
200 69-800 löst die prompte Be
lieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

R e d a k t i o n D i e t e r M ü i i e r D G P h .
M i t a r b e i t E . G . H e d k e
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
Braun AG, Bereich Foto
R ü s s e i s h e i m e r S t r a ß e 2 2
P o s t f a c h 1 9 0 2 6 5
6000 Frank fu r t am Ma in
Te i e f o n 0 6 1 1 / 7 3 0 0 1 1

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
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Ohne Bedenken gegen das Licht F o t o M ü t t e r

Im Istanbuler Hafen dampfen die
Dampfer noch richtig malerisch.
Wenn das Sch i f f abends von den Pr in -
z e n i n s e i n i m M a r m a r a m e e r z u r ü c k -
keh r t , s tehen d ie Moscheen m i t i h ren
Kuppein und Minaretts wie eineSche-
r e n s c h n i t t - l i i u s t r a t i o n z u 1 0 0 1 N a c h t
über dem glitzernden Wasser des Gol
d e n e n H o r n s . D i e F i l m k a m e r a s c h a f f t
die „Scherenschnitte" automatisch,
vorausgesetzt, die {Sucher-)Bildantei-
iedes hei len Himmeis und des in der
Abendsonne glitzernden Wassers sind

groß genug, die Objektiv-Blenden
öffnung entsprechend zu schließen.
Anders herum gesagt: Wenn die Bau
ten und Dampferam Uferentweder
mit dem Teiebildwinkel des Objektivs
oder durch den Kurs des Sch i f fs annä
h e r n d f o r m a t f ü l l e n d i n d e n S u c h e r
k o m m e n , w i r d d i e B l e n d e a u t o m a
tisch entsprechend aufmachen. Sollte
es ihnen im extremen Gegenlicht
nicht auf die Silhouetten ankommen,
sollen also die Objekte mit ihren
Strukturen zur Geltung kommen.

drücken Sie auf d ie P ius-Taste an Ih-
-rer Ntzo Kamera. Sie steilen damit

,,plus eine Blende" ein, und die Anzei
ge der Kamera springtz. B. von 16auf
11. Wenn es n icht be i e iner Aufnahme
b l e i b e n s o l l , k ö n n e n S i e d i e s e n K o r
rekturwert auch an der Nizo fest ein
steilen. Dann brauchen Sie den Finger
nicht dauernd auf der ,,Gegeniicht-
taste" zu halten, müssen allerdings an
die Rückstellung auf den Automatik-
Be t r ieb denken , wenn S ie d ie Kamera
nicht mehr gegen das Licht halten.
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Die Aufnahme auf der Ti te lse i te fo

tografierte Dieter Müiier am Cam-
poiongo-Paß mit Bück auf die Mar-
mo iada i n den Do lom i ten . Wer i n
der Bergiandschaft filmen will,
muß sich mit deren schweigender
M o n u m e n t a l i t ä t a u s e i n a n d e r s e t
zen und darf sich durch grandiose
Fernsichten nicht ganz vom Nahe
liegenden ablenken lassen. Wenn
d i e F i l m k a m e r a d e n M e n s c h e n
nicht aus dem Auge verliert, ge
w i n n e n d i e A u f n a h m e n ü b e r z e u

gende Maßstäbe. Nur so läßt
sich das Bergeriebnis auf der
Projektionswand nacherleben.
Dabei kann das Tele auch ein
mal freihandeingesetzt werden:
Hände am Fels , St ie fe l im Schut t ,

Augen hinter dunkler Brille,
S c h w e i ß u n d S c h u t z k r e m a u f d e m
G e s i c h t . We n n A k t i o n e n a u f d i e s e
We ise nah , f o rma t f ü l l end und i n
k u r z e n A u f n a h m e s e k u n d e n i n s
Bild genommen werden, übersieht
m a n d i e u n k o n t r o l l i e r t e K a m e r a -

haitung im ohnehin dynamischen
Fi lmb i ld . Das w i rd dann von den

Einstellungen auf die ruhende und
ragende Landschaft wirkungsvoll
kontrapunktiert. Selteniicht mo
duliert. Im Gegen- oder Auflicht
sind die Felswände fugenlose
Mauern. St re ich t das L ich t über s ie
hin, bekommen die Bergsiihouet-
ten S t ruk tu r, Fa rbe und Ges ta l t .
Dann i s t de r Kameraschwenk fas t
e i n n a t ü r l i c h e r R e f l e x . M a n c h m a l
wird der 24er-Gang auch ,,Panora
magang" genannt. Ermachtaus
e i n e r A u f n a h m e s e k u n d e n u r 1 , 3

Projekt ionssekunden. AisZeitdeh-
ner im Sinnevon ,,Zeitlupe" Istdie
Frequenz mit 24 B/s wertlos. Sie
kann aber dazu beitragen, ein
Bergpanorama auch auf der Pro
jektionswand zu Hause eindrucks
vo l l a ls Runds ich t w i rken zu las
sen. Vorausgesetzt natürlich, daß
die N izo n ich tzu Hause b l ieb .

A k tue l l : K inde r und Kamera
Kinder verlangen nach Kameras.
Nicht, daß sie bereits mit ihnen umge
hen wollten; es gibt aber-zumindest
für Eltern-keinewichtigeren und in
t e r e s s a n t e r e n A n l ä s s e f ü r A u f n a h
men. Kinder sind in der Regel spring
lebendig. Eine Filmkamera vermag
ihnen zu folgen, und deswegen ist es
s icher le ich te r, d ie K inder zu fi lmen
als sie zu fotografieren. Filme haben
e b e n b e s s e r e A u s s i c h t e n , d e n „ r i c h t i

gen Moment" (in dem Bärliein Bussi
kriegt oder das Fahrrad umkippt) ein-
zufangen. Gewiß verlangt das auch
mi t de r F i lmkamera e twas Gedu ld ,
w e i l b e s s e r e K i n d e r fi l m e e b e n o h n e
die väterliche Regie entstehen sollten.
Die besser geführte Filmkamera steht
eher am Rande als im Mittelpunkt und
wird im Idealfaii von den Kindern gar
nicht zur Kenntnis genommen. Das
geht am besten, wenn sie etwas ande
r e s v i e l m e h r i n t e r e s s i e r t . D i e Ti e r e i m
Zoo zum Beispiel. Dort hat dann der
F a m i l i e n fi l m e r e i n e u n w i e d e r h o i b a r e

Gelegenheit, Reaktionen beim ersten
Anb l i c k von G i ra f f en ode r A f f en e i nzu -

fangen (was sonst noch über den Zoo-
fllm zu sagen ist, steht in diesem Heft
auf Seite 12). Daß hiereineTonfiimka-
mera i n i h rem E iemen t i s t , muß s i che r
n i c h t b e s o n d e r s b e t o n t w e r d e n . U n d
auch n icht , daß man heute d ie K le inen
fürdie Aufnahmen nicht mehr,,fein
macht" . Aber d ies is t s icher e in wlcht i -

gerHinweis: Diemeisten Fi imeentste-

hen noch v ie l zu sehr aus der Erwach
senen-Perspektive. Die Kamera
s c h a u t d a n n b u c h s t ä b l i c h , , h e r a b l a s
send" zu . Wenn s ie s i ch s ta t tdessen
auf das S ichtn iveau der K le inen be

gibt, werden die Aufnahmen noch na
türlicher. Dann ist es auch logisch, die
Dinge am Rande aus der Perspektive
des Kindes zu sehen und zu filmen. So
wird die Reakt ion auf den ersten An
blick von Elefanten, zum Beispiel,
auch v ie l ve rs tänd l i che r. D ie F i lmka
mera kann miteinerso aufgefaßten
Blidfolge vielleicht bewußtmachen,
daß ein Kind solche Begegnungen
ganz anders erlebt. Klar, daß bei alle
dem kein großer Aufwand mit Stativ
usw. getrieben werden kann. Die Nizo
wird freihand geführt. Einige Hinwei
se dafür gibt dieses Heft auf Seite 15.
Die für biidsynchrone Pistentonauf-
nahmen eingerichteten Nizo Kameras
berücksichtigen das durch besondere
Griffanordnung und daseingebaute
Schuiterstativ, die nötigenfalls eine
Hand zur Mikrofonführung freigeben.
S o k o m m e n A u f n a h m e n u n d F i l m e z u -
stande, d ie in Jahren die Kindhei t und
das Eiternhaus jedesmal wiederfast
greifbar lebendig werden lassen,
wenn der Projektor surrt. Welche
Aspekte das dann haben kann, läßt
sich heute nur ahnen, denn esgibt
eben ke ine F i lme in Farbe und mi tOr i -

ginaiton aus der Zeit vor dreißig, vier
z i g J a h r e n . F o t o B r a u n A G



Kameragänge
Wer fi lmt , l ieb t das Leben, und Leben
heißt Bewegung, Mit diesem Spruch
im Ohr ist man vielleicht etwas ratlos,
wenn dasObjektdesfilmischen Inter
esses wenig oder gar keine,,Aktion"
zeigt. Und dann muß eben die Kamera
tanzen: Das Objektiv fährt an Türmen
hinauf und wieder herunter; die
durchgestellte Brennweite ,,fährt" auf
Bergkuppen zu und gleich wiederzu-
rück , Esmußh iers ichern ich tgesagt
werden, daß dergleichen etwas Fin
gerspitzengefühl bei der Aufnahme
verlangt, wenn es auf der Projektions
wand ansehnlich sein soll. Deswegen
e r k e n n t m a n d i e H a n d d e s e r f a h r e n e n
Prak t i ke r s am deu t l i chs ten be i den
Aufnahmen, die trotz toter Objekte
eben keine ,,gefilmten Diapositive '
wurden. Eines der Rezepte für Fortge
schr i t tene he ißt : Gehen mi t der lau
fenden Kamera , Im Erns t , machen S ie
mal ein paarSchr i t temitderNizoam
Auge und dem Finger auf dem Auslö
s e r, S c h r e i t e n S i e f e i e r l i c h w i e d i e
Braut bei der Trauung um eine Ecke
h e r u m , w e n n n a c h d e r , , K u r v e " e t w a s
Sehenswertes vor das Objektiv
kommt, Oder gehen Sie durch tiefhän
gende Zweige hindurch, diesichtei-
len und den Bück auf etwas freigeben.

Na tü r l i ch muß d ie B i l dschä r fe au f d i e
ses ,,Etwas" eingestellt sein. Die
Zweige dürfen unscharf kommen. Für
den Kameragang sind die kürzeste
Brennweite und der24erGang einge
steht, So kann man auch einige
Schritte hinter jemand hergehen. Der
Gegenschuß ist schwieriger, weil man
d a n n s e l b s t r ü c k w ä r t s s c h r e i t e n m u ß .
Aber der Gang um-beispieisweise
-eineStatue ist sehrzu empfehien.

Natürlich ist es nicht notwendig, mit
der Kamera um das ganze Monument
h e r u m z u l a u f e n . V i e r, f ü n f S c h r i t t e n u r

bringen schon viel Leben in den Mar
mor, den Stein oder die Bronze, Dabei
hält man den Denkmalskopf in der
M i t t e d e s S u c h e r b i l d e s , O d e r v e r s u -
chen S ie es mi t dem , ,Kamera l i f t " ,
Wenn eine Brüstung, ein Geländerei
n e n s c h ö n e n D u r c h b l i c k b i e t e n , w i r d
der in der Kniebeuge gefilmt. Der Fin
ger bleibt aber auf dem Auslöser, wäh
rend man sich langsam aufrichtet.

Daß die Kamera laufen kann, ist allge
m e i n b e k a n n t . A u c h v o n K a m e r a f a h r
ten ist oft die Rede, Versuchen Sie es
n u n a u c h e i n m a l m i t e i n e m K a m e r a

gang, Dann machen Sie Fortschritte,

s u b j e k t i v
Also, wenn jemand vom Filmen als
Hobby spricht, so kann essein,
daß sein Gegenüber zusammen
zuckt, weil er meint, jetzt komme
die Rede gleich auf hehre Kunst,
gemischt mit unüberschaubarer
T e c h n i k u n d u n h e i m l i c h e m A u f

w a n d . I \ / I a n c h e r A b s e i t s s t e h e n d e

argwöhnt, bei Hobbyfilmern
müsse ein Auge bereits zum Oku-
la r f o r t sa t z mu t i e r t se i n , wenn e r
z. B. zuhört, wie sich Zünftige über
ihre Interessen unterhalten. Mög
lich, daß wir Fi imer auf diese Weise
an diesem ,,lmätsch" ganz schön
mitgestrickt haben. Zugegeben:
D i e G r e n z e n z w i s c h e n d e m F i l m
als Hobby und dem zum Geld
erwerb sind nicht scharf genug zu
ziehen. Die kielne Gruppe derSe-
miprofis darf jedoch nicht mit dem
Hobbyflimer gleichgesetzt oder
ve rwechse i t we rden . Wer s i ch so
weit vorgearbeitet (!) hat, verdient
Respekt, hat die Grenzen des pri
v a t e n F l i m s a b e r b e r e i t s ü b e r

schr i t ten. These: Der F i lm a ls

Hobby beginnt dann, wenn je
mand anfängt, mit der Klebepres
se zu hantieren. WerdieFiimspu-
l e n a u c h n u r e i n f a c h a n e l n a n d e r -

k ieb t , mach t se ine Au f nahmen
vorzeigbar. Dafür reichen ganz
einfache Vorrichtungen und ein
Stückchen spezieiler Kiebefoile.

Das Fiimkleben - so praktiziert
- Ist gewiß nicht aufwendiger als
Dias zu rahmen. Außerdem begin
nen sich die Projektoren neuer
dings auch auf solche Klebestellen
einzurichten, die nicht ganz so
sorgfältig ausgeführt wurden. Die
ses Heft stellt auf Seite 7 so einen

v o r, u n d i m n ä c h s t e n w i r d a u s f ü h r -
i i ch übe r d ie Un te rsch iede zw i
schen dem sogenannten Trocken-
und dem Naßkieben zu sprechen
sein. DerZugang zum recht ver
standenen Filmhobby wird jeden
fa l ls immer bre i te r und se ine F i lm

montage-Schwelle immer niedri
ger. Dennoch: Das Filmen kann
nicht zu einem,,Knopfdruckhob
by" werden, wenn es sich nicht wi
dersprechen soll. Der private Fiim
Is t zw i schen den Ex t remen zu
Hause, und sein Reiz liegtauch in
der Herausforderung an jeden, der
sich mit ihm beschäftigt. Auch
wenn Sie diese Meinung hier wie
der fürsehrsubjekt ivhaiten.



B i l d s c h ä r f e i s t d a s K r i t e r i u m N u m m e r
e i n s f ü r d e n t e c h n i s c h e i n w a n d f r e i e n
Film. Richtige Belichtung ist manch
m a l G e s c h m a c k s a c h e , w e n n e s u m
eine haibe Blende mehr oder weniger
geht. Zeigen sich die Bilderauf der
Projektionswand aber so, daß der
Hin- , M i t - und Zuschauer d ie Brü te zu
putzen beginnt, dann ist der Wurm
drin, im Film. Und der geht nicht wie
der raus . D ieser Ber ich t se tz t voraus ,
daß sich das Objektiv nicht durch
Schlag, Stoß oder sonstige Unbiii de
justiert hat. Wie kann es trotzdem zu
U n s c h a r f e n k o m m e n ? O d e r b e s s e r :
W ie w i rd ' s scha r f ?

B i l d s c h ä r f e o h n e G e h e i m n i s s e
Das Projektionsbild wird scharf, wenn
das Objektiv bei der Aufnahme genau
auf die Objektentfernung eingestellt
wurde. Dieser Satz Ist so banal, daß er
als Einleitung dieses Berichts fast
schon albern klingt. Ist er aber nicht,
denn es gibt auch noch Schärfentiefe.
Das ist dieToleranz, die-abhängig
von derObjekt Iv-Blendenöffnung.der
Brennweite und natürlich dereinge-
stellten Entfernung - auch eineZone
vor und hinter dem angemessenen
Punk t noch scha r f abb i l de t . Das Ti t e l
foto der letzten Ausgabe dieser Hefte
demons t r i e r te , w ie s i ch d ie Schär fe zu
einem Dr i t te l vor und zu zwei Dr i t te ln
hinter den Meßpunkt verteilt, auf dem
die Schnittschärfe liegt. Damit sind
die beiden Begriffe-Schärfentiefe
und Schnittschärfe - definiert, von
denen im we i t e ren aus füh r l i ch d i e
Rede sein soll. Bliebe noch zu sagen,
d a ß e s T l e f e n s c h ä r f e n u r b e i m R a s i e
ren gibt. Filmern und Fotofreunden
geht es um die Schärfentiefe.

Die ist um so weiter, je besser das
Licht und je kürzer die Brennwelte ist.
Angenommen, das Objektiv ist auf 3 m
Entfernung und 7 mm Brennweiteein
gestellt. Dann beginnt die Schärfen

tiefe mit Blende 1,8 bei 1,10 m, mit
Blende 5,6 bei 0,50 m und mit 16 bei
0,25 m. Je mehr sich also das Bien-
denloch schließt, um stärkeres Licht
zu dosieren, destoweiterwirddie
S c h ä r f e n t i e f e .

Andererseits: Werden zum Beispiel
3 m Entfernung und die Blende 5,6 als
Konstanten angenommen, so ergibt
s ich be i 7 mm Brennwei te e ine Schär
fentiefe von 0,50 m bis Unendlich, bei
15 mm Brennwei te von 1 ,25 b is
U n e n d l i c h , b e l 4 0 m m s c h o n n u r n o c h
von 2,50 bis 3,75 m und bei 56 mm von
2,70 bis 3,30 m, bei 80 mm von 2,80 bis
3,20 m. Je ,,mehrTele" also eingestellt
wird, desto enger werden die von der
Schärfentiefe gewährten Toleranzen.

Bleibt {der Vollständigkeit wegen)
noch zu erwähnen, daß auch d ie Ent-

fernungseinsteliung auf die Schärfen
t i e f e E i n f l u ß n i m m t . J e k ü r z e r d l e O b

jektentfernung -von einem bestimm
ten Punkt ab-ist, desto knapperwird
d i e S c h ä r f e n z o n e . W i e d e r e i n k o n k r e
tes Beispiel, diesmal mit der konstan
ten B lende5 ,6 und B rennwe l t e 15 mm.
Dann Ist bei Unendiich-Einsteilung al
les von 2 m bis =0 scharf, bei 10 m von

1,70 m bis oc, bei 4 m von 1,40 m bis
aber: bei 2 m von 1,06 m bis20 m. Mit
anderen Worten und wenIgerZahien:
Wenn auf Nah eingestellt wird, kann
auch die vergleichsweise riesige
S c h ä r f e n z o n e d e s W e l t w i n k e l s d e n
Mittel- oder Hintergrund nicht mehr
k l a r a b b i l d e n .

Wo is t denn nun der kr i t ische Punkt
z w i s c h e n d e m s c h ä r f e n t o l e r a n t e n
Weitwinkel und dem pingeligenTele?
Al le Nizo Kameras haben an den Ob

jektiven rot ausgelegte Einstellungen
a n d e n M e t e r - u n d B r e n n w e l t e n r l n -

gen: 4m und 15mm. Eine der kleinen
Abbildungen unten zeigt die Marken.
Wenn das Objektiv auf sie eingestellt
wird, kommt schon bei mattem Licht,
d a s d i e A u t o m a t i k d i e B l e n d e 4 e i n
steilen läßt, alles zwischen 1,74 m und

In den Bere ich der Schär fen t ie fe .

Deswegen wl rd das auch gerne als die
,,Fix-Fokus-Stellung" des Objektivs
für Aufnahmen genutzt, bei denen
man s ich n ich t um d ie exak te Ent fe r -

nungselnstellung kümmern kann.
Wird der Brennweltenring nun von der
ro ten 15 inR lch tung7oder8gedreh t ,
so öffnet sich die Schärfentiefe; um
gekehrt wird es immer,,haariger". 4



K o m m e n n o c h s c h l e c h t e s L i c h t m i t

großen Blendenöffnungen und kurze
Objektentfernungen dazu, müßte es
eigentlich irgendwo klingeln.

Statt dessen sollte man jetzt genauer
h inschauen . Au f den Meßk re i s des

Schnittbild-Entfernungsmessers
nämlich oderauf das Doppelbild des
MIschblld-Entfernungsmessers. Die
große Abbildung zeigt das Sucherbild
einer Nizo 2056 sound, so wie es der
Filmer vor dem Auge hat. Der Meß
kreis Ist n icht zu übersehen. Eine der
kleinen Abbildungen unten demon
striert die Entfernungsmesserscheibe
aus dem Suchersystem. Im Zentrum
der Scheibe sind zwei winzige gegen
läufige Glaskeile, die das Sucherbild
durch den e inen nach l inks und nach
r e c h t s d u r c h d e n a n d e r e n v e r s c h i e
ben, wenn die Entfernung nicht rich
tig eingestellt wurde. Das Suchersy
stem bringt die Keilscheiben vielfach
vergrößert in das Okular. Dort lassen
sie dem Auge gar keinen Spielraum
fürSpekulationen überdle r ichtige
Objektentfernung. Entweder die Ob-
jektlinlen laufen ungebrochen durch
die hor izonta le L in ie im Kre is oder
nicht. Dann muß nachgestellt werden.
Das alles funktioniert allerdings nur
dann, wenn die Dioptrieneinstellung
am Okular, wie bei einem Fernglas,
vorher justiert wurde.

Ähnlich eindeutig arbeitet der Mlsch-
blld-Entfernungsmesser nach dem
Prinzip der Winkelmessung. Das ist
am schnellsten begriffen, wenn man
erst das eine und dann das andere

Auge schließt und dabei auf den Zei
gefinger vor der Nase schaut. Der Fin
ger hüpft im Wechsel derWinkel. Aus
d e n z w e i B i l d k o n t u r e n m a c h t d e r

Mischbild-Entfernungsmesser eine,
wenn der Meterring am Objektiv der
Nizo Kamera richtig eingestellt wird.

Und jetzt kommt ein sehr wichtiger
Praktiker-Tip: Beide Entfernungs
messer a rbe i ten am bes ten und w i r

kungsvollsten mit der äußersten Tele-
stellung des Varlo-Objektivszusam

men! Also: Zur Entfernungsmessung
i m m e r d a s Te l e e i n s t e l l e n ! We n n d i e
Schärfentiefe durch die lange Brenn
weite schon so eingeengt ist, daß das
gesamte Sucherbild Unschärfe signa
lisiert, ist es wesentlich einfacher, die
Schnittschärfe mit dem Entfernungs
messer einzustellen. Außerdem geht
es auch so v ie l schne l l e r, s i che rzu r
exakten Einstellung zu kommen. Und
das wird um so wichtiger, je leistungs
fähiger das Objektiv mit seinen Tele-
b r e n n w e i t e n i s t .

Das Schneider Varlogon 1 :1,8/7 bis
80 mm - ob m i t oder ohne Makroe in -

richtung, ob mit oder ohne Mehr
schichtenvergütung - Ist eine Teleka-
none des s tärks ten Kal ibers . 80 mm
B r e n n w e i t e r e i c h e n s c h o n b e i m S u -

per-8-Filmformat so weit wie mehr als
5 0 0 m m b e i m K l e i n b i l d fi l m . Tr o t z d e m

verführt das ausgesprochen kompak
te Objektivzurehersaloppen Kamera
führung. Aber: Wervon einem Spit
zenobjektiv dieser Klasse Spitzenlei
stungen erwartet, muß ein wenig Fin
gerspitzengefühl aufwenden. Bei al
len Vorbehalten vorsolchen Verglei
chen : Auch de r e r f ah rene P i l o t w i rd
aus e inem Porsche n i ch t a l l es he raus

holen, wenn er mit einer Hand auf der
R ü c k l e h n e d e s N a c h b a r s i t z e s f ä h r t .
Und se lbs t der e r fahrene F i lmer w i rd
sich über mögliche Schärfenpannen
wundern, wenn er das Objektiv, statt
auf die Unend lieh marke, auf die
50-m-Marke stellt. Auf dem Meterring
stehen -die kleine Abbildung unten
zeigt es-die beiden Marken nur etwa
e i n e n h a l b e n Z e n t i m e t e r v o n e i n a n d e r
entfernt. Hier genügt, zumal im
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Drei neue Projektoren von und bei Braun;

Neues von der Vorführtechnik
Die Pro jekt lonstechnlk für8-mm-
Film hat In den letzten Jahren
ebenso große Fortschritte gemacht
w i e d i e K a m e r a t e c h n i k . Wo v o n
hier die Rede sein soll, wenn gleich
drei neue Projektoren bei und von
Braun vorgestellt werden. Der Braun
VIsacust lc 1000 stereo Is t den Lesern
von ,,objektiv" allerdings so unbe
kannt n icht mehr. Im Hef t 3 /76 wurde
dieser Zweikanal-Magnetton Projek
tor mit der Betonung auf Stereo
vorgestellt. Inzwischen stehterln
a l l e n S c h a u f e n s t e r n u n d n i m m t f ü r
sich In Anspruch, jeden Anspruch
erfül len zu können, der an einen
modernen Projektor fürSuper-8-
und Slngle-8-Fllme mit einer oder
zwei Magnetspuren gestellt wird.
Mit dem eigens für den VIsacustlc
1000 errechneten Varioobjektiv Will
T r a v e n o n 1 : 1 , 1 / 1 6 , 5 - 2 4 m m u n d e i
ner 15-V-/150-W-Kalt l ichtsplegel-Ha-
logenlampe bietet der Projektor opti
sche und beleuchtungstechnlsche
Hochlelstungssysteme, die diese Be
zeichnung wirklich verdienen. Die

Lampe Ist eine der Weiterentwicklun
gen, von denen eingangs die Rede
war. Durch einen mitderelgentllchen
Lampe verbundenen Kaltlichtspiegel
wi rd der he iße Ante i l des L ichts , das

Infrarot, nach hinten abgeleitet. Der
Film wird nurvom eigentlichen Nutz-
l i ch t , das küh le r I s t , du r ch leuch te t
und entgeht so der schädlichen Er
wärmung, obwohl die volle Lampen-
lelstung genutzt wird. Und das ohne
Minderung oder Llchtfarbenände-
rung über die ganze Lebenszelt der
Lampe hinweg, wie es eben bei Halo
genlampen üblich Ist. WasfürdleOp-
tlk zutrifft, gilt ähnlich für die Akustik.
Der Ton kann nur so gut sein, wie Ihn
die Tonköpfe aufnehmen und wieder
geben. Die Tonköpfe Im VIsacustlc
b e n u t z e n R e c o v a c - K u f e n . D a s I s t e i n e
b e s o n d e r s h a r t e u n d v e r s c h l e i ß f e s t e

Metallegierung. DerTonkopf kann
deswegen stärker an die Magnetspu
ren angedrückt werden. Das bringt
hörbar bessere Aufnahme- u nd Wle-

dergabeergebnlsse. Die Endverstär-
kerlelstUngdesVIsacustlclOOOstereo

Ist 2 X und die des VIsacustlc 100 mul-

tlplay 1 X 20 Watt. Das bedeutet Reser
ven (die keineswegs sehr,,stlH"slnd),
wenn Tonfilme vor einem größeren
Auditorium zur rechten Wirkung ge
brach t we rden so l l en . Und dami t ha t
d iese r Be r i ch t auch den zwe i ten
neuen Projektorvon Braun erwähnt.
Der VIsacustlc 100 multIplay Ist ein
Zwelkanal-Tonprojektor. Er nutzt al
lerdings die beiden Spuren nicht so
kompromißlos für die Stereowieder
gabe wie sein Bruder, der VIsacustlc
1000 S te reo . Woh l s ind S te reoau fnah
m e n m i t d e n b e i d e n Vo r v e r s t ä r k e r n
des VIsacustlc 100 möglich, zur Wie
dergabe muß er jedoch an einen Ver
stärker, z. B. der Stereoanlage da
heim, angeschlossen werden. Beide
Braun VIsacustlc beherrschen jedoch
gleichermaßen das MultIplay, Play
back und Duoplay.,,objektiv" wird Im
nächs ten He f t aus füh r l i ch au f d i ese
neuen Möglichkeiten des 8-mm-Ton-
f II ms eingehen. Wer sich schon vorher
Informieren möchte, frage seinen
Fotohändlernachdemgroßen neuen



Farbprospekt über die beiden neuen
Zweikanal-Tonprojektoren Braun
Vi s a c u s t i c u n d i h r e U n t e r s c h i e d e . E r
hat auch den druckfrischen Prospekt
über den TCM 888 E lec t ron ic sound .
Das ist ein Projektor für alle
8 - m m - F i l m e - a l s o a u c h N o r m a l 8 -

miteinerlonspur. Das Gerät bietet
mit seiner vertikalen Spulenanord
nung derTonfilmprojekt ion wieder
Nachvertonung den Bedienungskom
fort einesTonbandgeräts, wenn die
ses eine automatische Bandführung
bis auf die Aufwickelspule offerieren
könnte. Man faßt auf und nicht an den

Projektor, um die Reglerzu bedienen

und hat sie damit auch im Projektions
d u n k e l i m m e r s i c h e r i m G r i f f . Z u d u n
kel wird es aber nie im Raum, weil
auch dieser Projektormitderein-
gangs erwähnten Kaltl ichtspiegel-Ha
logenlampe ausgestattet ist. Brennt
d i e n i c h t , s c h a l t e t s i c h a u t o m a t i s c h
e i n P i l o t l i c h t e i n . D a s i : 1 , 3 - Va r l o o b -

jektiv projiziert über einen schwenk
baren, quarzbeschichteten Metall
spiegel, dessen Stellung den Projek
tionswinkel in einem Bereich von sage
und schre ibe 50° best immt . So müs
s e n a u c h d a n n k e i n e B ü c h e r u n t e r
den Projektor geschoben werden,
wenn über die Köpfe der Zuschauer

hinweg vorgeführt werden soll. Und
noch etwas ist einmalig am TOM 888;
Mit einer speziellen Technik nimmt
der Projektor auch solche Klebestel
len an, die nicht ganz so sorgfältig
ausgeführt wurden. Es ist sogar denk
bar, den Film auf Stoß mit ganz nor
maler durchsichtiger Klebefolie provi
sorisch zusammenzufügen, um erst
einmal die Wirkung des Filmschnitts
zu prüfen, ehe der Film endgültig
m o n t i e r t w i r d . We n n d e r F i l m t r a n s

port des Projektors mit solchen Provi
sorien fertig wird, ist es gar keine
Frage mehr, daßerauch beschädigte
Filme richtig transportiert. Und zwar
automatisch. Sogardies: Wenn die
Klebestelle einmal Super-8- und Nor-
m a l - 8 - F i l m v e r b i n d e t , b l e i b t w ä h r e n d
der Projektion nur der Format-Wahl-
scha l te r umzus te l l en . Das i s t e ine
k le ine Sensat ion fü r F i lmer, d ie das
, , K l e b e n " b i s h e r f ü r U h r m a c h e r a r b e i t
hielten. Übrigens: DerTCM 888 istein
Produkt derTCM S.p.a. inTurin. Den
Al le inve r t r i eb und den Serv i ce in
Deu tsch land ha t d i e B raun AG. Und
a u c h d a s n o c h : S e l b s t v e r s t ä n d l i c h
sind alle Projektoren funkentstört und
entsprechen den Sicherheitsbestim
mungen des VDE.

F o t o s B r a u n A G



Gewußt wie: F i lmen aus dem Auto
Wenn d ie Landscha f t an de r W ind
s c h u t z s c h e i b e v o r b e i z i e h t u n d d a s
Autoradio die passende Musik liefert,
k ö n n e n s i c h z u m i n d e s t d i e M i t f a h r e r
wie im Kino vorkommen, in dem gera
de irgendeine ,,Traumstraße" über
eine Breitwand läuft. Es gibt schöne
B i l d b ä n d e , d i e s i c h m i t n i c h t s a n d e
rem als dem beschäftigen, was auf
und an jenen Straßen zu sehen ist, die
mehr sind als asphaltierte Schnell
transportbänder. Wenn Sie mit dem
Auto re isen, ohne zu rasen, sol l ten Sie
auch fi lmen. Dabei darf s ich der Fah
rer allerdings nicht als ,,Pilot" fühlen,
keine Watte im Ohr und kein Blei im
rech ten Fuß haben. Denn; Wer aus
dem Auto f i lmen wi l l , muß auch aus

steigen dürfen, wann immeressich
lohnt und er , ,F la l t " schrei t . Wenn das
a l l es besch lossene Sache i s t , dann
k a n n i h r e N i z o K a m e r a s e h e n s w e r t e
Fi lme über-e in paarBeispie le-d ie
S c h w a r z w a l d - F l o c h s t r a ß e , d i e R o
mantische Straße von Würzburg bis
F ü s s e n o d e r d i e w e s t l i c h e G a r d a s e e -
straße einfangen, mit denen Siesich
auch vor größere Auditorien als nur

d e n Ve r w a n d t e n - u n d B e k a n n t e n k r e i s

wagen können. Die Reiseroute und
d i e A u t o f a h r t w e r d e n b e i A u f n a h m e ,

Bearbeitung und Vertonung zum ro
ten Faden, an dem s ich das Sehens
werte am Rande der Straße folgerich
tig und auch ohne Drehbuch film-
logisch aufreiht.

Wenn n ich t de r F i lm , sondern d ie
Fahrt und das Ziel im Mittelpunkt ste
hen, sind die Aussichten, Sehenswer
tes f ü r d i e Le inwand dahe im m i tb r i n

gen zu können, natürlich viel gerin
ger. Aber sogar eine Fahrtdurch die
h e i m a t l i c h e S t a d t k a n n z u e i n e m

Schauvergnügen werden, wenn Sie
b e i d e n A u f n a h m e n d e n e i n e n o d e r
a n d e r e n K n i f f k e n n e n u n d a n w e n d e n .
Wovon h ie rauch d ie Rede se in so l l .

Wie fi lmt man a lso aus dem Auto?
I d e a l e r w e i s e k ü m m e r t s i c h d e r B e i -
fah re r um Kamera und Mot i ve . Zw i
schen beiden ist in der Regel Glas.
Autofenstersind immer schmutzig.
Das macht aber weniger aus, als es auf
den ersten Blick scheinen mag. Natür

l i ch so l l ten S ie d ie Fron tsche ibe e twas

sorgfältiger reinigen, als es derTank-
wart gewöhnlich zu tun pflegt. Ganz
Penible haben Lappen und Reini
gungsmittel auf derAuto-Filmreise
dabei. So genau müssen Sie es aber
gar nicht nehmen. Die Kamera soll
näml ich so nahe an d ie Scheiben
heran, wie es-ohne das Objektiv
an diesen abzustützen - möglich ist.
Und dann übersieht dasObjektiv regel
recht die kleinen Dreckspritzer und
sogar Schlieren auf dem Glas. Sie
s e l b s t ü b e r s e h e n w a h r s c h e i n l i c h d i e

Reflexe und Spiegelungen in den
Scheiben. Auch deswegen: nahe
heran . Dazu muß de r Be i fah re rs i t z
meistens bis zum vorderen Anschlag
nach vornegezogen werden, denn der
Kameramann sol l s ich in ihm so ver-

spreizen, daß die Kamera zwar die Be
wegungen des Autos auf der Straße
m i t m a c h t , a b e r n i c h t i h r e r s e i t s
geschüttelt wird. Also legt er die Ellen
bogen an den Körper und stemmt sich
mit den Füßen so ein, als erwarte er
einen kleinen Aufprall. Das alles
schließt übrigens nicht aus, daß auch 8



der F i lmer au f dem Be i fahrers i tz d ie
Gurte anlegt. Wenn es sich machen
läßt, macht sich ein Stück Auto im Bild
gut. Damit bekommt das Auge auf der
Leinwand einen Bezugspunkt im
,,schnellen Bild". Aberdle wenigsten
Au tos haben heu te noch e ine Ga l i ons -

figur. Auf jeden Fail solitedie Weitwin
kel-Brennweite des Vario-Objektivs
eingestellt sein, denn wenn sich eine
A u f n a h m e a m m e i s t e n l o h n t , fi l m e n
Sie in der Regel ein Panorama, und
z w a r m i t e c h t e r F a h r a u f n a h m e . W i e
s ich d ie von der Fahraufnahme in
G ä n s e f ü ß c h e n u n t e r s c h e i d e t , d a s e r
leben S ie dann auf der Le inwand.
B e i d e A r t e n v o n F a h r a u f n a h m e n l a s
s e n s i c h d u r c h a u s m i x e n . We n n S i e
z. B. mit einem Blick auf einen Weg
we ise r das nahe Z ie l andeu ten wo l l en
(lohnender ,,Zwischentitel"l), drük-
ken S ie d ie B rennwe i ten tas te i h re r

Nizo, während Siedie Wegweisertafei
in der Biidmitte haiten; Rothenburg
1 0 k m ! D i e B r e n n w e i t e n f a h r t w i r k t
dann im Film wie das Ausrufungszei-
chen in d iesem Tex t . Dabe i müssen
Sie die Kamera bestimmt ein wenig
s c h w e n k e n . N a t ü r i i c h , d e n n a u c h e i n

gemächlich fahrendes Auto ist noch
9 schnell genug, um Straßenrandnahes

vorbeifliegen zu lassen. Deswegen
empfiehlt sich ihnen auf jeden Fall der
24er-Gang der Kamera. Mit dem neh
m e n S i e u m e i n D r i t t e l m e h r B l l d e r a l s
n o r m a l e r w e i s e i n d e r S e k u n d e a u f .
Bei der Projektion mit 18 B/s wird jede
Kamerabewegung - auch die weniger
gut kontrollierte - um ebensoviel ge
s t reck t . Und d ie Au fnahme w i rd um

genausoviel besser. Aberauch länger.
D e n k e n S i e d a r a n , w e n n S i e s i c h
daran gewöhnt haben, dieSzenenlän-
gen mitzuzähien.

Kaum Prob leme dü r f t e I hnen d ie Be

lichtung bei den Aufnahmen mit der
K a m e r a a n d e r F r o n t s c h e i b e b e r e i t e n .
Aber hüten Sie s ich vor den Al leen im
S o n n e n s c h e i n . A u f d e n R o u t e n i n
Südfrankreich, zum Beispiel, treffen
S i e m a n c h m a i a u f P l a t a n e n r e i h e n a n
d e n S t r a ß e n u n d d a m i t a u f s c h n e l l
w e c h s e l n d e L i c h t k o n t r a s t e b e i d e r
Vo rbe i f ah r t . Ach ten S ie au f den B len
d e n a u t o m a t e n . We n n S i e d i e N a d e l
des Belichtungsmessers tanzen se
hen, stellen Sie die Blende vorsichts
halber fest ein. Das ist auf jeden Fall
notwendig, wenn Sie die Sonne hinter
d e n v o r b e i z i e h e n d e n B a u m k r o n e n fi l
men wollen, was sehr reizvoll ist, aber

na tü r l i ch nu r be i e i nem o f f enen
Schiebedach möglich wird. Etwas
mehr Umsicht verlangt das Filmen von
den Rücksitzen des Wagens aus. Liegt
das Autoinnere im Schatten und gel
t e n d i e A u f n a h m e n d e m , w a s d r a u ß e n
zu sehen ist, so mußdie Belichtung
entsprechend gemessen und fest ein
gestellt werden. Sie wissen es sicher:
Dazu ist die lange Brennweite (mit
dem engen Bildwinkel) einzustellen,
auf die Straße zu richten und die so

gemessene Blendenöffnung zu fixie
ren . Dann e rs t kann d ie We i tw inke i -

einstellung der Nizo das Wageninnere
als Si lhouette und die Straße im Son
nenschein richtig belichtetauf die
Projektionswand bringen.

Und dann ku rbe in S ie das Se i t en fen
s te r he run te r und ha l ten d ie Kamera
hinaus. Nein, nicht damit sich der
E l e k t r o m o t o r a b k ü h l e n k a n n , s o n d e r n
um wenige Sekunden einen Bück auf
die ,,dem Ziel zujagenden Räder" auf
die Projektionswand zu bringen. Alle
N i z o K a m e r a s h a b e n d i e b e r ü h m t e n
Flandschlaufen, die hiersogarzur
echten Kamera-Lebensversicherung

Bi t te b lät tern Sie um
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werden. Das Objektiv des guten
S t ü c k s i s t a u f d e n We i t w i n k e i - A n -

schlag und die Entfernung nachi gro
ber Schätzung auf 1,5oder2 m einge-
steilt. Bei einigermaßen gutem Licht
wird die Aufnahme garantiert scharf,
auch wenn S ie das vorher n ich t im
S u c h e r k o n t r o i l i e r e n k o n n t e n . V i s i e r t
w i r d n a t ü r l i c h a u c h n u r ü b e r d e n D a u

men, indem d ie Kamera in e inem Win
kel auf die rollenden Räder gerichtet
w i r d . M i n d e s t e n s e i n m a i s o l l t e n S i e
das Auto von außen zeigen, auch
wenn Sie nurein paar Aufnahmen von
d e r A n r e i s e z u m F e r i e n z i e l fi l m e n .
N a c h J a h r e n k ö n n e n S i e m e i s t e n s d a s
Reisedatum am Wagentyp viel genau
e r r e k o n s t r u i e r e n . U n d a u ß e r d e m u n
t e r b r e c h e n S i e d i e v i e l e n F a h r a u f n a h

m e n , u n d s c h l i e ß l i c h m ö c h t e n d i e
,,Mitfahrer" vor der Projektionswand
auch einmal sehen, worin sie eigent
l i ch so komfo r tabe l r e i sen .

Wenn Sie schon einmal ausgestiegen
sind, sollten Sie sich auch ein wenig
Zeit nehmen, um einen jener Kniffe
auszuprobieren, von denen eingangs
die Rede war. Dazu brauchen Sie e in

richtiges Dreibeinstativ, weil gezeigt
w e r d e n s o l l , w i e h a l s b r e c h e r i s c h d e r

Wagen die steile Bergstraße hinaufpi-
lotiert wird. Nur Experten können spä
ter fes ts te l len, daß d ie Häl f te n icht
wahr ist, wenn Sie sich die Mühe ma
c h e n , d i e K a m e r a a u f d e m S t a t i v z u
einem Standort zu schleppen, von
d e m a u s m e h r e r e P a ß k u r v e n e i n z u s e
hen s ind. S ie ahnen, was kommt: Der

9er-Gang und das Weitwinkel werden
eingestellt. Dann warten Sie, bis die
Straße frei ist und geben dem Fahrer
d a s S t a r t z e i c h e n . D e s s e n G e s c h w i n

digkeit wird sich bei der Aufnahme mit
9 B/s auf der Projektionswand glatt
verdoppeln und sogar verdreifachen,
w e n n d i e E i n z e l b i l d a u t o m a t i k I h r e r
N i zo ga rnu rßB l l de rp roSekundeau f
nimmt (probieren Sie das mal auf ei
ner Stadtfahrt!). Nur: Schwenken soll
t en S ie d ie Kamera n i ch t . Läß ts i ch ' s
nicht umgehen, so sollte die Kamera-

bewegung behutsam und nur über
wenige Winkelgrade ausgeführt wer
den. Übrigens: Wenn Siemit der Auf
nahme warten, bis die Straße frei Ist,
so hat das nur damit zu tun, daß Sie
kein Bergrennen filmen wollen. Der
übrige Verkehr würde sonst natürlich
genauso beschleunigt.

We n n S i e d i e a t e m b e r a u b e n d e K u r
v e n f a h r t a n s c h l i e ß e n d a u s d e r S i c h t
des Fahrers filmen wollen, benötigen
Sie e in Sta t iv. Aus der f re ien Hand ver
reißen Sie mit 9 B/s ebenso sicher wie
24 B/s - das Gegenteil jenes leichten
Zeitraffers-die Aufnahmen eleganter
machen. Es gibt spezielle Autostative.
die sich mit großen Saugnäpfen innen
an der Windschutzscheibe befestigen
lassen . Dami t i s t d i e N i zo immerauch
f ü r d e n ü b e r r a s c h e n d s t e n s c h ö n e n
Ausblick bereit, und Sie müssen sich
nicht im Beifahrersitz verspreizen. Au
ßerdem b ie te t das Au tos ta t i v dem So-
io-Fahrer die einzige Möglichkeit zu
gelegentlichen Aufnahmen seiner
R e i s e r o u t e .

Das Gegenteil von Auto-Spezialstativ

i s t d e r K a m e r a m a n n i m K o f f e r r a u m .
Platz für ihn gibt es nach dem neue-
s t e n T r e n d i m A u t o m o b i l b a u a u c h i m
kleinsten ,,Schlitten", in dem sich die
Sitze umlegen lassen. Derganze Auf
wand lohnt sich, wenn zum Beispiel
eine Gruppe von Radfahrern In voller
Aktion von vorne gefilmt werden soll.
Einen anderen Wagen auf diese Weise
während der Fahrt von vorne zu f i l

men, empfiehlt sich auf jeden Fall nur
bei sehr mäßigem Tempo. Überhaupt
ist dieser Kniff nicht jedermanns Sa
che. Schon gar nicht die unserer Ver
kehrspolizei. Suchen Sie sich einen
leeren Parkplatz oder ähnliches, wenn
Ihr Drehplan solche Szenen vor
schre ib t . , ,Au to während der Fahr t von
außen" läßt sich auch ,,türken". Dann
schaut d ie Kamera durch das e ine Sei
tenfenster des stehenden Wagens
und der blanke Himmel durch dasge-
genüberiiegende, damitein unbeweg
ter Hintergrund nicht alles verrät. Der
Hintergrund in der Unschärfe genügt
nicht für den Schwindel, der aber
durch gelegentliche Bewegungen von
H e l f e r n a n d e r K a r o s s e r i e w ä h r e n d
der Aufnahme noch gewinnt.
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G r o ß s t a d t o a s e f ü r F i l m e r :

Sonntags im Zoo - und was dann?
Sonntags gehen viele hin. Am Sams-
tag-(= Sonnabend-)Vormlttag bietet
der Zoo dem F i lmer mehr Bewe

gungsfreiheit. Und wennsich dann
am frühen Nachmittag die (Men-
schen-)Schlangen vorden Kassen rin
geln, klopft er sich beim Hinaus
s c h l e n d e r n z u f r i e d e n a u f d i e Ta s c h e
mit den Tierfilmaufnahmen, auf dieer
s ich f reuen dar f . Un te r de r Woche wä
ren die Aussichten für relativ unge
s t ö r t e M o t i v s u c h e u n d K a m e r a -
Standortwahl noch besser; doch wer
k a n n s i c h d i e Z e i t s c h o n a u s s u c h e n ?
Beim Wetter jedoch bleibt dem Zoofil-
mer noch d i e i nd i v i due l l e En t sche i

dung. Ideal wären nicht zu heiße, aber
auch nichtzu kühlelage mit leicht
verhangener, also nicht gerade knall
harter Sonne. Witterungsextreme
hemmen die Bewegungslustvieler
T i e r a r t e n , u n d - d i e L e s e r d i e s e r B l ä t
ter w issen es - L ich tkont ras te der a l l
z u d i r e k t e n S o n n e s i n d d e m F a r b fi l m

garnichtso sehr l ieb.
Wie rüstet sich derzünftigeTierfilmer
aus, ohne sich zu belasten oder ande

rerseits etwas zu vergessen? Alle Nizo
Kameras haben Objektive mitTeles,
u m d i e s i e F o t o f r e u n d e b e n e i d e n .
Auch d ie längs ten -m i t500 -mm-Fo to -
teles zu vergleichenden - Brennwei
ten bieten Lichtstärken von 1 :1,8.
B e i m e i n d r u c k s v o l l e n T i e r fl l m k o m m t
es auf d iese Kal iber an. An anderer
S te l l e d i eses He f t es w i rd aus füh r l i ch
ü b e r d e r e n B e s o n d e r h e i t e n b e i d e r

Scharfstellung referiert. So bleibt hier
nur auf die Stativunterstützung fürdie
Te l e k a n o n e n h i n z u w e i s e n . D a s D r e i
be in so l l t ezuma l dann m i t von de r
Par t ie se in , wenn der Zoofi lm mi t e in i

gen Tricks gewürzt sein möchte, von
denen hier gleich die Rede sein wird.
Sonst genügt auch das Braun Schul
terstativ, das sich z. B. auch auf den
Fotosafaris und immer dann bewährt,
wenn t ro tz mob i le r Kamera e in s tab i
ler Stand verlangt wird. Kann sich die
Hand mitderKamerainTelestellung
und Stativ noch irgendwo anlehnen
oder aufs tü tzen, so is t der B i lds tand

perfekt gesichert. Die Futtertüte muß
jedenfalls zu Hause bleiben. Auch

Zootiere haben ihre Diätprobleme.
Statt dessen sollte man eine mög
lichst klare Vorstellung von dem ,,da
bei" haben, wie der Fi lm von den Tie
ren überhaupt aussehen soll. Esgibt
viele Möglichkelten für einen Dreh
plan, den man nichtunbedingtauf-
schreiben, sich aberdoch überlegt
haben muß, ehe man Eintrittskarte
u n d F i l m e r l a u b n i s a n d e r Z o o k a s s e
k a u f t .

Da wäre zunächst und nächstliegend
ein Filmkapitel fürdiegroßeFamilien
spule. Die Farhilie im Zoo ist immer
einige Super-8-Kassetten wert. Dann
sucht das Objektiv aber wenigerdie
Ti e r w e l t , s o n d e r n i m m e r w i e d e r d i e
Kinder und Ihre (vielleicht erste) Be
gegnung mit derArcheNoah. Wenn
die Kameradle Möglichkeit zurbild-
synchronen Tonaufnahme bietet,
werden das Staunen und die Neugier,
die Fragen und die kleine Aufregung
der Kinderzum Mittelpunktder Auf
nahmen. Der Zoote i l m i t den St re i
c h e l t i e r e n v e r a n l a ß t d i e K l e i n e n m i t



S i c h e r h e i t z u s e h e n s - u n d h ö r e n s w e r
ten Reak t i onen , übe r d ie noch nach
Jahren geschmunzelt wird. Oderge-
r a d e d a n n .

Soi l es nicht ein Zoo-, sondern ein
Tierfi lm werden, der n ioht nur den Fa
m i l i e n k r e i s i n t e r e s s i e r t , s o k a n n s i c h
die Kamera z. B. auf das Filmen im Sa
fa r i -S t i l e i ns te l l en . Und h ie r we rden
die oben besprochenen Telekanonen
ihr Feld finden. Es geht um Tierpor
träts, zu denen nur die längste Brenn
weite die notwendigen Brücken über
Wassergräben und durch Gitter hin
durch schlagen kann. Wer mit einer
solchen Kamera filmt (alle großen
Nizo Kompaktkameras gehören zu
dieser Kategorie), weiß sicher, daß na
her Vordergrund nicht unbedingt
stört. Die Abbildung mitdemStein-
b o o k z u d i e s e m B e r i c h t s o l l d e u t l i c h
machen, was damit gemeint ist und
wie sich der Vorschlag des Safari-Stils
versteht. DasBiättergrün Im Bild
bringt die Kamera in jene Beobachter
position, die sie auch bei der Pirsch
mit der langen Brennwelte in der
f r e i e n W i l d b a h n e i n n e h m e n w ü r d e .
Soll der Film so angelegt werden, Ist
es sicher wenig sinnvoll, Pinguine und

13 Strauße, Giraffen und Eisbären auf ei

ner 60-m-Spule nacheinander auf
marsch ie ren zu l assen . Sowoh l be i
den Aufnahmen wie vor der Projek
t i onswand wä re es seh r h i l f r e i ch ,
w e n n e i n , , r o t e r F a d e n " e t w a d i e T i e r -
welt Australiens oder Wasservögei,
große Katzenarten oder Steppentiere
v o r f ü h r e n w ü r d e . D a b e i k ö n n t e d i e
N i z o m i t i h r e m D r e i f a c h - Z e i t d e h n e r

Bewegungsstudien zeigen, wie sie der
normale Zoobesucher gar nicht sehen
kann. Ein entsprechender Kommentar
bei derNachvertonung würdeeinen
s o l c h e n F i l m v o l l e n d s z u e i n e m L e h r
s t ü c k m a c h e n .
A m R a n d e b e m e r k t : N a h e r Vo r d e r -

grund kann durch dasTele auch
regelrecht fortgezaubert werden. Wer
s i c h ü b e r w i n d e t u n d d i e N i z o d u r c h
den Maschendraht des Affenkäfigs
auf die Mandri l ls häl t , wird sich bei der

Projektion darüberfreuen, daßdie
h ä ß l i c h e n D r ä h t e k a u m m e h r, w e n n
überhauptzu sehen sind.

Werseinen Spaß beim Filmen im Zoo
sucht und mit den Bildern Spaß berei
ten wi l l , wird v ie l le icht mi t der Idee

spielen, die Tiere nach Disney-Art vor
zuführen. Die geduldige Kunst dabei
wäre , d i e A f f en , E le fan ten und Kame le
so zu filmen, daß der Sprecher der

Nachvertonung Ihnen Worte, Sätze
und Dialoge unterschieben kann. Am
einfachsten gelingt das noch bei den
w i e d e r k ä u e n d e n K a m e l e n . I n e i n e n
s o l c h e n F i l m w ü r d e n a u c h d l e e i n -

gangs angekündigten Tricks passen.
Beispiel: Es wird ein Maulesel gefilmt,
der dösend in der Gegend steht. Zum
Sch luß de r Au fnahme l e i t e t man e ine

Überblendung ein. Dann wechseltdie
Szene zum Zebragehege. Diese Tiere
verha l ten s ich so ähn l ich wie d ie
Maulesel, und es besteht deswegen
einige Aussicht, ein Zebra ebenfalls
dösend in e iner Ecke zu f inden. Die
Kamera wird genauso auf das Tierein-
gestelit, wie vorhin auf den Maulesel.
D a n n k o m m t d e r b e k a n n t e D r u c k a u f
die ,,R"-Taste der Nizo, und auf der
Leinwand gelingt eine nie vorherge
sehene biologische Mutation. Daß ein
D r e i b e i n s t a t i v h i e r b e i s e h r h i l f r e i c h
s e i n k a n n , m u ß h i e r s i c h e r n i c h t b e
sonders betont werden. Es ist sogar
u n e n t b e h r l i c h , w e n n m a n e i n e n a u s
gewachsenen Elefanten im Nichts
v e r s c h w i n d e n l a s s e n w i l l . D a z u w i r d
ein mächtiger Bulle in den Sucher ge
nommen und nach angemessener
Szenenlänge die Überblendung eln-

Bi t te b lä t te rn S ie um



F i l m s a l a t
Soeben istdieS. Auflagevon „Alles
über die Nizo" beim Knapp Verlag in
D ü s s e l d o r f e r s c h i e n e n . D a s b e k a n n t e

Hobbybuch wurde durchgesehen und
auf den neuesten Stand gebracht. Es
sagt alles über die NIzo Kompakt- und
Bandtonkameras und bringt eine
Einführung in die Praxis der Fiim-
nachvertonung sowohl im Pisten-wie
Im Bandtonverfahren. 160 Seiten, 102
Abbi ldungen, zahlreicheTabel ien:
DM 26 ,80 . Be i Ih rem Fo tohänd ie r.

Wenn Sie Ihre Filme mit Magnetspu
ren (Pisten) fürdie Vertonung belegen
l a s s e n w o l l e n , d ü r f e n d i e v o r h e r n i c h t
m i t e i n e r S l i i k o n - S c h u t z s c h l c h t v e r
sehen werden . D iese würde e ine dau
erhafte Verbindung der Magnetspur
m i t dem F i lm ve rh inde rn .

Fortsetzung von Seite 13

geleitet. Wenn sich die Nizo nach de
ren e r s t e r Phase au toma t i s ch se l bs t

gestoppt hat, darf niemand an das
Sta t i v s toßen und d ie Kamera ke inen
Millimeter bewegt werden, bis der Ele
fant aus dem Sucherbild gegangen
Ist . D ie Nizo so l l näml ich vordem lee
ren Hintergrund aufblenden. Dabei
muß auf das Licht geachtet werden.
Wenn bei der Überbiendphase 1 die
Sonne schien, dar f d ie Phase 2 n icht
d u r c h e i n e Wo l k e v e r d u n k e l t w e r d e n .
Au f de r Le inwand lös t s i ch de r E le fan t
f ö rm l i ch I n Lu f t au f . Tr i c kass i s t en t

,,Stativ" machtsich natürlich genauso
bezahlt, wenn z. B. diegroßen Land-
sohildkröten zu galoppierender Ak
tion gezwungen werden sollen. Mit
d e m l e i c h t e n F i i m - Z e l t r a f f e r n a t ü r l i c h
nur. Im Ansch luß an so lche und ähn
l i c h e E f f e k t e k a n n d l e F i l m k a m e r a d e n
Z o o u n d s e i n e B e w o h n e r I n A u f r u h r

zeigen: zeternde Affen, derraohen-
aufreißende Löwe, radsohlagende
P f a u e n I n s o h n e i l w e c h s e l n d e n N a h -
u n d G r o ß a u f n a h m e n . N u r d e r E l s b ä r
schläft lang hingestreckt im Schatten
a m R a n d e s e i n e s Wa s s e r b e c k e n s .

Genug der Beispiele, wenn hierkiar
geworden ist, daß auch derZoofllm
erstdannsehenswertgel ingen kann,
wenn man eine Konzeption, eine be
stimmte Vorstellung hat, ehe man sich
die Kameratasche umhängt. Gleich,
wozu man s ich aber en tsche ide t : an
G r o ß a u f n a h m e n d e n k e n ! D i e F i l m k a
mera kann mi t ih rem Te le e twas, was
d e m n o r m a l e n Z o o b e s u c h e r d u r c h
d i e S i c h e r h e i t s a b s t ä n d e v e r w e h r t i s t .

wenn er nicht ein Fernglas dabei hat:
den Tieren ins Auge sehen. Zweiter
Hinweis: an die Sequenz denken! So
heißt die Szenenfolge, wenn man sich
gewählt ausdrücken möchte. Im Un
t e r s c h i e d z u r F o t o k a m e r a k a n n d i e
Filmkamera erzählen. Diese Fähigkeit
w i rd aber ve rschenk t , wenn s ie h ie r
und da mehr oder weniger Zufälliges
zusammenschnurren muß. Regel:
Wenn d ie Nizo zu e iner Aufnahme ans

Auge genommen wird, muß es sich
lohnen, d ie Sache auch von der ande
ren Seite zu sehen, zu filmen und zu

zeigen. Oft genug stelltsich dann erst
die dritte Seite als die ,,Sohokoiaden-
seite" der Angelegenheit heraus. Ei
nige solcher Sequenzen erzählen
m e i s t e n s b e s s e r u n d e i n d r u c k s v o l l e r
a l s v i e l e , , e i n s a m e " A u f n a h m e n v o n
d e m , w a s d e n F i l m e r b e e i n d r u c k t e .
U n d n o c h e i n m a l : N a h a u f n a h m e n .
Der Zoo is t re ich an erk lärenden Schi l

d e r n , d i e i m F i l m w i e Z w i s c h e n t I t e l
wirken, wenn sie an der richtigen
Stelle stehen. Auch für den Haupttitel
wird sich bestimmt etwas Geeignetes
finden. Vielleicht ein Plakat: ,,Sonn-
t a g s i n d e n Z o o " , F o t o s M ü l l e r

Kenia wi l l nur noch F i lm- und Fotosa
faris ins Land lassen. Die Jagd mit der
Büchse w i rd n i ch t mehr e r l aub t .

Schneider Klnoobjektive wurden in
Hollywood mitelnem ,,Oscar" ausge
z e i c h n e t .

Die Abbildung zeigt das Schuiterstativ
v o n B r a u n i m Z u s a m m e n w i r k e n m i t

einer telebestückten Spiegelreflex-
F o t o k a m e r a . Z w i s c h e n S t a t i v u n d K a
mera wird ein Handgriff (mit Stativge
winde) geschraubt, den esz. B. von
der Firma Rowi gibt. G. Lahr, Safari-
Experte der Braun AG, hat mit dieser
Kombination in den Tierparadiesen
Afrikas ausgezeichnete Erfahrungen
gemacht .

Im Oktober 1927 ersch ien das ers te
Heft der ,,Nizo Nachrichten", aus
denen in den sechziger Jahren die
, , B r a u n F o t o N a c h r i c h t e n " w u r d e n .
Die Hefte mauserten sich 1976zu ,,ob
jektiv", das mit dieser Ausgabe ein be
s c h e i d e n e s J u b i l ä u m f e i e r n d a r f . V



Al les mi t s ieben Mi l l imeter
Dies ist die Bildergeschichte von den
Fischern, den Vorbereitungen zur
Fangfahrt und dem Auslaufen eines
K a i k i . F ü r d e n F i i m e r w ä r e d a s e i n e
e i n f a c h e u n d d o c h i n t e r e s s a n t e S e

quenz, die seinen Reisefiim lebendig
bereichern könnte. Zur Fotofoige auf
d i e s e r S e i t e w u r d e e i n e K l e i n b i l d k a
mera benutzt und das 50-mm-Objek-
tiv nicht gewechselt. Es entspricht mit
s e i n e m B i l d w i n k e l e t w a d e r 7 - m m -
Brennweite am Varioobjektiv einer
Nizo. Dies sol l mi t den Fotos demon
striert werden: Eine abwechslungsrei
che Fiimsequenz kann auch dann zu
s t a n d e k o m m e n , w e n n d i e W e i t w i n -
k e i - B r e n n w e i t e a n d e r F i l m k a m e r a
n ich t veränder t , da fü r aber der Kame
rastandort oft gewechselt wird. Was
d e r F i i m e r d a v o n h a t ? M i t d e m W e i t -
winkei ist er beweglicher. Es verlangt
kein Stativ oder sonstigen Aufwand
für ruhig stehende Bilder, und auf die
Entfernungsmessung kann auch
dann ve rz i ch te t we rden , wenn de r Me

terring des Objektivs bei allen Aufnah
men auf dem Unendiichanschiag ste
h e n b l e i b t . D i e S c h ä r f e n t i e f e r e i c h t
dann und bei Blende 8 von rund 40
Z e n t i m e t e r n b i s U n e n d l i c h . U n t e r d e n

gleichen Voraussetzungen würdesie
mit 56 mm Brennweite erst bei rund 18
Metern und mit 80 mm erst bei rund 37
Metern beginnen. Mitdem Brennwei
tenring aufdem Weitwinkeianschiag
und dem Meterring aufdem Unend
i ichanschiag kann manaisodiege-
samte Kameratechnikvergessen. Um
allerdings größere Abbiidungsmaß-
stäbe zu er re ichen, muß man nahe an
die Objekte heran. Gelegentliche Nah
a u f n a h m e n s i n d b e i m F i l m e n a u s
s c h l i e ß l i c h m i t s i e b e n M i l l i m e t e r u m
so wichtiger, als die 42 Grad Bildwin
kel sonst zu viele Details zu klein zei

gen würden. Wenn man nahe genug
an die Dinge herangeht, kann man sie
genauso groß auf die Projektions
wand bringen wiemitdemTeie. Die
lange Brennweite wäre allerdings z. B.
unersetzlich, wenn dem Kapitän des
Bootes au f dem dr i t ten B i ld der Fo to

foige ins Gesicht geschaut oder-auf
d e m l e t z t e n B i i d - d e r a u s i a u f e n d e

Bootszug in dramatischerer Perspek
tive gezeigt werden sollte. Alles hat
seine zwei Seiten. Die gute des Weit
w i n k e i s l ä ß t s i c h i m m e r d a n n e i n s e t

zen , wenn man mi t lockerer Hand fi l
m e n m ö c h t e . A u c h w e n n T h e o r e t i k e r

jetzt hierauf protestieren.

5 F o t o s M ü l l e r



Filmthemen vor der Haustür (3);

F i lmsafar i im Gräserwaid
S c h ö n e u n d v o r a l l e m I n t e r e s s a n t e
F i l m t h e m e n w e r d e n o f t ü b e r s e h e n ,
w e l l m a n e s s i c h e i n f a c h n l c h t v o r s t e l -
len kann, daß es direkt vor der Nase
B e m e r k e n s - u n d d a h e r F l l m e n s w e r t e s

geben soll. Sicher ist die Welt der klei
nen Objekte nicht jedermanns Sache
bei der Aufnahme. Auf der Projek
tionswand findet sie aber bei jeder
mann immer wieder uneingeschränk
tes I n te resse , we l l s i ch n i emand d i e
Mühe macht , z . B. den Kosmos der
W i e s e h i n t e r d e m H a u s a u f d e m
Bauch liegend durch das Vergröße
rungsglas zu betrachten und zu beob
achten. Genau das muß d ie Kamera
aber tun, um das Leben Im Gräserwald
in metergroßen Bildern auf den Pro-
jektlonsschlrm zu bringen: nahe
heran und durch die Lupe sehen.

Es gibt keine DIN, die klare Grenzen
z w i s c h e n N a h - , M a k r o - u n d M i k r o a u f
nahmen zieht. Es beginnen sich aber
folgende Definitionen einzubürgern:
N a h a u f n a h m e n e r f o r d e r n d i e A b b i l

dungsmaßstäbe von 1:10 bis 1:5; Ma-

k roau fnahmen von 1 :5 b i s 1 :2 ; M ik ro
aufnahmen 1:2 und größer. Auf der
Suche nach filmischen Möglichkei
t e n , u m I n d i e We l t d e s K l l t z e k l e l n e n
einzudringen, finden wirzwel Wege
zum gewünschten Abbildungsmaß
stab: die lange Brennweite oder den
kurzen Objektabstand (also nicht an
ders als bei normalen Aufnahmen).
Beide Möglichkelten lassen sich kom
binleren. Stellt man eine leistungsfä
hige Tele-Brenn weite ein und ande
rerseits den Meterring auf den An
schlag für die kürzeste Objektentfer
nung, so kann man -ohne weiteres
- o f t s c h o n d i e S c h w e l l e z u m K o s m o s
der Kleinigkeiten filmisch überschrei
ten. Ein paar Versuche lohnen sich,
und v i e l l e i ch t kommt man dann au f
den Geschmack. Welter geht es von
dort aus wiederum mitzwei Möglich
ke i ten: Entweder Is t d ie Kamera mi t
einer Makroelnrichtung ausgerüstet,
oder es wird e ine Vorsatz l inse auf das

Objektiv geschraubt. Zu dem ,,Ein
glas" wird gleich noch Ausführliche
res zu sagen sein.

Die Möglichkeit zur Makroeinsteilung
des Vario-Objektivs hat zwei Vorteile
gegenüber der Linse: Man kann sie
nicht verlieren, und derObjektiv-Her-
steller Ist für die Schärfelelstung auch
i n d i e s e m B e r e i c h v e r a n t w o r t l i c h ,
w ä h r e n d d i e Vo r s a t z l i n s e a u s a n d e r e r,
fremder Werkstatt möglicherweise
nicht auf die Korrektur des Objektivs
R ü c k s i c h t n i m m t u n d d i e B i l d e c k e n
unscha r f we rden l äß t . D iese Ge fah r
b e s t e h t z u m a l b e i s c h l e c h t e m L i c h t
und deswegen offener Blende. Die
Makroelnrichtungen gibt es so oder
so: Entweder s ie lassen s ich be i be l ie

biger Brennwelte einschalten (dann
Ist eine Sperre zu überwinden), oder
man kann übergangslos aus dem
B r e n n w e i t e n b e r e i c h I n d i e M a k r o e i n

steilung hinein- und auch wieder her
ausfahren (was Super-Fahraufnah
men möglich macht). Dazu mußdie
Einrichtung natürlich an einem Ende
d e r B r e n n w e i t e n s k a l a s i t z e n . Z w e c k

mäßigerwelse wurde für die NIzo Ka
m e r a s d i e ä u ß e r s t e We i t w i n k e l b r e n n
weite gewählt. Praktiker wissen, daß
die s ich le ich ter handhaben läßt .

Die Makroelnrichtungen sollten bes
ser als zweite Entfernungseinstellung
dargestellt und begriffen werden, mit



d e n e n d i e s o n s t I m m e r „ w e i t s i c h t i

gen" Vario-Objektive auch unterdie
1-m- oder 1,5-m-Marke gelangen.
Diese Nah-Einstellungen reichen da
b e i v o n U n e n d l i c h b i s a u f d i e F r o n t l i n -
se des Objektivs. Bei Vario-Objektiven
Ist das Immer viel Glas. Deswegen las
sen s ich D ias ohne we i te res abfi lmen,
indem man sie auf das Objektiv legt.
Bei der Filmaufnahme Ist lediglich auf
d i e F a r b e d e s d u r c h l e u c h t e n d e n
L ich ts zu achten. Das aber nur neben
bei . Mi t 7 mm Brennwei te und Zent i
meterabständen zum Objekt werden
Abbildungsmaßstäbe von etwa 1:6 er
reicht. Damit läßt sich eine Rosen

knospe wirkungsvoll auf die Projek
tionswand bringen. Die Kleintier-Sa-
far i auf der Wiese h inter dem Haus
abe r sche i t e r t an den sch lech ten Ner
ven. Der Kameramann mag die ja ha
ben; Käfer, Schmetterlinge, Hummeln
und Wespen schwirren jedoch ab,
wenn auch nur der Schat ten der Son
nenb lende au f s ie fä l l t . Wobe i übr i

gens die Blende auch pure Theorie Ist,
we l l s ie bes t immt s tö r t , wenn man d ie

genannten Abbildungsmaßstäbe er
re i chen w i l l .

kel der als Weitwinkel gängigen
7 - m m - B r e n n w e l t e t u n k a n n .

Um freundliches Verständnis wird ge
beten: Diese gebalite Ladung Technik
war für die Darstellung der techni
schen Möglichkeiten zur Bewältigung
e i n e s r e i z v o l l e n M o t i v - u n d T h e m e n
kreises für den privaten Filmer not
wendig. Wagt er den Schritt In die
Welt des Kleinen, so hat er den Erfolg
aus zwei Gründen vorprogrammiert:
Erstens schaut niemand-so er nicht
nahsichtig ist-die Dinge aus einem
Betrachtungsabstand unter 25 cm
(oder eben durch eine Lupe) an. Und
zweitens bewäitigt das Auflösungs
vermögen des 8-mm-Fllmformats viel
besser die Nahaufnahme als das
Landschaftspanorama. Die Nahauf
nahme Ist für den Beschauer einfa
cher zu verkraften, weil ersieh nicht in
vieien Details zurechtfinden muß. Auf
jeden Fall ist die Filmexpedition in die
Welt des Kleinen jedermann anzura
ten, der gähnend nach Filmthemen
außerhalb von Urlaub und Kinderge
burtstag sucht. Die schon genannte
Wiese h in te r dem Haus kann dem zum

Jagdgrund werden, der auch die Ge
duld zum Ansitz auf größeres Wild
aufbringen würde. Hierein paar Stich
worte, damit mögliche Anfangs
schwierigkeiten leichter überwunden
werden: Die günstigsten Vorausset
zungen für die Insektenjagd bieten
kühle Witterung und wenig Wind. Die
kleinen Tiere sind dann eher träger als
an warmen Tagen. Und der Wind weht
d ie Gräse r und B lü ten n i ch t dauernd
aus der Schär fen t ie fe . Man so l l te den
K ä f e r a m H a l m a u c h n i c h t n u r v o n
o b e n b e t r a c h t e n , s o n d e r n - s o k o
misch dies hier klingen mag-am Bo
den an ihn heranpirschen. Das bringt
auch die rechte Gulliver-Perspektive,
w e n n d i e G r ä s e r z u m Wa l d w e r d e n .
Die Zeltdehnerfrequenzen können
a u s e i n e r A u f n a h m e s e k u n d e z w e i

(36 B/s) oder sogar drei (54 B/s) Pro-
jektlonssekunden machen. Immer
aber- und das ganz bestimmt bei
F r e i h a n d a u f n a h m e n - s i n d 2 4 B / s d e r
Bildruhe dienlich. Das Gegenteil
-9 Bilder pro Sekunde als Laufwerk
frequenz-empfiehlt sich nur beim fil
mischen Studium derWelnberg-
schnecke. Die präzise Scharfstellung
des Objektivs IstGrundbedingung.
Und für die ist wiederum die richtige
Dioptrieneinstel lung am Okularwlch-
tig (die man sich merken, markleren
u n d a u c h z w i s c h e n d e n A u f n a h m e n
Immer wiedereinmal prüfen sollte).
D i e S c h ä r f e n e b e n e - v o n S c h ä r f e n t i e
fe wagt man zumal beim Einsatz des
Drelfach-Zeitdehners, derdle Blende
um 1 'I2 Stufen weiteröffnet, gar nicht
mehr zu sprechen - muß genau auf
dem Punkt liegen, auf denesan-
k o m m t . I m Z w e i f e l I s t d a s i m m e r d e r
H i r s c h k ä f e r u n d n i c h t d e r G r a s h a l m
hinter ihm. Deswegen sind solche
Aufnahmen etwas für Geduldige. Und
solche, die es wieder werden wollen.
Sie haben es nicht so mit den Blüm
c h e n ? D a n n i s t I h n e n d e r Te c h n i k t e i l
d i e s e s B e r i c h t s a b e r v i e l l e i c h t w e r t
voll bei T rickaufnahmen. Spielereien
auf der Tischplatte finden Immerein
I n t e r e s s i e r t e s P u b l i k u m .

Fotos JozefMeul (1), Müller (3)

Also wäre auch dem Insektenjäger mit
e inem Makro-Var io-Objekt ivander
N I z o K a m e r a f ü r b e s t i m m t e A u f n a h
men zu einem ,,Objektiv-Monokel" zu
ra ten . 56 mm Brennwel te in Verb in

dung mit einer Linse von drei Diop
trien Brechkraft bringen auseinem
Meter Objektabstand einen Abbil
dungsmaßstab von rund 1:4. DasTele
respektiert den Fluchtabstand der In
s e k t e n u n d b i l d e t m i t n a t ü r l i c h e r e r
Perspektive ab, alsesder42°-Bildwin-



Hier macht sich „objektiv" zu einem
Forum für die Erfahrungen und Er
gebnisse aller Fotofreunde, die das
Blitzgerät als eines der wichtigsten
u n d I n t e r e s s a n t e s t e n Z u b e h ö r t e i l e i h
res Kamerasystems verwenden. Jeder
Leser findet hier eine A rena, in derer
s e i n e n E l e k t r o n e n b l l t z a l s F o t o - P r o -
b l e m l ö s e r v o r f ü h r e n k a n n . D i e s m a l
s i n d e s H e r r J o z e f M e u l a u s B e l s e l e I n

Belgien mit der Makroaufnahme einer
Hummel (nebenan), Herr Cordt
Schaar aus Münster mit einem Spin
nennetz, Herr Beck aus Herrenberg
m i t e i n e m H ö h l e n - I n t e r i e u r u n d d e m
K i n d e r f o t o u n t e n u n d s c h l i e ß l i c h H e r r
R o b e r t N e i d e a u s B o c h u m , d e r e i n e

Schwarzweiß-Kompositlon auf der
nächsten Seite präsentiert. Was Ist zu
den Fotos zu sagen? Die Autoren be
r i c h t e n :

Fotoprobleme blitzschnell gelöst
In Heft 1/77 zeigteDr. Isert in derzwei-
ten Folge seines Fotokurses, daß
B l i t z l i c h t m a n c h e e x t r e m e N a h a u f
nahme fototechnisch überhaupterst
möglich macht. Die Insektenaufnah
me von Herrn Jozef Meul ist eine

ausgezeichnete Bestätigung jener
T h e o r i e n .

Aus Gestaltungsgründen wählte Herr
S c h a a r f ü r s e i n e I n s e k t e n a u f n a h m e
einen Objektabstand von 1,5 m. Er
s c h r e i b t z u s e i n e r A u f n a h m e : i c h - f o t o -

grafierte eine Kreuzspinne. Das Tier
hatte sein Netz in einem Fenster ge
sponnen, ich wollte den Himmel mög
lichst in natürlichem Blau, dasGlit-
zern der Fäden und die Spinne selbst
abb i lden . Dazu s te l l t e i ch an me iner
Kamera die Belichtungszeit ein, die
mir die Messung zeigte, nahm dann
mein Blitzgerät Braun40VCRmit sei
ner kleinsten Reichweite (Computer)
und fotografierte ,,meine" Spinne mit
Biendeß und'/ 100.

G a n z a n d e r s w a r e n d i e M o t i v - I n t e r e s
sen von Her rn Beck . E r kommen t ie r t
seine Aufnahmen so: Das Kinderpor
trät, im Gegenlicht aufgenommen,
verlangte zur Aufhellung der Schat
tenpartien einen E-Blitz, der auch
gleichzeitig störendes, von Pflanzen
grünlich reflektiertes Licht überspie
l e n m u ß t e . U m d e n G e s a m t c h a r a k t e r
des Bildes nichtzu gefährden, wurde
derBlitzum V/s Blendenstufen ge- 1 8



R e i s e t a s c h e m i t P fi f f

! \

d rosse l t . Genaue r : Das D ia be l i ch te te
ich mit Veo Sekunde bei Blende 11-16

(übrigens wievom Belichtungsmes
ser angezeigt), während ich den
Braun VarioComputer F 022 auf
Blende 8 programmierte. Erwähnens
wer t i s t noch d ie B rennwe i te von
120 mm, dabei Normaibrennweite von
50 mm und gleichem Abbiidungs-
maßs tab d ie B lende noch we i te r hä t te

zurückgenommen werden müssen.
Das zweite Dia zeigt die,,Kanzel" in
de r Nebe lhöh le . H ie r wa res me ine Ab
sicht, den Fels im Vordergrund zu
s ä t z l i c h z u r v o r h a n d e n e n B e l e u c h

tung auszuleuchten. DieAufnahme
e r f o r d e r t e e t w a z e h n S e k u n d e n B e

lichtungszeit bei Blende 5,6. Den
E-Biitz benutzte ich indirektgegen die
Höhiendecke, weil ich vermeiden
wol l te, daßdasBl i tz l ichtdominier te.

Am BiitzgerätwarübrigensderCom-
puter ausgeschaltet.

Daß der Fotob l i tz n ich t nur Farben zu
rechtrücken, sondern einem
Schwarzweißfoto auch zu fast grafi
schen Biidwirkungen verhelfen kann,
demonstriert Herr Neide mit seiner
Aufnahme: Wie Herr Dr. Isert bereits
in der ,,objektiv"-Ausgabe 3/76 be
stätigte, ist überall da, wo viel Licht
ist, auch viel Schatten. Der interes
sante Lichteffekt entstand durch die
Verwendung eines Braun Blitzers und
einen Aufnahmewinkel, mit dem der
Schatten desTürrahmens auf das Ge
sicht fiel und dem Foto soeinen-wie
ich meine-or ienta l isch-geheimnis
vollen Ausdruck gab. Ich hoffe, daß
dies die Leser von „objektiv" interes
s i e r e n w i r d .

D ie N izo Re ise tasche is t e ine robuste
Ledertasche mit Spezialbeschich
tung. Sie nimmt nicht nur Ihre Nizo
Kamera derlop-Klasse (wiez. B. Nizo
professional, Nizo 561, Nizo S 800
usw.), deren Zubehör und einen klei
n e n F i l m v o r r a t , s o n d e r n a u c h a l l e s
das auf, was ihre Hosentaschen füllen
würde. D ie Kamera s i tz t mi t dem Ob

jektiv nach unten und angeschwenk
tem Handgriff auf Polstern an den
S c h m a l s e i t e n d e r l a s c h e . S c h l a u f e n
halten Filterund Fernauslösergriffbe-
re i t . Am Boden de r l asche i s t e i n Fach
fü r e ine zwe i te Ba t te r iebox a ls Reser
ve ode r e ine B raun Akkubox . Daneben
lassen sich gegebenenfalls auch das
Braun Ladegerätfürdie Akkubox un
terbringen oderFilmeverstauen. Eine
Reißversch iuß tasche i s t fü r Ih re wer t
v o l l e r e n U t e n s i l i e n w i e z . B . G e l d b ö r s e
oder Brieftasche gedacht. Hier findet
auch die Bedienungsanleitung einen
Platz. Es empfiehlt sich, die Tasche so
zu tragen, daß der Reißverschluß
durch Ihren Körper gedeckt wird. Die
d r e i A u ß e n t a s c h e n k ö n n e n w e i t e r e
F i l m k a s s e t t e n u n d Vo r s a t z - b z w.
T r i c k l i n s e n a u f n e h m e n . E i n e n b e s o n
deren Clou b ie te t d ie N izo Tasche mi t
dem Eigentümerfeid, das nicht nur die

Kameraausrüstung, sondern auch die
F i l m e i d e n t i fi z i e r e n k a n n . H i n t e r e i n e r

Druckknopfklappe ist Platz für Ihre Vi
sitenkarte oder die handgeschriebene
Eigentümeradresse. Es soll auch ehr
liche Findergeben. Außerdem können
Sie Ih re be l i ch te ten F i lme vor Ver lus t
auf dem Postweg schützen, wenn Sie
Ih re Ansch r i f t au f den e rs ten Zen t ime
tern jeder Kassette abfilmen. Dazu
ste l len S ie d ie N izo Kamera auf ih rem

Handgriff vordieTasche, nehmen das
A d r e s s e n f e i d m i t d e r M a k r o e i n r i c h -

tung oderdurch eine Nahiinseformat-
füiiend in den Sucher, halten die
Klappe hoch und drücken einige Se
kunden auf den Auslöser. D e n Fi lm
bekommen Sie bestimmt um alle Klip
pen herum. Wenn dawelchesein
s o l l t e n .



Blitzfotografieren mit Dr. Isert (3):

Blitzen bei Tageslicht
G e w ö h n l i c h r e i c h t d a s d u r c h s F e n s t e r
fallende Tageslicht in Innenräumen
nur bei längeren Belichtungszeiten
für Fotoaufnahmen mit normaiemp-
fi n d i i c h e m F i i m m a t e r i a i a u s . U n d
dann ist man mit den Ergebnissen
nicht recht zufrieden, well dasTages-
ilcht einseitig wirkt, so daß schwere
S c h a t t e n e n t s t e h e n . B e i B i i t z a u f n a h -
men In innenräumen wird das ge
genüber der Biitzilchtflut meist viel
schwächere Tageslicht Ignoriert.
Kann man denn überhaupt Blitzlicht
mitTagesiicht kombinleren? Man
kann, denn die Farbtemperaturdes
E l e k t r o n e n b i i t z e s ä h n e l t d e r d e s Ta
geslichtes.

We n n S i e d r a u ß e n i m S o n n e n s c h e i n
Aufnahmen im Gegenlicht machen, so
gibt das auf der zur Kamera gewand
t e n M o t i v s e i t e d i c h t e S c h a t t e n . R e i c h
liche Belichtung ist nicht der rechte
Weg, um einen Ausgleich zu schaffen,
we i l dann d ie l i ch ten Par t i en überbe
l i ch te t wü rden . A l so : d i e Scha t t en m i t
dem Eiektronenblltz aufhellen, wobei
der B l i tz auf der Kamera in Mot iv r ich

tung eingesetzt wird. Natürlich müs
sen sich die Aufnahmeobjekte dabei
Im Wirkungsbereich des Biitzgerätes
b e fi n d e n .

Fotografieren Sie untertrübem Him
mel, so vermag der Eiektronenblltz
sogar die Rolle der fehlenden Sonne
zu übernehmen. Das Blitzgerät wird
von der Kamera getrennt und nach ei
ner Seite hochgehalten, so daß sich
eine Lichtrichtung ergibt, die dem
(nicht vorhandenen) Sonnenschein
entspricht.

Blendenöffnung werden Sie zur
Schattenaufheiiung an der Kamera
eine kleinere Blendenöffnung einstel
len. ist der Computer beispielsweise
auf Blende 5,6 abgestimmt, so foto
grafieren Sie eben mit Blende 8 oder
gar 11. in jedem Fall muß berücksich
tigt werden, daß sich die Blendenöff
nung nach der Flimempflndiichkeit
r i ch te t . An de r Rechensche lbe l assen
sich diefür jede Fl imempflndi ichkeit
e r f o r d e r l i c h e n B l e n d e n w e r t e a b l e s e n .

Verfügen Sie dagegen über ein Braun
Elektronenblitzgerät mit Varl oCom-
puter, können Sie also mehrere Blen
denöffnungen vorwählen, so wird am
Biitzgerät die nächstgrößere Blende
eingestellt, während Slemltder klei-
neren Öffnung an der Kamera fotogra
fieren. Ais Beispiel sei angenommen,
daß eine Gegenlichtaufnahme mit
Blende 8 gemacht werden soll. Die
Verschiußgeschwindigkelt ist hier
nach festgelegt. Der VarloComputer
wird nunauf Biende5,6odersogar
-um die Blitzwirkung noch geringer
zu hai ten-auf Biende4eingestei i t .
Soli der Blitz jedoch bei trübem Wet

te r a l s Sonnenersa tz d ienen , müssen
Blendenvorwahi und Objektivbiende
ü b e r e i n s t i m m e n .
Ve r w e n d e n S i e e l n e n E i e k t r o n e n b l l t z
ohne Beiichtungsautomatik, so brau
c h e n S i e d u r c h a u s n i c h t a u f d i e

Schattenaufheilung mit ihm zu ver
zichten. Sie müssen lediglich dafür
sorgen, daß die Distanzzwischen Blitz
und Aufnahmeobjekt richtig ermittelt
wird, im Gegensatzzu Innenaufnah
men liegt hier nicht die Biitzdistanz
fest und wird die Blende eingestellt,
sondern es r i ch te t s i ch d ie B lende
nach denTagesilchtverhäitnIssen. Die
Biitzdistanz muß sich ihnen anpassen.
Um die Entfernung zwischen Blitz und
Mot iv zu e rmi t te in , d iv id ie r t man d ie
Leitzahl des Biitzgerätes (bei der Leit
zahl die Flimempflndiichkeit berück
sichtigen!) durch den eingestellten
Biendenwert: Es ergibt sich die Biitz
d i s tanz In Me te rn . So l l en Scha t ten

aufgeheilt werden, so wird eine Ände
rung erforderlich, während die Werte
für eine Ausieuchtung als Sonnener
s a t z ü b e r n o m m e n w e r d e n k ö n n e n .
Bei Schattenaufheiiungen würde die
Biltzwirkung dagegen zu Intensiv
sein. Es wird deswegen die Biitzdi
stanz vergrößert oder die Blendenöff
nung verkleinert. Dann muß die Ver-
schlußgeschwindigkeit der neuen
Blende angepaßt werden.

Aufhellen mit Computer
Mit einem Braun Gomputerbiitz, der
die Belichtung automatisch steuert,
ergeben sich keine technischen
Schwierigkelten. Die einzustellende
Blendenöffnung ist bekanntlich beim
Gomputerbi i tz vorprogrammiert.
Würden Sie diese Öffnung an der Ka
mera e ins te l len , so erh ie l ten d ie

Schattenpartien etwa bei Gegenlicht
aufnahmen so viel Licht, daß die
Schattenwirkung aufgehoben würde.
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h m ü s s e n d e m B i l d
abe r d i e Scha t t en e rha l t en b l e i ben .
Die Aufhellung soll nurderen intensi
t ä t s c h w ä c h e n .

Bei Blitzgeräten mit Vorwahl einer



Lampions und Blitzlicht
Wenn die Sonne untergegangen ist,
braucht die Gartenparty nicht ohne
die Erinnerungsfotos zu bleiben.
Beim Blitzen ist jedoch zu berücksich
tigen, daß jetzt reflektiertes Licht ent
weder ganz ausfällt oder doch kaum
zur Verfügung steht. Die Biitzaufnah-
men werden manchma l seh r ha r t , d ie
G e s i c h t e r k r e i d e b l e i c h . R i c h t e n S i e
s i c h i n d e r B l e n d e n w a h l a u s s c h l i e ß
l i ch nach den he l len Ges ich te rn , so
feh l t I n den dunk le ren Be re l chen d ie

Zeichnung. Sorgen Slefürreflektier-
tes Licht, z. B. von einer weißen
H a u s w a n d .

Ein Lagerfeuer oderdas Grillgerät In
B e t r i e b v e r f ü h r e n I m n a c h t d u n k l e n
Garten zum Blitzen. Auch hierbei ge
lingen die Aufnahmen nur, wenn re
flektiertes Licht für eine Aufhellung
d e r r e i c h l i c h v o r h a n d e n e n d u n k l e n

Bildpartien sorgt. Und: Gehen Sie
nahe an die Objekte heran, so daß die
groß abgebildet werden, diedunklen
Bildpartien aber reduziert sind.

Bei der Kombination von Tages- und
Blitzlicht kann durch Blendenöffnung
und Verschlußgeschwindigkeit be
s t i m m t w e r d e n , w e l c h e L I c h t a r t z u r
dominierenden Lichtquelle werden
soll. Die Wahl derObjektlvöffnung

r ichtet s ich nach dem Bl i tz . Bei e inem

Blltzgerät der Reihe BraunZOOOVa-
rloComputer haben Sie die Wahl zwi
schen drei Blendenöffnungen. Mit der
Verschlußgeschwindigkeit passen Sie
sich entweder den Tageslichtverhält
nissen an oder verringern den Tages
l i ch te in f l uß du rch zu ku rze Be l i ch

tungszelten. So kann aus klarem Ta
geslicht durch Unterbelichtung Däm
merung werden. Es lohnt sich, auf die
sem Gebiet zu experimentieren. Sie
müssen allerdings bei solchen Auf
nahmen wissen, wo die Grenze der
gerade noch in Verbindung mit dem
B l i t z w a h r z u n e h m e n d e n k ü r z e s t e n
Verschlußzelt liegt. Das steht in der
Bedienungsanlei tung.

Sind Skyllghtfllter sinnvoll?
Gelegentlich wird empfohlen, ein Sky
lightfilter gegen zu blaue Wiedergabe
von Objekten im Blitzlicht auf das Ob
jektiv zu schrauben. Braun Elektro
nenblitzgeräte sind farbkorrlglert. Das
F i l te r würde s i ch nu r dann lohnen ,
wenn das verwendete Objektiv gene
rell zu kalter Farbwiedergabe tendiert.
Die Frage stellt sich also wie den Ziga
r e t t e n r a u c h e r n : l i e b e r m i t o d e r o h n e ?
Kenner me inen Im Zwe i fe l : L i ebe r na
t ü r l i c h .

Fotos Indinger

D i e Bö rse
Angeboten:
Nizo S800, Projektor Braun FP7 mitTonkupp-
lungsgerät Synton FP, alles neuwertig. Man
fred Poppenberger, Friedenstr. 2,7919 Alten
s t a d t .

Nizo S 800, generalüberholt. Heinz Mathis,
Marktstr. 3, A-6845 Hohenems/Österreich,
Te l . 0 5 5 7 6 / 2 4 5 1 .

Nizo Exposomat mit Schnellwechselkassette
Nizo Rapidergegen Höchstgebot.Gerhard
Menges, Georg-Treber-Str. 68,6090 Rüssels
h e i m , Te l . 0 6 1 4 2 / 4 6 9 4 1 .

Nizo Heliomatlc 8 2 R mit Ronar 1 :1,9/12,5 mm
und Euron 1:2,5/37,5 mm. Norbert Wehler, Am
Klrschberge83,3400 Göttingen,
Tel. 05 51/7 14 28.

Projektor Braun FP 5 mit Synton FP, Synvoton
und den Kabeln PCS, URS und USV. Walter
Mer tes , Hände ls t r. 50 ,5550 Wi t t l i ch ,
Tel. 0 55 71/50 97.

Nizo FA3 mit Variogon 9-30mm, Projektor
Nizo FPi mit Varioobjektiv 15-25 mm und Nor-
mal-8-Klebepresse. K. H. SosnowskI, Edel-
weißstr. 18d,8254 Waldkraiburg,

Nizo 135XLmitGarantie: DM395,-. Ingo
Schmidt, Peter-Henlein-Str, 8,5411 Künzell 5,
Tel. 06 51/5 51 20.

Nizo S 800 mit Zubehör und Koffer, werksüber-

prüft. VB: DM 1200,-. Gisela Heymann, Duls-
burgerStr. 195,4330Mülheim,
Te l . 0 2 0 8 / 5 1 0 5 0 .

G e s u c h t :
Nizo Nachrichten 1 bis 3/1955 und 1 und 2/
1955 zur Vervollständigung der Sammlung
bzw. kurzfristige Überlassung zur Anfertigung
von Kopien. Wilhelm Ettmeler, Judengasse2,
8500 Nürnberg.

Fahndung
Nizo S 560 mit Fertigungsnummer 522140. Au
todiebstahl in Dortmund. Georg Grabienski,
Beethovenweg 8,4630 Bochum 6.

Nizo S 800 mit Fertigungsnummerl 094453.
Diebstahl In Juliaca/Peru. Knut Borkenhagen,
Manitiusstr. 15,1000 Berlin 44.

Nizo spezial mit Fertigungsnummerl 002357.
Autodiebstahl in Köln. Dipl.-Ing. Franz Sebik,
Unterdörnen 55 a, 5500 Wuppertal 2.

Nizo S8T mit Fertigungsnummer 939581.
Reinhold Killig, Hauptstr. 1, 5831 Oberhausen-
R h e i n h a u s e n .

Nizo 801 mit Fertigungsnummer 1121 521. Ho-
teldlebstahl in Guatemala-City. Werner John,
Süd-Apotheke, 7500 Offenburg.

Nizo spezial mit Fertigungsnummer 1 013 709.
R e s t a u r a n t d i e b s t a h l a u f R h o d o s . Wa l t e r
Schwab, Twedter Berg 8,2390 Flensburg-
M ü r w i k .

Nizo S800 mit Fertigungsnummerl 023 245.
Wohnungseinbruch. Richard Theisen, Auen
hof 24,4030 Ratingen 1.



Leserbr ie fe zum Thema „F i lmen auf Re isen"

Das haben Sie gesagt
90 F i lme au f 76 ODO km
Ich bin in einem Campingbus in
13 Monaten entlang der Panamerica-
na von Alaska nach Chile gereist. Auf
d e n 7 6 0 0 0 T r a u m k i l o m e t e r n s i n d
9 0 F i l m e a n s t a n d s l o s d u r c h m e i n e
Nizo S 560 gesurrt. Alle Filme wurden
in den USA, überwiegend in New York,
zu günstigem Preis gekauft. Beim Ver
fallsdatum berücksichtigte ich die
Re isedaue r. A l l e F i lme wu rden i n de r

Originalverpackung belassen, mit
Packpapier isoliert und in den Wä
s c h e f ä c h e r n v e r s t a u t . D i e e x t r e m e n

Temperaturunterschiede und mecha
nischen Beanspruchungen blieben
ohne E in f luß auf d ie F i lme. Jewei ls
5 - 8 b e l i c h t e t e F i l m e w u r d e n e i n z e l n
oder zusammengefaßt als Päckchen
per Luftpost, meistens als Einschrei
ben, von insgesamt 14 Hauptstädten
oder größeren Orten entlang des We
ges in die BRD zur Entwicklung ge
sandt . D ie F i lme ha t ten a ls Absender
d i e he ima t l i che Ad resse sow ie im Ab
sende r fe l d e i ne k l e i ne Z i f f e r. Neben
dem Reisetagebuch wurde ein Filmta
gebuch geführt, in das Szenen oder
Sequenzen eingetragen wurden und
das auch die Kennziffern der abge
sand ten F i lme en th i e l t . D i e nächs te

Heimatpost Wochen oder Monate
später enthielt dann den Vermerk
,,Filme 43-48 angekommen", was im
Filmtagebuch abgehakt wurde. In die
sem Buch no t ie r te i ch auch schon
R r . h n i t t i r i P P n i i n H v p r c a h H i p m i t H o n

D i e n ä c h s t e O s t a f r i k a - S a f a r i f ü r
N izo F i lmerfindet vom 14 . b is 30 .1 .
1978 s ta t t . D ie Route wurde w ieder
so gewählt, daß bei bestmöglicher
Zeitausnutzung optimale Bedin
gungen für interessante Tierauf
nahmen gegeben sind: Nairobi -
M e r u - S a m b u r u - M o u n t K e n i a -
N a k u r u / N a i v a s h a s e e - K e e k o -
r o k - A m b o s e l i - Ts a v o - M o m b a
sa. Neu ist ein 3V2tägiger Aufent
ha l t in e inem St randhote l am Ind i
schen Ozean, wo es Gelegenheit
z u U n t e r w a s s e r a u f n a h m e n b e i m
Schnorcheln gibt. Film- und foto
technischer Begleiter istwieder
Gün the r Lahr von de r B raun AG.
A l l e w e i t e r e n I n f o r m a t i o n e n v o n
Internationale Studienreisen, Max
A. Klingenstein, Residenzstra
ße 18,8000 München 2,
T a l n Ö O / O O 7 0 M

Kennz i f fe rn . Zu Hause war es dann
einfach, den Wust von entwickelten
Filmen zu identifizieren, was den
S c h n i t t w e s e n t l i c h e r l e i c h e r t e . Z u r

Beruhigung: Es ging nicht ein einzi
ger Film verloren, kein Film war durch
Röntgenkontrollen beschädigt oder
zeigte Farbveränderungen durch die
lange Reise. Natürlich war bei den ex
t r e m e n L i c h t v e r h ä l t n i s s e n i n W ü s t e
u n d U r w a l d d i e S c h ä r f e n t i e f e n t a b e l l e
des Variogon 7-56 mm immer dabei,
das Blättern darin jedoch im Einzelfall
zu langwierig. So wurde ein Auszug
d a r a u s m i t r e l e v a n t e n k r i t i s c h e n P a r a
m e t e r n e n t n o m m e n u n d a l s k l e i n e Ta
bel le an der rechten Sei te der Kamera
mit Klarsichtfolie aufgeklebt. Sie gab
i n S e k u n d e n A u f s c h l u ß ü b e r d e n

Schärfenspielraum in Abhängigkeit
v o n B l e n d e u n d D i s t a n z . U n s c h a r f e

Aufnahmen, auch bei wenig Licht,
wurden so ausgeschlossen.
G e r h a r d K i e m a n n
T n l z e r S t r . 4 5 fi O n O M i i n n h p n 7 0

Wo das Fi lmen nicht er laubt is t
Im Interesse der Filmer und Fotogra
fen darf ich kurz Stellung nehmen zu
der Feststellung ,,Ausdem Linienflug
zeug darf immer gefilmtwerden..."
auf Seite 8 von ,,objektiv" 1 /77. Ich
kann dieser Feststellung aufgrund
meiner Reiseerfahrungen nicht bei
pflichten. Sodarfm.W. über den mei
sten osteuropäischen Ländern,
UdSSR, ÖSSR, Polen usw., aber auch
in einigen westeuropäischen Staaten,
z. B. Schweden, ebenso in Israel und
vielen asiatischen Ländern, z. B. Süd
korea, nicht aus Linienflugzeugen ge
filmt oder fotografiert werden. Es gibt
zwar entsprechende Durchsagen in
d e n J e t s , a b e r m a n c h m a l w e r d e n
diese auch vergessen oder (in Fremd
sprachen schnell hingenuschelt)
nicht richtig verstanden. Nach meinen
Erfahrungen achten die Besatzungen
der Fluglinien der betreffenden Ver
botsländer oft streng auf die Einhal
tung, und es kann zu Unannehmlich
keiten kommen. Besseristes, vor
s i ch t sha lbe r auch f ü r Au f nahmen aus

Linienflugzeugen bei der Bordbesat
zung entsprechende Auskunft einzu
h o l e n .
J o s e f S c h e l b e l
Uhlandstr. 3,6352 Ober-Mörlen 1

Ve r h a f t e t !
C T r o i i i m / - (

Urlaub in Agadir (Marokko) vorzeitig
abb rechen . Dabe i konn ten w i r nu r i n

getrennten Flugzeugen nach Hause
fliegen. Von dem Zuschauergeländer
des Flughafens Agadir filmte ich nun
meine Frau, wie sie ihr Flugzeug be
stieg. Es hing an keiner Stelle ein An
schlag, daß Filmen oder Fotografieren
ve rbo ten se i . Tro t zdem wu rde i ch
a n s c h l i e ß e n d v o n e i n e m U n i f o r m i e r
ten festgenommen. Es folgten mehr
stündige Verhöre, wobei ich meinen
Film abgeben mußte. Wie ich erfuhr,
verdächtigte man mich, Düsenjäger
gefilmt zu haben. Ich kann also nur
davor warnen, in jedem fremden
Lande zu filmen, was man will.
H e l m u t E l s e n b a c h

Lessingstr. 9,4005 Meerbusch

Apropos: Gepäckdurchleuch
t u n g
Ich war im Februar dieses Jahres in
R u m ä n i e n z u m S k i l a u f e n . D e r A b f e r t i

gungsflughafen war bei Ankunft und
Abflug Bukarest-Otopeni. In beiden
Fällen wurde das Handgepäck durch
leuch te t . Ankun f t : Da i ch me ine F i lme
im Handgepäck untergebracht hatte,
war i ch na tü r l i ch n i ch t e rbau t von d ie
ser Maßnahme, aber mir wurde be
deutet, daß dem Filmmaterial nichts
geschehen würde. Wie ich später er
fuhr, soll es sich hierbei um ein ma
gnetisches Verfahren handeln, das
d e m F i l m m a t e r i a l t a t s ä c h l i c h n i c h t

geschadet hat. Abflug: Wieder hatte
ich meine Filme im Handgepäck. Im
Bus zum Flugplatz sagten unsere Rei
seleiter, daß das Handgepäck durch
leuchtet würde, was das Filmmaterial
unweigerlich zerstören müßte. Da es
mir nicht mehr möglich war, meine
Filme noch in den Koffer umzupak-
ken, ging ich natürlich mit gemischten
Gefüh len zu r Kon t ro l l e . E in f reund l i
c h e r Z o l l b e a m t e r s a h m e i n e n K a m e r a
koffer und fragte mich sofort:
,,Filme?" Ich antwortete:,,Viele!"
D a r a u f h i n b r a u c h t e i c h m e i n e A k t e n
tasche nicht zur Durchleuchtung ab
zugeben, und meine Filmewaren ge
rettet. Diese Durchleuchtung beim
Abflug muß also dem Filmmaterial
s c h a d e n !
A r n i m K n o t h e
Fr.-Wilhelm-Str. 7,
4000 Düsse ldo r f 12

Achtung: Hongkong
Bei der Ausreise aus Hongkong muß
unbedingt darauf geachtet werden,
daß s ich F i lme n icht im übl ichen

Handgepäck bef i nden, da dieses trotz
jeglichen Protests durchleuchtet
w i r H n a m I r o n n m o n r t i i r - H o H i i k / x K



gehen, daß man die Filmeseparatin
einer Tragetasche oder ähnlichem mit
s i c h f ü h r t , d a e i n D u r c h l e u c h t e n d e r

Farbwiedergabe schadet. Ich hoffe,
daß ich mit meinem Tip allen jenen
helfen kann, die nach Flongkong
r e i s e n .
P e t e r O b e r l e
N e b e n i u s s t r . 2 5 , 7 5 0 0 K a r l s r u h e

T r i c k s v o n D i e b e s b a n d e n
Die Fahr t vom Ti t icacasee zur a l ten

Inkahauptstadt Cusco in der Anden
e isenbahn i s t e in abso lu tes , , Muß" fü r
den Peru -Tour i s ten . Vor a l l em der F i l
mer kommt vol l auf seine Kosten. Die
kurvenreiche Strecke gestattet es
ihm, vom Fenster aus die gewaltige
Szener ie des Ti t i cacasees und der An

dengipfel mit der im Vordergrund sich
hochschraubenden Dampflokomoti
ve zu er fassen. Be i den versch iedenen

Stops an kleinen Bergbahnstationen
reicht die Zeit kaum aus, das vielfälti
ge bunte, bewegte Leben am Bahn
steig filmisch einzufangen. Solange
dasTagesl ichtausreicht, ergeben
sich Mot ive in Flül le und Fül le. Sobald

jedoch die einbrechende Dunkelheit
das Filmen verbietet, muß man-para-
d o x e r w e l s e - s e i n e r N i z o m e h r A u f
m e r k s a m k e i t s c h e n k e n a l s z u v o r . A m
besten bleibt man in direktem körper
l i chen Kon tak t m i t se ine r Kamera ,
denn profihaft organisierte Diebes
banden haben es vor a l lem auf wert
volle Ausrüstungen abgesehen. Bei
spiele fürdieArbei tsweisedieser
L e u t e : W ä h r e n d m e h r e r e H o t e l a n w e r
ber mi t den Re isenden e ines Abte i l s
um günstige Zimmerpreise feilschen,
machen sich Komplizen an die Kame
rataschen im Gepäcknetz oder unter
dem Sitz, Andere Ablenkungsmanö
v e r s i n d : d a s Ve r s c h ü t t e n v o n Wa s s e r
ode r Ge t ränken übe r d i e Rücken von
M i t r e i s e n d e n , d a s A n b i e t e n v o n S o u
venirs, die Bi t te, das Fenster zu öff
nen , um e twas du rch re i chen zu kön
nen usw. Eine Meldung an die drei
Mann starke Kriminalpolizei bringt
nichts außerZeitvergeudung, und ein
Vordringen in das 6 km südlich von
Cusco gelegene Hehlerlagervon San
Sebastian wäre lebensgefährlich. Ich
verlor auf dieser Fahrt meine Nizo 561

(Nummer unbekannt).
Friedrich Hüttenberger
M a l s t r . 6 / 1 0 2 6 , 6 7 5 0 K a i s e r s l a u t e r n

A n s c h r i f t fi l m e n
Jahr für Jahr reise ich in einen ande
ren fernen Tei l unserer Erde. Die
Freude über das Erlebte ist aber erst
d a n n v o l l k o m m e n , w e n n i c h a l l e
m e i n e F i l m e e n t w i c k e l t w i e d e r k o m

plett zu Hause weiß. ZurSicherung
gegen VerlustoderVerwechslung von
Filmen im Labor (wie ich es schon er
lebte) nehme ich stets ein DIN-A4-
Blatt mit, auf dem in großen Lettern
mit einem Filzschreiber geschrieben
steht: Dieser Film gehört (folgt An
schrift). Bei jeder neu eingelegten
Kasset te fi lme ich d iesen Zet te l kurz
a n . S o m u ß d e r F i l m w i e d e r z u m i r
zurückfinden. Zur Nachahmung emp
fohlen. (Siehe auch Seite 19 in diesem
Heft. D. Red.)
Ingrid Blasius
Am Ordensgut 66, 6600 Saarbrücken

„Schärfenzlehen" mit Hebel
H ie rm i t möch te i ch m ich fü r d ie v ie len
netten Zuschriften bezüglich des
Nachrüstsatzes, ,Überblendeinr ich
tung per Drahtauslöser", erschienen
in ,,objektiv" 3/76, bedanken. Der
B i t t e u m e i n e n a u f s c h r a u b b a r e n H e
bel für den Meterring bzw. den Zoom
ring aller Nizo Kameras möchte ich
hiermit gerne nachkommen. Dieser
Hebe l e r le i ch te r t - z . B . au f den Mete r

ring aufgesetzt-die Schärfenverlage
rung von Nah auf Unendlich wesent
l ich. Dieses Tei l wird, wie auf dem Bild

zu sehen ist, einfach mitZweikompo-
nentenkleberauf dem gewünschten
Ring befestigt. Unkostenbeitrag für
H e b e l m i t v e r c h r o m t e m H e b e l s o c k e l ,

Verpackung und Porto: DM 10,-, mit
Adressenangabe auf Konto 76 375 005
Vo l k s b a n k M u r r h a r d t .

Ing.(grad ) Adolf Sommer
Brandenburger Str. 17, 7157 Murr
h a r d t

Schutz gegen Feuchtigkeit
S a h a r a - S a n d s t u r m , S t a u b f a h r t e n ,

Spritzwasser, Regen: gegen all das
sind die billigen Unterwassertaschen
aus Plastik ein sagenhaft guter
S c h u t z . S o l l t e I h r e K a m e r a w i r k l i c h
einmal feucht geworden sein, schal
ten Siedle Heizung und die Ventila
tion Ihres Wagens ein. Am Fußauslaß
ist die Luft am heißesten und Ihre Ka
mera schnell wieder trocken. (Hilft
nichtgegen Salzwasser. D. Red.)
W e r n e r R e i c h e l ,
Vorsitzender Melsunger-Amateur-
F i l m c l u b

D a s H e f t 3 / 7 7 s t e c k t v o r a u s s i c h t
lich Anfang Dezember in Ihrem
Briefkasten und bringt ihnen:

Zweikanal-Magnetton ohne Ge
h e l m n i s s e

G e w u ß t w i e : F i l m e n a n B o r d

Filmer unterwegs in Mail und auf
d e n L o f o t e n

N a ß - o d e r T r o c k e n k l e b e n ?

Eine Feiertagssequenz

Und noch mehr Neuigkeiten, Er
fahrungsberichte und Praxistips

Objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 2 / 7 7

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich im April/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.)

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesel lschaftvom
Verlag für Wirtschaft und Indu
strie (VWI), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching, Tel. 0 81 52/62 09

Schutzgebührfürdas Einzelheft
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte eines Jahrgangs DM 5,-
(einschließlich Versandkosten).
Bei Änderung der Versandan
schrift bitte den Verlag informie
r e n u n d d i e K u n d e n n u m m e r a n

geben. Einzahlung der Abo-Ge
bühren au f das Pschk t . München
200 69-800 löst die prompte Be
lieferung aus.
P o s t v e r s a n d o r t M ü n c h e n .
Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B raun AG, Be re i ch Fo to
R ü s s e l s h e i m e r S t r a ß e 2 2
Postfach 19 02 65
6000 Frank fu r t am Ma in
Te l e f o n 0 6 11 / 7 3 0 0 11

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
Redaktion und geben deren
Meinung, n ich tunbed ingtd ieder
Herausgeberwieder. Nachdrucke
sind auch auszugsweise unter
s a g t .

Printed in Germany
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BRRun otgekav
B r a u n F i l m - u n d F o t o - N a c h r i c h t e n 3 / 7 7
Naßodertrocken k leben □Zwei-Kanal-MagnettonohneGeheimnisseO Fi lmen
an Bord au f K reuz fahr t □ W in te r l i ches ohne Sk i und Sch l i t ten □ Am Po la rk re is

Einzelheft DM 2,-Schutzgebühr gibt es mehr Licht □ So macht Blitzlicht aus Fotos Bilder □ Das geblitzte Porträt



Mi t d ieserAu f nähme wünschen Re

daktion, Verlag und Herausgeber
den Lesern von „objektiv" eine wei
che Landung im neuen Jahr. Lassen
S ie i h re N lzoauch dann n i ch tzu
Hause , wenn de r H imme l i n d iese r
Schneesaison nicht gerade biitz-
b i a n k i s t . D i e w i n t e r i i c h e L a n d
schaft gibt sich unter grauen Woi-
ken von ihrertypischen Seite. Der
S c h n e e f u n k e l t u n d b l i t z t d a n n
zwar nicht prospektmäßig, er kann
sogar wie Gips wirken, aber der
alte Kaiauer „sogar Gips gibt's"
hat e in Korn Wahrhe i t . Schnee is t
n ä m l i c h n u r i n K i n d e r b ü c h e r n
schneeweiß. Akzeptieren Sie ihn
auf der Projektionswand so, wie er
ihnen vors Objektiv kam und-Vor-
schiag - versuchen Sie nicht, die
F a r b e n n a c h B i i d e r b u c h v o r s t e i -

iungen zu tünchen. Die Objektive
der N izo Kameras sehen d ie Wei t
sowieso selten in jenem unange
nehmen Biaugrau, das fröstein
l ä ß t . S i e s i n d n i c h t n u r f ü r i h r e

Schärfeieistung, sondern auch da-
f ü r b e r ü h m t . d a ß s i e b e i F a r b f i i m -
aufnahmen sogar in extremen
S i tua t i onen ohne F i i t e rh i i f e aus
kommen. P rax i s tes ts au f dem über
3000 m hohen winterlichen Gor
nergrat überZermatt bewiesen,
daß, erstens, keine Linschärfen
durch uitravioietteStrahiungen
auftraten und, zweitens, selbst um
die Mittagszeit keine unnatürli
chen B lauan te i i e d i e Fa rben de r

Projektionsbiider verfälschten.
Aber darauf lohnt es sich zu ach
t e n : We n n s i c h k e i n e L i c h t k o n t r a
ste b ie ten, so l l ten Sie nach Farb
k o n t r a s t e n s u c h e n . S c h e i n e n d i e
F a r b e n d e r S c h n e e i a n d s c h a f t i n
die des Himmeis überzugehen, be
ieben warme Farben das Bild. Es
m u ß s c h l i e ß l i c h n i c h t i m m e r

gleich ein großer roter Fallschirm
sein, irgend etwasZufäliiges-eine
r o t e M ü t z e , e i n Ve r k e h r s s c h i i d -
tut seine Wirkung sicher.

Ak tue l l : naß oder t rocken?
We r a u s F i i m c h e n e i n e n F i l m m a c h e n
m ö c h t e , s o l l t e s c h n e i d e n u n d k l e b e n .
Diese Hefte brachten in den Ausgaben
2 / 7 6 u n d 3 / 7 6 a u s f ü h r l i c h e Vo r s c h l ä

ge zur Systematik der Fiimredaktion
und Praxist ipszurTechnikvon Fi im-
schnitt und -montage.,,Filmmonta
ge" ist ein schreckliches Wort, weil es
s i c h s o s e h r n a c h S c h r a u b b o i z e n u n d
H a m m e r a n h ö r t . U n d m a n c h e m i s t

,,Fiimschnitt" höchst verdächtig, weil
er ührmacherarbeit (mit der Beto
nung auf den letzten beiden Silben)
d a h i n t e r v e r m u t e t . G r o ß e r A u f r u f a n
alle Leser: Drei Super-8-Kassetten
demjenigen, der den genauesten und
dennoch griffigsten Ausdruck anstel
le von ,,Fiimschnitt und -montage"
findet. Postkarte genügt. Hier können
v i e l l e i c h t M i ß v e r s t ä n d n i s s e z u r e c h t

gerückt werden. Voraiiem möchte
dieser Beitrag aber bei der Entschei
dung zwischen dem sogenannten
N a ß - u n d Tr o c k e n k i e b e n h e l f e n . Wa s
is t da run te r zu ve rs tehen? Wenn der
Film ,,naß geklebt" wird, so verbinden
s i c h d i e b e i d e n F i l m e n d e n m i t e i n a n
der, nachdem die Braun FK1 (Bild un
ten auf orangem Grund) jedes Filmen
de zu 1,3 mm schmalen Keilen ge
schliffen hat. Die Keile ergänzen sich,
wenn ein wenig Lösung aufgetragen
wurde (die man „Fiimkitt" nennt) un
ter dem Druck der Klebepresse. Trok-
ken klebt man mit Folien, wie man sie
ähn l i ch auch im Hausha l t kenn t . A l l e r

dings wird die Folie nicht von der gro
ßen Rolle heruntergeschnipseit, son
dern kommt in paßgerechten Stük-
ken. Die Braun FK4(Biid unten auf
blauem Grund)wickeltsiedann um
die auf Stoß aneinandergelegten und
-geschnittenen Filmenden. Die Frage,
was dabei mit der zweiten Tonspur ge
schieht, wird in einem ausführlichen
Bericht über die neue Foiienkiebe-
presse von Braun auf Seite 13 dieses
Heftes beantwortet. Die Folie klebt auf

je zwei Fiimbiidern eines jeden Endes.
Und hier haken die Gegner dieser Me
thode ein, weil sie befürchten, daß es
dadurch während der Projektion für
e i n e n S e k u n d e n b r u c h t e i i z u l e i c h t e n
Unschärfen kommt. Außerdem glau
ben sie, daß die Belastung mit derZeit
einen winzigen Spalt zwischen den
a u f S t o ß a n e i n a n d e r s i t z e n d e n F i l m
e n d e n ö f f n e t , d e r d a n n w ä h r e n d d e r

Projektion zu einem kurzen Lichtbiitz
w i r d . D a s h a t f r ü h e r v i e i i e i c h t a n d e r

Foiienquaiität gelegen. Braun bietet
eigene mit seinem Markenzeichen.
Keine Diskussion gibt es jedenfalls
darüber, daß die Filmmontage mit Fo
lien jedermann auf Anhieb so gelingt,
daß die Klebestelle ewig hält, während
die Filmmontage mit Keiischiiff und
Lösung ein wenig Übung verlangt. Je
doch: das berühmte Fingerspitzenge
fühl wird auch hier schon lange nicht
mehr gefragt. Gegner des Naßkiebens
ärgern sich manchmal über den
Schleifstaub nach dem Präparieren
der Verbindungskeile an den Filmen
den. Dagegen gibt es Fiimreinigungs-
m i t t e i . J e d e n f a l l s b r a u c h t m a n z u m
Filmschnitt nicht unbedingt mit wei
ßen Zwirnhandschuhen anzutreten,
wenngleich essichernicht richtig ist,
m i t dem bre i ten Daumen au f den F i lm
zu tappen, wie es unser Fotograf bei
der Präsentat ion der Braun FK 4 unten
tat. Es ist gar keine Frage, daß eine
sorgfältig ausgeführte Klebestelle
nach der Naßmethode garantiert un
s i c h t b a r ü b e r d i e L e i n w a n d l ä u f t u n d
a u c h n a c h J a h r e n n i c h t z u r s c h w a -
chen Steile im Film wird. Es gibt noch
manche Argumente für und gegen die
eine oder andere Methode, die Einge
schworene so in Parteien trennt, wie
d a s N a ß - o d e r Tr o c k e n r a s i e r e n o d e r
das Zigarettenrauchen mitoderohne
Filter. Die wichtigsten Argumente für
ihre Entscheidung hat,,objektiv" hier
aber abgehakt.



Pars pro tote
L a s s e n S i e e i n e n Te i l f ü r d a s G a n z e

sprechen; das ist mit dem „pars pro
tote" gemeint. Eine Kerze und ein
Tannenzweig -zum aktuellen Beispiel
- können viel mehr Atmosphäre auf
die Projektionswand bringen als der
ganze Lichterbaum. Diese Fotoreihe
will eine Feiertags-Sequenz vorschla
gen, für die das Wohnzimmer nicht
zum Atelier werden muß. Zu folgen
dem findet sich In den stillen Tagen
, . zw i schen den Jah ren " s i che r Ze i t .
Das Kuns t l i ch t von Kerzen w i rk t be
sonders warm, wenn bei Tageslicht
gefilmt wurde, das Konversionsfilter
der Nizo also Im Strahlengang blieb.
Wenn das Lichteines grauen Dezem
bermorgens durch die Fensterfällt, Ist
der (sonst so gefürchtete) Mischllcht-
K o n t r a s t b e s o n d e r s w i r k s a m . D a s
m a t t e L i c h t u n d e i n K e r z e n s c h i m m e r
reichen übrigens bestimmt aus, um
auch mit normalempfindlichem Film
und ohne Leuchtenhilfe zu guten Er
gebnissen zu kommen. Gehen Sie
nahe an den geschmückten Baum
heran, und stellen Sie die Objektent
fernung besonders sorgfältig auf ein
Detai l e in. Dann können Sie mi t e iner
k l e i n e n F a h r a u f n a h m e a u f e i n e k ü r z e
r e B r e n n w e l t e e t w a s m e h r v o m F e n
ster Ins B i ld nehmen. D ie nächste Auf
nahme Ist ein ,,Schwenk in die Bildtie
fe". Beiderbewegtsich die Kamera
nicht. Sie drehen während (I) der Auf
nahme den Meterring von der Nahein
stellung auf den Kerzenzweig bis zum
Unendlichanschlag. Dabei müssen
Sie nicht unbedingt durch den Sucher
schauen, wenn Sieden Kamerastand
ort so gewählt haben, daß das Objek
tiv mit der Ünendlich-Einstellung aus
dem Fens te r schauen kann . Do r t
braucht es nicht unbedingt etwas son
derlich Aufregendeszu sehen geben:
einen Hausgiebel, eine verschneite
Tanne, eine Laterne. In jedem Fall
schaffen Sie aber einen logischen
Übergang zu den folgenden Aufnah
men, z . B . vom Sch l i t t schuh lau fen au f
dem See oder was sonst die Kinder an
den Feiertagen zur Freilufterholung
treiben mögen. Vielleicht inszenieren
S i e e i n e n S c h n e e m a n n b a u ? D i e s e
kleine Sequenz bietet dem Film jeden
falls einen Übergang von den Innen-
z u d e n A u ß e n a u f n a h m e n , , , d a t i e r t "
alle folgenden Szenen und wird damit
zum Sch lüsse l te i l e ines F i lms, v ie l
l e i c h t m i t d e m Ti t e l „ We i h n a c h t e n b e i
u n s d a h e i m : 1 9 7 7 " .
Oder fangen Sie so die große Film-
Fami l i ench ron i k an . Es l ohn t s i ch .

F o t o s M ü l l e r

I i i

s u b j e k t i v
Also, man kann die Magnetton-Fil
me aus e iner P Is ten tonkamera - so
wie sie sind - durch den Projektor
laufen lassen und s ich über den

bildsynchronen Ton freuen. Aber
das bringt Video (Spitzname: Ton
bandfilm) auch, selbst wenn es da
bei Im k le inen Rahmen der Mat t
scheibe bleiben muß, graue oder
s c h w a r z w e i ß e B i l d e r l i e f e r t u n d
zur Aufnahme allerlei mitschlep
pen muß. Tonfilm Ist das aber bei
des nicht, sondern allenfalls die
Registratur von bewegten Bildern
mit Ton. Dies ist keineswegs ab
wertend gemeint und soll niemand
den Spaß verderben, den er daran
h a t . M e h r a b e r b e k o m m t m a n n u r
vom Film, der alle Möglichkeiten
bereithält, den Ton nachträglich
zu korrigieren, anzureichern und
zu komplettleren. Film muß nicht
a u f A n h i e b s e h e n s - u n d h ö r e n s
wert aufgenommen werden. Op
tisch Unzulängliches kann heraus
geschnitten und akustisch Unbe
friedigendes durch Besseres
nachträglich ersetzt werden. Die
Reihenfolge der Aufnahmen läßt
sich beliebig ändern. Irgend je
mand hat Irgendwann einmal laut
hals behauptet, eben dies sei beim
Pistentonfilm nicht möglich. Seit
dem Is t das Vorur te i l sche in t ' s un
ausrottbar, daß die ganze Bild/
Tonsynchroni tät durcheinander
gerät, wenn einmal die Schere an
den Pistentonfilm gesetzt wird. Die
Wahrheit steht auf den folgenden
Selten. Hier aber sei auf die zweite

Spur des Kameratonfilms hinge
wiesen. Durch s ie w i rd der en t

sprechend ausgestattete Projek
tor zum eigentlichen Toninstru
m e n t , d e m d i e To n fi l m k a m e r a n u r
einen Teil zurTonmIschung anzu
liefern braucht. Außer den Origi
n a l t o n a u f n a h m e n k a n n d e r P r o

jektor als Mischmaschine auch die
S t imme se ines Her ren , das Ton

bandgerät und den Plattenteller
anzapfen. Keine Frage, daß Film
bilder nur so wirklich zum Klingen
gebracht werden können. Übrl-
gensauchdann, wenngar
keine bildsynchronen Tonaufnah
men zur Verfügung stehen. Hören
wir also auf, von Kameras zu re
d e n , w e n n To n fi l m z u r D e b a t t e
s t e h t . D i s k u t i e r e n w i r l i e b e r ü b e r
den Projektor. Auch wenn Sie das
hier wieder für sehr subjektiv
h a l t e n .



O h n e G e h e i m n i s s e :

Duoplay, Playback und Multiplay
Ursprünglich war die zweite Magnet
spur auf dem Kameratonfilm offenbar
nur dazu bestimmt, den Tonfilm auf
der Spule plan zu legen. Die leider im
mer noch sehr gebräuchliche Be
zeichnung ,,Ausgleichspur" läßt je
denfalls darauf schließen. Ein guter
und moderner Projektor kann aber
auch diese zweite SpurzurAufnahme
und Wiedergabe nutzen. Dafür bietet
der Braun Visacust ic 1000 Stereo ei
nen kompletten „Kanal" mitTonkopf,
Spurwahlschalter, Vorverstärker,
Endverstärker und Lautsprecheran
schluß. Die Abbildungen oben zeigen
den Spurwahlschalter, die Aussteue
rungsanzeige über Leuchtdioden und
den Ton-Mischungsregler. DerBraun
Visacustic 100 multiplay ist bis zum
Vo r v e r s t ä r k e r e b e n f a l l s f ü r A u f n a h
men auf der zweiten Spur gerüstet.
Soll er beide Spuren getrennt über
zwei Lautsprecher oder stereofon
wiedergeben, braucht dieser Pro
jektor nur an eine Stereoanlage ange
s c h l o s s e n z u w e r d e n . S o n s t k o m m e n
die gemischten Toninformationen des
100 multiplay von beiden Spuren über
einen Lautsprecher.
Zwei-Kanal-Magnetton isteinean-
spruchsvolle Bezeichnung und hört
sich sehr technisch an. Wenn Sie ge
nauer h inschauen , we rden S ie en t

decken, daßalles-im Gegenteii-viel
einfacher ist. Zwei-Kanal-Magnetton
bietet mehr, als bloß die Möglichkeit
zur stereofonen Filmvertonung. Die
Tonfi lmmischung iäßtsich nämlich
auf zwei Spuren wesentlich unkompli
zierter und effektvoller anlegen als auf
nur einer. Der,,Tonverkehr" spielt
sich eben auf zwei Gleisen ab und
muß sich nicht auf einemdrängen.
Beispiel 1: Sie haben Ihren Kameraton
fi l m a u s d e m L a b o r b e k o m m e n u n d d i e
kleinen Rollen auf einergroßen Spule

vereint. Tonfilm im strengen Sinne ist
das abernoch nicht, weilSchliff und
Pfiff fehlen. Sie würden sich noch den
einen oder anderen zusätzlichen Kom
mentarwünschen, h ieroderdaaku-
stisch nicht ganz bei derTonfilmaufnah-
meGeglücktes durch dezentere Geräu
sche von P la t te oder Band ersetzen
und überhaupt Ihrem Film durch den
Zusatzton ganz einfach mehr Atmo
sphäre geben. Stünde Ihnen nurdie
eine, mitden Original-Tonaufnahmen
besetzte Spur zur Verfügung, so wäre
das nachträgliche Hinzumischen al
lerdings nur etwas für starke Nerven.
WennSieaberdiejungfräulichezweite
Spur dazu benutzen, um erst einmal Ihre
zusätzlichen und nachträglichen
Kommentareaufzusprechen,kann
dem Originalton gar nichts pas
sieren. Sie setzen sich Ihre Kopfhörer
auf, stellen den Lautstärkeregler der
Spurl auf Wiedergabe ein und drük-
ken die Aufnahmetaste fürSpurZ am
Braun Visacustic. An den entspre
c h e n d e n S t e l l e n d e s d u r c h l a u f e n d e n

Spur-1 -Tons sprechen Sie den vorbe
reiteten Kommentar auf SpurZ. Selbst
geübten Rundfunksprechern gerät
manchmal ein Knoten in dieZunge.
Das mach t I hnen be i I h rem Kommen
tar gar nichts aus, weil Sie den Visacu
s t i c e i n f a c h e i n S t ü c k z u r ü c k l a u f e n
lassen und Ihren Spruch dann noch
einma l l oswerden . Da S ie hö ren kön
nen, was auf Spur 1 akustisch pas
siert, nennt man das alles Playback.
Das is t für Musike insätze und zusätz
liche Geräuscheinspielungen wichtig,
weil hier nicht irgendeine Automatik
die nachträglicheToninformation ein
fach irgendwo absetzt, sondern Sie
genau bestimmen können, wann das
,,Frühlingsrauschen von Sinding"
den Hafen lä rm des P i räus in we lcher
Lautstärke begleiten soll. Wenn Sie

nun den FilmzurVorführungeinlau
fen lassen und beide Kanäle auf Wie

dergabe schalten, ohne die Stereota
s te am Braun Visacus t i c 1000 s te reo
zu d rücken , kommen aus dessen be i
den Lautsprechern die gemischten
Toninformationen beider Spuren.
Und das nennt man Duopiay.

Beispiel Z: Sie haben einen schönen
alten Stummfilm im Archiv, den Sie
das Sprechen lehren wollen. Dann
lassen Sie jene zwei Magnetspuren,
die der Kameratonfilm gleich mit
bringt, auf den Stummfilm nachträg
l i c h a u f z i e h e n . I m Z w e i - K a n a l - M a

gnettonprojektor können Sie nun die
Spur 1 für Ihren Kommentar und die
Spur Z für eine Mischung aus Musik
und Geräuschen nutzen, ohne sich
deswegen viel mit dem Trickregler des
Visacustic beschäftigen zu müssen.
A b e r a u c h z w e i v e r s c h i e d e n e To n f a s

sungen sind auf den beiden Spuren
denkbar. Je nachdem, welchem Kreis
Siezum Beispiel Ihren Venedig-Film
vorführen, könntedieeineSpurden
kunsthistorischen Vortrag transpor
t ie ren und d ie andere e inen humorvo l
len, glossierenden Kommentar. Beide
Fassungen stehen Ihnen wahlweise
zur Verfügung, wenn Sie den Laut
stärkeregler des anderen Kanals ein
fach auf Nul l d rehen.
Nur: „Multiplay" machen können Sie
d a n n f r e i l i c h n i c h t m e h r. H i n t e r d i e -
sem Filmer- und Tonbandler-Englisch
verbirgt sich ganz einfach die Spur-
zu-Spur-Überspielung. DerBraun
Visacustic bietet Ihnen die Möglich
keit zu dieser Weichenstellung bei der
A u f n a h m e . M i t a n d e r e n Wo r t e n : S i e
k ö n n e n d i e To n i n f o r m a t i o n e n v o n d e r

SpurZau f d ieSpur l oderumgekehr t
überspielen und dabei in dort vorhan
dene Aufzeichnungen einblenden 4



bzw. m i t d iesen mischen . Gehen w i r
vom Beispiel 1 aus, und nehmen wir
an, daß Sie auf der Spur 2 Ihres Kame
r a t o n f i l m s a l l e z u s ä t z l i c h e n K o m m e n
t a r e u n d M u s l k a u f n a h m e n z u I h r e r Z u -
frledenhelt und an der richtigen Stelle
untergebracht haben. Das läßt sich Im
Duoplaybetrieb prüfen. Nun Ist nicht
einzusehen, warum die Sprecher-,
M u s i k - u n d G e r ä u s c h a u f n a h m e n
nicht In den Originalton auf derSpurt
Integriert werden sollten. Stellen Sie
den Projektor mit einem Stecker In der
Phonobuchse auf Multiplay ein und
dessen Trickregler auf 0. Belm Durch
lauf des Fi lms hören Sie die Aufzeich

nungen der Spur 2 ab und drehen den
Regler so weit auf, wie es Ihren Vor
stellungen vom Mischungsverhältnis
zwischen dem Originalton und Zu
satzton entspricht. Alles, was Sie bis
her an den Originaltonaufnahmen är
gerte, wird durch Neues, Besseres
und Effektvolleres oder ganz einfach
durch eine Pauseersetzt. DleSpur2
s teh t Ihnen danach fü r we i te re zusä tz
liche Aufnahmen zur Verfügung.

Die Einführung desSuper-8-Kamera-
t o n fl l m s w u r d e d u r c h d i e A n n a h m e
belastet, daß sich die Tonaufnahmen
hinterher nicht korrigieren lassen.
Niemand konnte vor ein paar Jahren
ahnen, daß die Projektortechnik die
zweite Spur so schnell zu mehr nutz
bar machen würde a ls nur zur P lan la

ge des Filmsauf derSpule. DleTonml-
schung zum Film Ist auch dem tech
nisch weniger Versierten oder Interes
sierten möglich. Bleibt noch derTon-
fllmschnltt. Und der geht nicht? Der
Aberglaube konnte entstehen, well
der Intermittierende (also schrittwei
se) Filmtransport nicht mit der konti
nuierlichen Tonabtastung Ins Gehege
kommen darf und deswegen elnBlld-
To n a b s t a n d v o n 1 8 B i l d e r n z u r N o r m
wurde. DerTon liegt auf dem Film
streifen genau um so viel vor dem zu
gehörigen Bild. Die Wahrheit Ist also,
daß man sich beim Schnitt (und bei
der Aufnahme) nurdarauf einzustel
len hat, daßderTon dervorhergehen-
den Szene um eben d ie 18 B l lde rm i t
der folgenden überlappt. Die NIzo
2056 und 1048 sound stel len sich dar
auf ein. Indem Sie den Ton (2056:
wahlweise) erst nach Durchlauf der18
Bi lder e insetzen lassen. Aber das Is t
s c h o n e i n e S a c h e d e r To n a u f n a h m e -

praxls, auf die diese Hefte noch zu
sprechen kommen werden. Hier soll
nur ausdrücklich klargestellt werden,
daß die Blldsynchronität auch dann
erhalten bleibt, wenn die Schere an
gesetzt wird.

Zu den Abbildungen auf dieser Seite:
Die Spur 2 kann z. B. für nachträgliche
Kommentare genutzt werden (oben).
M i t e i n e m S t e c k e r i n d e r P h o n o b u c h
se des V i sacus t i c können d ie be iden

Tonköpfe verbunden werden (Mitte).

Dann ist es möglich, den Kameraton
mit nachträglichen Aufnahmen zu mi
schen (unten).

Fotos Braun AG.
G r a fi k e n G i e b e l h a u s e n .



Gewußt wie: Filmen an Bord
Die Welte des Meeres, die offenen Ho
r i z o n t e m a c h e n d a s E r l e b n i s e i n e r
S c h i f f s r e i s e u n v e r w e c h s e l b a r . S i e
verleiten jedoch die Filmkamera im
m e r w i e d e r z u F e r n s i c h t e n i n F o r m
von Super-Totalen. Dem Filmbild be
kommt es aber nicht sonderlich, wenn
Sie zwanzig Kilometer afrikanische
Küste so ohne wei teres in das
5,43 X 4,22 mm große Filmbild pres
sen wollen. Jeder mit ins Bild genom
mene Vordergrund, die Reling mit ei
nem Rettungsring zum Beispiel, die
Köpfe von einigen Mitreisenden oder
der Bug eines in den Davits hängen
den Rettungsbootes gibt einer Fern
sicht mehr Plast ik im Bi ld. Und zwi
s c h e n d u r c h s o l l t e d i e K a m e r a i m m e r
wieder einmal auf die ganz kurze Di
stanz gehen, etwa die Großaufnahme
eines Gesichts bringen, das mit einem
Fernglas ein passierendes Schiff an
peilt oder Einzelheiten des Hafens zu
erkennen sucht, in den einzulaufen
s ich Ih r Sch i f f eben ansch ick t . S ie
können sich Zeit lassen, wenn Sie
d iese Phase der Re ise m i t de rN izo

einfangen wollen. Erst wenn die Mole

mit dem Leuchtturm etwa in Bughöhe
ist, gibt es wirklich lohnende Aufnah
megelegenhei ten mi te inerSichtauf
das Land. Verpassen Sie dagegen
n i c h t d a s L o t s e n b o o t o d e r d i e k l e i n e n

bulligen Bugsierschlepper. Fragen
Sie vielleicht vorher jemand, ob derar
tige Manöver zu erwarten sind. Nicht?
Dann haben Sie ausreichend Zeit, sich
einen günstigen Standort für Ihre Ka
mera zu suchen, d ie das Fes tmachen
an der Pier f i lmen sol l . Die fernen Kü
sten werden immerwiederzurgroßen
Versuchung, die Teleeinstellung des
Objektivs wie ein Fernglaszu verwen
den. Es lohnt s ich n icht . Grund: S ie
haben ke in S ta t i v dabe i . Doch? Wenn
Sie es aufstellen, achten Sie bitte auf
die feinen Vibrationen, die von den
S c h i f f s m a s c h i n e n u n d d e m A n t r i e b
bei voller Kraft mehroderweniger
überall zu spüren sind. 80 mm Brenn
weite-und nicht viel wenigerSß mm
- registrieren die Zitterei bestimmt im
Filmbild. Ist die See nicht spiegelglatt,
so schwankt (oder wie immer das see
männisch heißen mag) das Schiff ein
wen ig . Dasdre i -oderv ie r fache le le

betont diese Bewegung im Projek
tionsbild noch, wenn esauf eine
L a n d m a r k e a n d e r f e r n e n K ü s t e a u s

gerichtet ist. Je nach der Stärke dieser
Schiffsbewegungen kann auch hier
der 24er Gang die Projektionsbilder
a n s e h n l i c h e r w e r d e n l a s s e n . D i e s e r

Beitrag soll Sie daran und an die paar
anderen kleinen Kniffe erinnern, da
mit es für Sie eine erfolgreiche Seh-
R e i s e w i r d .

Früher oder später gehen bestimmt
auch S ie an Bo rd e i nes schneewe ißen

Kreuzfahrerschiffs, einer Hochsee
fähre oder eines jener Linienschiffe,
d i e z . B . i m ö s t l i c h e n M i t t e i m e e r d i e

Verbindungen zwischen den vielen In
seln halten. Vielleicht sind Sie dabei,
die Kofferfüreine Kreuzfahrt,.zwi
schen den Jähren" zu packen. Die
Nizo is t na tür l i ch dabe i . Dann kom
men Ihnen die folgenden Hinweise ge
rade recht. Nicht, daß das Filmen an
B o r d b e s o n d e r e P r o b l e m c h e n b ö t e .
E i n e S c h i f f s r e i s e i s t n i c h t n u r d a s G e

genteil von Kilometerfresserei, son
dern bietet unter allen Reisearten der 6



Filmkamera auch die meisten Mög
lichkeiten und vergleichsweise unbe
schränkte Bewegungsfreiheit. Vor
den Verführungen derweiten Hori
zonte wurde bereits gewarnt. Bleibt
noch da rau f h inzuwe isen , daß zuv ie l
B l a u f ü r d e n F i i m e r k e i n e F a r b e , s o n
dern gelegentlich ein Ärgernis ist. Das
H i m m e l s b l a u v e r b ü n d e t s i c h m i t d e r

riesigen Wasserfläche und versucht,
a l l e a n d e r e n F a r o e n z u z u d e c k e n .
Was damit gemeint ist, wollen die
I l l us t ra t ionen zu d iesem Ber i ch t de
mons t r i e ren . D ie b l auen Reflexe des
s e i n e r s e i t s d a s H i m m e l s b l a u r e fl e k t i e
renden Wassers hängen sich zumal an
große Weißfiächen. Was macht's? Nur
i n d e n B i l d e r b ü c h e r n f ü r K i n d e r s i n d
Hausdächer immer ziegelrot. Wiesen
immer grasgrün und stolze Dampfer
immer schwanenweiß. Deswegen er
schrickt man aber dann später, wenn
Maier lila Bäume pinseln und wenn
die Meereslandschaft auf der Projek
t i o n s w a n d e b e n B l a u m i t Va r i a t i o n e n
zeigt. Dann wird nach Filtern gesucht,
die die schöne Gegend farblich wie
der zurechtbiegen. Ein Skyiightfilter
-d i ese He f t e w iesen be re i t s be i f r ühe
ren Gelegenheiten darauf hin - kann
sich bewähren, wenn Sie unbedingt

um die Mittagszeit filmen wollen. Im
übrigen sollten Sie aber das Schnei
der Variogon an Ihrer Nizo Kamera pur
(aber immer-wichtig!-mit Sonnen
blende) nehmen und sich darauf ver
lassen, daß es mit seinen mehrais
zwölf Linsen von (gutem) Hause aus
ein ,,Warmzeichner" ist. in dem kom
plexen Linsenverband fängt sich Blau
so wie UV, das Ultraviolett. Diesen un
s i c h t b a r e n S t r a h l e n s c h i e b t m a n

gerne die Schuld der kleinen Blen
denöffnungen mit den Beugungser
scheinungen zu, wenn es einmal nicht
ganz so scharf, wie sonst von der Nizo
gewohnt, auf die Projektionswand
kommt. Haben Sie e ine Nizo mi t var ia
b l e r S e k t o r e n b i e n d e ? D a n n fi n d e n S i e
auf halbem Wege zwischen den He-
beianschlägen eine Raste, in die sich
d e r H e b e l z i e h e n i ä ß t . T u n S i e d a s i m

Superiicht eines Sonnentages auf
dem weißen Deck Ihres Dampfers.
Wirklich, denken Sie an diese Mög
lichkeit, den Helisektordervariabien
S e k t o r e n b l e n d e d a d u r c h z u v e r k l e i
nern und d ie Versch iußze i ten zu ver
kürzen. Die Objektivblende muß dann
um einen Wert weiter aufmachen und
kommt so aus dem Bere ich der k l i tze
kleinen Öffnungen heraus. Wessen

Kamera diese ,,Fluchtmögiichkeit"
nicht bietet, mußGraufilterauf-
schrauben, wenn er einen gleichen
Effekt erzielen will. Wenn allerdings
plötzlich Delphine auftauchen, müs
sen S ie d i e Ku rzze i t au toma t i k aus
schalten, ehe Sie den 54er Gang ein
stellen. Der belichtet jedes einzelne
F i lmb i l d sow ieso nu r V iasSekunde . D ie

Belichtungsautomatik würde konfus
reagieren, wenn Sie dazu auch noch
k u r z z e i t b e i i c h t e n w o l l t e n . D e r D r e i -
fach-Zeitdehner aber bringt Ihnen mit
54 B/s die - scheint's seltener gewor
denen - Delphine sicherer und vor al
lem länger auf die Projektionswand
als die 18 B/s der Normalfrequenz. Die
Sprünge der sagenumwobenen Säu
getiere können Sie nachherauf der
Projektionswand besser sehen als an
der Reling mit freiem Auge.

Es istsichermüßig, ihnen hierVor-
schiägefürFiimsujetsan Bord zu ma
chen. Aber diese Erinnerung kann ih
nen vielleicht hilfreich sein: Bringen
S i e T i t e l m i t . N a t ü r l i c h n i c h t e i n e n
We l t m e i s t e r o d e r K o n s u l . E i n s c h l i c h
ter Filmtitel ist gemeint. Der Reisefiim

Bit te b lät tern Sie um
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ohne „Vorspann" ist kein Fiimbericht,
sondern fiüchtige Aufzeichnung. Man
k a n n F i i m t i t e i z u H a u s e n a c h d r e h e n .
Mi t v ie i Aufwand an Tusche und
Farbe. Solche Voriagen pinnt man an
die Wand, achtet auf gute Beleuch
tung und filmt sie ab. Bringen Sie
doch Ihre Filmtitel gleich von derSee-
reise mit. Vorschlag: Wenn das Schiff
an der Pier liegt, nehmen Sie einfach
einen seiner Namenszüge am Bug
oder Heck mit. Die Kamera irgendwo
aufstützen (wei l : ohneTeiegehtfoi-
gendes nicht). Den Schiffsnamen in
d e n S u c h e r n e h m e n . B r e n n w e i t e n t a
ste drücken, bis die Buchstaben groß
im Sucher sind (Achtung, die Entfer
nung mußvorhergenau eingestellt
werden!). Etwa fünf Sekunden auf den
Auslöser drücken. Fertig. Den Unterti
tel liefert die Abfahrtzeit-Erinnerungs-
Tafel neben der Gangway. Prozedur:
Wie eben gehabt. Sie brauchen sich
allerdings keine Armstütze zu suchen,
wei l Sie auf das Tele verzichten und
mit der Weitwinkeleinsteilung des Va
rioobjektivs so nahe herangehen kön
n e n , b i s d i e Ta f e l i h r S u c h e r b i i d r i c h
tig ausfüllt. Es gibt noch mehr,,Titel"

an Bord. Denken Sie bit te an die Tafel
neben dem Schwimmbad. Sie gibt ei
n e n i n s t r u k t i v e n Z w i s c h e n t i t e l f ü r d a s
Thema „Spaß auf See" ab. Sie entdek-
ken bes t immt noch e in ha lbes Dut
zend mit eigenen Augen. Diese Hin
w e i s e s o l l t e n S i e n u r d a r a n e r i n n e r n .

Die Filmkamera ergänzt das alte Goid-
schnitt-Reisetagebuch, wenn sie
nicht überhaupt an dessen Stelle tritt.
Beide haben manches gemeinsam,
sind Möglichkeiten, um z. B. die viel
fältigen Eindrücke einer Seereise zu
f i x i e r e n u n d z u e i n e m ü b e r s c h a u b a
ren Panorama zu o rdnen . Dem in ten
siven Reisen unsererTage vermag der
schwerfällige Stift nur mühsam zu fol

gen. Ein Foto abersagtmehrais tau
s e n d B i l d e r. U n d t a u s e n d B i l d e r s i n d
F i l m . N u t z e n S i e d i e m o d e r n e Te c h n i k

dazu, das B i ld d ieser unserer bunten
Weit zu speichern, um es jederzeit als
Dokumen t und I l l u s t r a t i on be re i t zu
haben, wenn Sie andere daran te i l
nehmen lassen oder s i ch se lbs t w ie
d e r h i n e i n v e r s e t z e n w o l l e n . Wa r f r ü -
her das Reisetagebuch ein Kennzei
c h e n d e s b e w u ß t e r l e b e n d e n G l o b e

trotters, so ist es heute in ganz beson
d e r e m M a ß e d i e F i l m k a m e r a f ü r d e n

aufgeschlossenen Reisenden, der
mehr mi t nach Hause nehmen w i l l a ls
S o n n e n b r ä u n e u n d d i e b u n t e n S t e i n e
d e r S o u v e n i r s .

F o t o s M ü l l e r



Filmer unterwegs; Harald Langenfeld

Über den Niger In die Berge von Mail
Im Frühling dieses Jahres erreichten
meine Frau und Ich von Algerien aus,
auf der Tanezrouft-Plste quer durch
die Sahara, die Republik Mall. Zur
Filmausrüstung gehörten eine NIzo
8 56 und eine NIzo 8 800. Eine Kühl
box wurde mi t e iner a l ten Decke um
näht und Immerfeucht gehalten. Nach
dem Prinzip der Verdunstungskälte
lagen so alle Filmkassetten kühl und
sicher. Die NIzo 8 56 hatte bereits eine

Saharadurchquerung gut überstan
den, und Ich wußte, daß außerelnem
U V- F l l t e r k e i n e w e i t e r e n Vo r k e h r u n

gen getroffen werden mußten. Etwa
ab Tessallt, dem Grenzposten In Mall,
beginnt ein Gebiet, In dem es relativ
häufig Brunnen und damItWasser
gibt. Nach rücksichtsvoller Kontakt
a u f n a h m e m i t d e n M ä n n e r n d e r s t o l -
zen Touaregs und der Verteilung klei
n e r G e s c h e n k e w i r d d i e F l l m b e w l l l l -

gung meist nicht verwehrt. Das zu er
reichen erfordert allerdings sehr viel
Zelt sowie ein gutes Einfühlungs
vermögen. Aber man wird dafür reich
l i ch be lohn t . Zu Hause näml ich , be im
B e t r a c h t e n d e r e n t w i c k e l t e n F i l m e ,
sieht man dann große Kamelherden
Im komisch wirkenden Paßgang, mit
stolz erhobenen Köpfen und hochmü
tigem Blick zurTränke schreiten. Mit
Fell ausgelegte Mulden füllen sich mit
kostbarem Wasser, das aus b is zu
100 m t ie fen Brunnen In e infachen Le
d e r s ä c k e n m I t d e r H a n d o d e r m I t H l l f e
eines Kamels heraufgebracht wird.
D a n k d e m f r e i e n , m o b i l e n F i l m e n m i t
8chu l t e r s t a t l v und de r l e i ch ten , un

problematischen Bedienung sämtli
c h e r K a m e r a f u n k t i o n e n k o m m t a l l e s

groß und scharf auf die Leinwand. Es
folgen die Einstellungen von Gao, ei
ner bis heute noch In Ihrer Ursprüng-
llchkelt erhaltenen 8tadt am Niger
knie. Die farbenprächtigen Gewänder
derschönen, schlanken, hochge
w a c h s e n e n F r a u e n s t e h e n I m K o n
t ras t zu Ih re r dunk len Hau t fa rbe . 8 to l z
schre i ten s ie über den Mark t , der mi t
allen Dingen des täglichen Bedarfs
gefüllt Ist. Bchelnbar wahllos Hegt al
les am Boden ausgebreitet. Ein bun
tes Bild; Tomaten, Paprika, Berge von
Erdnüssen und Da t te ln , da F ische ,
d o r t K a l e b a s s e n u n d G e w ä n d e r s o w i e
viele Dinge, die unbekannt für uns
sind. Auch die unvergeßliche Fahrt
mit einer PIroge auf dem Niger er
s c h e i n t w i e d e r. N o c h m a l s f a h r e n w i r
bis zu der8tel le, an der die Dünen der

9 8ahara In den breiten 8trom stürzen

und Ihn umlenken wo l len . Im unbe
schreiblichen Licht des untergehen
den Feuerbal lsder8onnegle l te tdas
Boot zurück , vo rbe i an den Hüt ten der
teils auf Inseln lebenden 8onghal.
Nach Überqueren des Nigers mit einer
ehemaligen Rheinfähre sieht man un
ser Fahrzeug sich durch den tief aus
gefahrenen, welchen 8and quälen.
D a n n : 8 t e c k e n b l e l b e n u n d e i n e b e i
38°C schuftende, schwitzende Mann
schaft, die den Wagen wieder flott
macht. Über scharfkantiges, grobes
Gerö l l und du rch t i e fe , vom Wasse r
der Regenzelt ausgewaschene Rin
nen, durch eine an Großartigkeit
k a u m z u ü b e r b i e t e n d e L a n d s c h a f t e r
reichen wir mit unserem Fahrzeug
Moptl mitselnerelndrucksvollen Mo
schee ganz aus Lehm. Es folgen die
Bilder von 8angha In den Felsabbrü
chen von Bandlagara. In dieser abge
schiedenen, wild zerklüfteten Fels
landschaft leben die Dogon, die bis
heu te I h re Ku l t u r und Lebenswe l se
u n v e r f ä l s c h t e r h a l t e n h a b e n . N u r z u
Fuß, über halsbrecherische Pfade,
vorbei an Abgründen, entlang an
überhängenden Wänden, hinab über
s t u h l h o h e 8 t u f e n e r r e i c h t m a n d i e

strohgedeckten Lehmhütten, die
gleich 8chwalbennestern an den stel
len, mit riesigen Geröllhalden übersä
ten Hängen kleben. Nochmals zeigt
s ich unsdieelnfache,entbehrungs
r e i c h e L e b e n s w e l s e , d i e 8 c h ö n h e l t
der jungen Mädchen, die an diese
grandlose Landschaft angepaßte

B a u w e l s e d e r Wo h n h ü t t e n u n d H i r s e

speicher. Ja, die Strapazen haben sich
gelohnt und sind nun,dankdereln-
w a n d f r e i e n F u n k t i o n d e r b e i d e n K a

meras, eine bleibende Erinnerung.
Nach elnergründllchen Reinigung
war ten d ie Gerä te schon auf d ie näch
ste Reise.

Dogondorf in den Felsen von Bandia-
gara. Wasserholen ist bei den Dogon
Arbeit der Frau. Oben: Targi(Einz. von
Touaregs) in Mali. Fotos des Autors.



Filmer unterwegs: Hinrich Bäsemann

Am Polarkreis gibt es mehr Licht
Verbinden Sie mit dem Begriff „Polar
k r e i s " a u c h s o e x t r e m e U m w e i t b e d i n -

gungen wie klirrende Kälte, schnee-
beladene und wütende Stürme, lange
u n d d u n k l e W i n t e r n ä c h t e , t i e r - u n d

pfianzenarme Landschaft? Polar
k re is : das bedeu te t 66 ' /3Grad nörd l i
cher (oder auch südlicher) Breite und
fast zwei Drittel der Entfernung vom
Äquator zum Pol. Ungefähr ein Drittel
Norwegens liegt nördlich des Polar
k re ises m i t so bekann ten Or ten w ie
N a r v i k , Tr o m s ö u n d H a m m e r f e s t u n d
nicht zuletzt dem Nordkap. Auf der
Höhe von Narvik ragt Norwegens
zweitgrößte Inselgruppe der Lofoten
a u s d e m N o r d a t l a n t i k . M e h r e r e R e i
sen i n ve rsch iedenen Jah resze i t en zu
diesen Inseln mit ihrem bizzaren,
hochalpinen Aussehen haben mich
gelehrt, daß die eingangs aufgezähl
ten Unbilden der Natur lediglich auf
wenige Winterwochen beschränkt
s i n d . A u c h d a n n h a b e n s i e f ü r u n s M i t -

te ieuropäerdurchausnoch ihre
R e i z e .

Meine erste Reise auf d ie Lofoten fand

im Juli/August statt. Während wir hier
i n D e u t s c h l a n d n o c h m a n c h m a l v o n

tropischen Hitzegraden geplagt wer
den können, übersteigen dieTempe-
raturen dort oben nie das erträgliche
Maß. SchöneTage mit25°sind aller
dings auch nördlich des Polarkreises
ke ine Se l t enhe i t . F r i s che W inde , vom
k ü h l e n M e e r h e r k o m m e n d , l a s s e n d i e
Wärme aber nie unerträglich werden.
Eine ganz besondere Attraktion ver
h inder t , daß es s i ch nach ts wesen t l i ch
abkühlt. Es gibt nämlich garkeine
Nacht, jedenfalls keine Dunkelheit.
Wochenlang geht die Sonne auf den
Lo fo ten n i ch t un te r. Wi r s ind im Land
d e r M i t t e r n a c h t s s o n n e . J e m a n d h a t
einmal errechnet, daß-auf das ganze
Jahr bezogen - nördlich des Polar
kreises viel mehr Licht die Erde er
reicht als am heißen Äquator. Daraus
folgt für den Filmer, daß er das Vorur
te i l , in d iesen Bre i ten se i es sehrdun-
kel, schleunigst ablegen muß. Abge
sehen von der k le inen Reserve für be
sondere Fä l l e kann man se ine hoch

empfindlichen Filme daheim lassen.
Anfangs hatte ich noch 23-DIN-Fiime

in der Nizo S 800, jedoch reichte bei
der L icht fü l le d ie Blende 22 of t n icht
a u s . S e l b s t d e r K u r z z e i t a u t o m a t i k d e r
v a r i a b l e n S e k t o r e n b l e n d e s i n d h i e r
Grenzen gesetzt. Vergessen Sie ein
UV-Filter nicht, das im Gebirge und an
der See-nach meiner Meinung-
grundsätzlich zu empfehlen ist. Auf
den Lofoten haben Sie Berge und
Meer am selben Ort. Abgesehen von
seiner eigentlichen Funktion schützt
das Filter ihr Objektiv in weniger
gemütlichen Situationen. Bei Aufnah
men in den Bergen lassen sich gele
gentliche Kletterpartien mit der Kame
ra in de r Hand o f t n i ch tve rme iden .
We n n m a n z u s ä t z l i c h z u m F i l t e r n o c h
die Gummi-Gegenllchtbiende aufge
schraub t ha t , kann d ie Kamera schon
eher mal einen Stoß vertragen, ganz
abgesehen davon, daß die Gegen-
l i c h t b i e n d e b e i a l l e n A u f n a h m e n z u r

Abbildungsquaiität beiträgt. Bei län
geren Ausflügen in die kalten Regio
nen empfiehlt es sich, Inder Hosenta
s c h e e i n e n f r i s c h e n B a t t e r i e s a t z s a m t
Box mitzuführen, den Sie gelegent
lich gegen die ausgekühlten Batterien



i n de r Kamera tauschen können . E in
etwas erhöhter Standpunkt ist für die
Beobachtung der Mitternachtssonne
wichtig. Die bizarre Kulisse der Lofo-
tenwand gibt einen phantastischen
Vordergrund für die dicht über dem
Horizont dahingleitende giutfarbige
S o n n e .

Die 24stündige Heiligkeit bewirkt, daß
man das Schlafen regelrecht vergißt.
Wir kamen tagelang mit nicht mehr als
v ie r b is fün f S tunden Sch la f aus . Auch
d a s L e b e n d e r E i n h e i m i s c h e n z i e h t
sich weit in die hei le Nacht hinein. So
hell es im Sommer auch sein mag, im
Winter gibt es Zeiten, in denen wo
chenlang kein Sonnenstrahl die mit
tägliche Dämmerung aufhellt. Der
wärmende Golfstrom bewirkt jedoch,
daß selbst in dieser Zeit dieTempera-
turen erträglich bleiben. Es liegt über
all Schnee. Das Meer aber ist eisfrei.
Der nördlichste Teil der Ostsee dage
gen, der geographisch gesehen sogar
etwas südlicher als die Lofoten liegt,
ist im Winter mehrere Monate zuge
f r o r e n .

Winterliche Wassertemperaturen zwi
schen v ier und sechs Grad und ein
hoher Sauerstoffgehalt bieten zusam
men mit felsigem Untergrund dem
D o r s c h i m B e r e i c h d e r L o f o t e n i d e a l e

Laichgründe. Die Fische ziehen jedes
JahrzwischenJanuarund April in rie
sigen Schwärmen aus dem Nordatlan
tik und der Barentsee gen Süden, um
sich in den Gewässern rund um d ie
Lofoten fortzupflanzen. Sie locken
Ta u s e n d e v o n F i s c h e r n a n , v o r n e h m
lich Norweger, die ihnen mit ihren ma
l e r i s c h e n B o o t e n n a c h s t e l l e n . A u c h
heute noch werden große Mengen
von Fischen mit der Angeigefangen.
D ie me i s t en Boo te s i nd nu rm i t e i nem
F ische r bemann t . Es bes teh t du rch
aus die Möglichkeit, einmal mit hin
auszu fah ren . Dabe i i s t es bes t immt
n ich t von Nach te i l , wenn man see fes te
Beine hat oder ein Mittelchen gegen
d i e S e e k r a n k h e i t n i m m t . A u c h w a r m e

Wollkieidung sollte man nicht verges
sen. Ganz besonders guten Eindruck
machen S ie m i t e i ne r k l e i nen F lasche
Feue rwasse r f ü r d i e i nne r l i che He i

zung. Auch die Filmkamera will warm
gehalten werden. Die Batterien bzw.
der Akku finden b is zum E insa tz e inen

ausgezeichneten Platz in der Hosen
tasche. Während ein paarTropfen
Spritzwasser dem Kameragehäuse
wenig schaden, ist zum Schutz des
Objektivs ein aufgeschraubtes UV-Fil
t e r z u r a t e n . A b e r d a r ü b e r b e r i c h t e t e
dieser Beitrag schon an anderer

1 Steile. Hat der Fischer seinen Fang

platz endlich erreicht, so piazieren Sie
sich nach dem Motto der alten Segei-
schiffer (etwas modifiziert): eine Hand
für d ie Kamera und e ine Hand fü rs ich
selbst. Das winzige Boot kann sehr
s ta r k schwanken , und man so l l t e s i ch
am Mas t e inen fes ten S tand verscha f
fen. Die Schaukele i kann man am be
s t e n fi l m i s c h f e s t h a l t e n , w e n n m a n
den Hor i zon t m i t i n d ie Au fnahme e in
bez ieh t . Versuchen S ie a l so den

waagrechten Strich des Schnittbiid-
Entfernungsmessers möglichst paral
le l zum Hor izont zu ha l ten. Wei tw in-

keieinsteilungen sind vorzuziehen.
Bei längeren Brennweiten nehmen
Sie unbedingt den 24er Gang. Wo wir
gerade bei den schnelleren Gängen
sind: Sehr lohnende Zeitlupenaufnah
men machen Sie von den überall ge
genwärtigen Möven. Besonders die
s c h w a r z w e i ß e n M a n t e i m ö v e n s i n d
sehr fotogen. Bei derVerarbeitung
d e r D o r s c h e f a l l e n e n o r m e F u t t e r

mengen für sie ab, und man kommt
nahe an die Vögel heran.

Die beste Zeit für winterliche Expedi
t ionen au f d ie Lo fo ten s ind d ie Monate
März und April. Dann werden dielage
wieder länger, und es kann mit 15
Grad in der Sonne schon sehr mi lde
se in . Im Sommer s ind d ie Monate von
Juni bis Anfang September zu emp
fehlen. Das einzige, aber nicht unwe
sentliche Handikap bei allen Nord-
i a n d r e i s e n s i n d d i e u n w a h r s c h e i n l i c h
hohen Lebenshaltungskosten in
S k a n d i n a v i e n , d i e i m h o h e n N o r d e n
noch eine Steigerung erfahren. Trotz
d e m : W i r f a h r e n w i e d e r h i n !

Fo tos des Au to r s

N e u :

Das„Objektiv"-Quiz
Preisfrage Nummer eins;
W e i c h e s i n d d i e b e i d e n V o r a u s

setzungen für die Scharfsteiiung
des Kameraobjektivs?

S c h r e i b e n S i e I h r e A n t w o r t a u f e i n e
Postkarte (bitte keine Briefe) und re
s e r v i e r e n S i e d i e s e K a r t e n u r f ü r d a s
Q u i z . S o l l t e n S i e s o n s t n o c h M i t t e i l u n

gen für die Braun AG oderdie Redak
tion haben, so korrespondieren Sie
bitte separat. Senden Sie die Karte bis
zum 31. Januar (Poststempel) an die
B r a u n A G , B e r e i c h F o t o , R e d a k t i o n
des Service Magazin ,,objektiv", Post
fach 500 444 ,8000 München 50 .
K le ine r H inwe i s : B i t t e beach ten S ie

genau die Formulierung der Frage.
Für deren richtige Beantwortung mit
zwei Stichworten gibt es zwei Bücher
„Richtig sehen-lebendigfilmen" mit
persönlicher Widmung des Autors.
Gehen mehrere richtige Lösungen
ein, werden die beiden Gewinner un
ter Ausschluß des Rechtsweges am 3.

Dieter Müller P Richtig sdtoSB"
i IMfesrndEg ßlmen' Bn Raxisbuch für Super-8-Filmer

p i
Q

Februar ausgelost und sofort benach
richtigt. Von derTeiinahmeam Quiz
sind die Mitarbeiter des Bereichs Foto
der Braun AG ausgeschlossen. Die
Namen der Preisträger und die richti
gen Antworten werden im Heft 1 /78
von ,.objektiv" veröffentlicht. Die rich
tige Lösung wird dabei praxisgerecht
k o m m e n t i e r t .

Von jetzt an finden Sie in jedem Heft
eine ähnliche Preisfrage, die von der
Redaktion als eine Möglichkeit ge
nu tz t w i rd . Wesen t l i ches aus den Be

dienungsanleitungen der Braun Foto
geräte in Erinnerung zu bringen. So
mit hat im Grunde jeder Leserdieser
Hefte etwas davon, auch wenn er nicht
zu den ausgesetzten kleinen Preisen
k o m m t .



Filmthemen vor Ihrer Haustür (4):

Vo m F e n s t e r b r e t t a u s F i l m s a l a t

I

Vor Jah res f r i s t s t and an d i ese rS te l l e
ein Vorschlag für einen Vogelfutter
platz-Film. Der, zum Beispiel, ließe
sich wirkungsvoll durch folgende Su
per-Aufnahme ergänzen. Wenn Sie
d ie Auss i ch t an e i nem schönen Mor

gen nach eisiger Nacht durch feine
Eiskristalle versperrt finden, so holen
Sie Ihre Nizo aus dem Schrank und
bauen sie In kurzer Entfernung vor
dem Win te rzauber au f . S te l len S ie d ie

Makroelnrichtung auf die Eisblumen
und das längste Zeitraffer-Intervall
d e r E i n z e l b i l d a u t o m a t i k a n d e r N i z o
ein. Dann drehen Sie die Heizung un
ter dem Fensterbrett auf und gehen
Ihrer Wege. Haben Sie schon einmal
In der Projektion eines extremen Zeit
raffers beobachtet, wie aus den feinen
Kristallen Wassertropfen werden?
Das dauer t In Wirk l ichkei t se ine Zei t .
De r ex t reme Ze l t ra f f e r abe r mach t
d a r a u s e i n e i n t e r e s s a n t e 6 - S e k u n d e n -
Aufnahme (etwa). Wenn Sie dann wie
der einmal nachschauen, was der
F l lm-Ticker au f se inem Sta t iv vor dem
Fenster macht, hat die Wärme viel
leicht schon eine große freie Stelle auf
dem Glas geschaffen. Die Kamera
sieht dann viele Tropfen. Schalten Sie
nun die Einzelbildautomatik ab, und
fi l m e n S i e m i t d e r n o r m a l e n B i l d f r e

quenz eine Schärfenverlagerung auf
Ih re Auss i ch t . Wenn S ie d ie Mak roe in -

richtung zu den Nahaufnahmen be
nu tz t haben , d rehen S ie den B renn-
weitenstellerwährend der Aufnahme,
bis das Objektiv sich auf die Unend-
lich-Schärfe eingestellt hat. Mit Vor
s a t z l i n s e n f ü r d i e s e N a h a u f n a h m e n

geht das nicht, weil die auf einen be
grenzten Einstellbereich ausgelegt

sind. Hier müßte die Linse vom Objek
tiv herunter und das neu auf dieTrop-
fen (längste Brennweite und kürzeste
Entfernung) eingestellt werden. Dann
folgt auch hier das Schärfeziehen auf
die Aussicht. Das kann ein ganz bana
ler Hausglebel sein oderwassich
sonst Alltägliches bieten mag. Die fol
gende Aufnahmemit dem längsten
Schaltintervall, das die Elnzelblldau-
tomatik hergibt, macht dann etwas
Sehenswertes daraus. Belm Umschal
ten auf d iesen Zei t raffer so l l ten Sie

sorgfältig darauf achten, daß Sie den
Kamerastand auch nicht um Zentime
te r ve rände rn . S i nd f r i s che Ba t t e r i en
in der Nizo, oder ist sieviellelchtüber
das kombinierte Lade/Netzgerät
Braun SRN 80 direkt an die Steckdose
geschlossen, so hatslegenügend
,,Saft", um ihren extremen Zeitraffer,
also die Einzelbildautomatik, den
ganzen Tag über laufen zu lassen.
Wenn S ie w ieder nach Hause kom
men, schalten Sie die Kamera aus. Das
Ist alles. Können SIesIch vorstellen,
was Sie auf der Leinwand zu sehen
bekommen? Besser, Sie probieren
e s a u s . F o t o s M ü l l e r

D ie Suche nach zehn N izo Kamera-
Veteranen im Heft 1/77 von ,,objektiv"
war erfolgreich. Es meldeten sich212
Besitzer der gesuchten zehn Kamera
typen mit Baujahren zwischen 1926
und 1961. Dienach der Fertigungs
nummer ältesten Stücke wurden ge
gen je eine Nizo 116 getauscht. Inter
e s s a n t a m R a n d e : V i e l e d e r Ve t e r a -
n e n k a m e r a s w a r e n b e t r i e b s b e r e i t .

I n t e r e s s a n t f ü r Z w e i b a n d - To n f i l m e r
mit einer Nizo: Es gibt jetzt ein Kabel
set als Verbindung zwischen Nizo Ka
mera und Tonbandgerät, das fünf
Adapterstecker mitbringt. Einer paßt
b e s t i m m t i n d i e A n s c h l u ß b u c h s e d e s

Partner-Tonbandgeräts der Nizo Ka
mera. Das Kabel Ist 1 m lang und kann
In Ausführungen für 1:1 oder4:1 Im
pulstonverfahren geliefert werden.
A c h t e n S I e b i t t e a u f d e n U n t e r s c h i e d
be i I h rem E inkau f .

Auf dem Opel-Stand derdiesjährlgen
Automobilausstellung In Frankfurt
war eine riesige Multivision zu sehen.
32 Braun Tandem-Doppelprojektoren
wechselten in 14 Minuten 3000 Dias,
die auf 32 Felder mit einer Gesamt
fläche von 12 qm projiziertwurden.

Tonfilmbriefe helfen Verbindung hal
ten. Lebendigere Grüße sind bis zur
Einführung des Fernsehtelefons
kaum denkbar. Der Empfängersieht
und hört, was derAbsenderihm mit
teilen möchte. Fotos sind stumm und
starr; die Tonbandaufzeichnung ist
bildlos. Vier entwickelte Super-8-Ton-
fllmspulen passen in einen Versand
beutel, der als Drucksache verschickt
werden kann. Nach den augenblickli
chen Gebührensätzen kostet dies in
nerhalb Europas 70 Pfennig. Als Luft
postsendung sind DM 1,30 in Europa
zu zahlen, nach den USA und Kanada
DM2,50; fürSüdamer lkawerden
DM 3,40 und nach Australien DM 4,50
b e r e c h n e t .

Das Schulterstativ von Braun wurde
ursprünglich für die große Nizo Kame
rareihe entwickelt. Es verlangt be
kanntlich ein Stativgewinde im Boden
des Kameragriffs. Für alle Kameras
der Nizo Kompaktreihe (z. B. Nizo S 1,
S 2, Nizo 136, Nizo 148 XL usw.) gibt es
jetzt eine Griffplatte mit Gewinde,
wenn das Braun Schulterstativ ver
wendet werden soll. Fragen Sie Ihren
Fotohändler oder den Braun Foto-
K u n d e n d i e n s t .



Mal sehen, was es Neues gibt:

Die Folien-Klebepresse Braun PK 4
G e h e n I h r e K l e b e s t e l l e n I m m e r w i e d e r
a u f ? O d e r k a m b i s h e r f ü r S l e d a s F l l m -
kleben gleich nach dem Tütenkleben?
Dann lassen Sie s ich von Braun d ie
neue Folien-Klebepresse FK4 ver
s c h r e i b e n , D i e s e R u c k - Z u c k - M a s c h i -
ne kann auf e in fache und schne l le Ar t
aus dem F lau ten k le ine r F i lmro l l en ,
d ie s ich mi t der Zel t ansammel ten,
eine oder mehrere große Filmspulen
machen, die allein schon deswegen
öfter als bisher in den Projektor kom
men , we l l S ie n i ch t a l l ed re ie i nha lb
M i n u t e n L i c h t m a c h e n m ü s s e n , u m
d ie Ro l len zu wechse ln .

SIestel lengrößereAnsprüche? Dann
werden Sie es sicher begrüßen, daß
das Messer der Braun FK4 ausge
scha l te t we rden kann . Wenn nun de r

große Flebel betätigtwird, legt sich die
Klebefolie z. B. um ein geknicktes
oder anders beschädigtes Fllmstück.
Solche Reparaturen sind buchstäb
lich Im Flandumdrehen erledigt,wenn
nicht gerade die Filmperforation gelit
ten hat. Aber dann ist doch die zweite

Tonspur verdeckt und steht zur Verto
nung im Zwei-Kanal-Magnettonpro
jektor Braun VIsacustic nicht mehrzur
Ver fügung? NurwennSied ieStan-

A b b . l

H a u p t t o n i p u r ^ 2 N e b c fl t c

WJ===^

d a r d f o l i e v e r w e n d e n . B r a u n b i e t e t z u
seiner FK4 wahlweise auch eineSpe-
zialfolie. Die prinzipiellen Unterschie
de ve rdeu t l i ch t d ie Grafik au f d iese r
S e i t e .

Mit der Abbildung 1 wird vorgeführt,
wie Sie mitdereinteiligen Standardfo
lie arbeiten. Die besteht aus der ei

gentlichen Klebefolie c und den
schützenden Papier-Deckstreifen
a und b. Die FK4 legt die Folie an den
F i l m r a n d m i t d e r P e r f o r a t i o n u n d
deck t dann be ide F i lmse i ten an de r
K lebes te l l e ab . D ie A l te rna t i ve de r

zweiteiligen Klebefolie zeigt die Abbil
dung 2. Die besteht aus den Abdeck
papieren a und b, einerzweigeteilten
Klebefo l ie c1 und c 2 sowie e inem

Montagestreifen d, dessen Klebe
s c h i c h t a n b e s t i m m t e n S t e l l e n d u r c h

Farbbedruckung neutralisiert ist. Die
Klebefol ien c 1 undo 2 werden so auf
den Film aufgebracht, daßdie breitere
d e s s e n S c h i c h t s e i t e ü b e r d e c k t u n d
d ie schma le re au f de r anderen F i lm
seite zwischen den Tonspuren liegt.
D i e B r a u n F K 4 r ä u m t n a c h d e m K l e
ben von be iden Fo l ienar ten d ie dek-
kenden Papierstrelfen a und b auto
matisch beiseite, genauer: in eine ein
gebaute Abfallkammer. Ihnen bleibt
nur, bei der zweigeteilten Folie den
Montagestreifen zu entfernen, wie es
die untere Abbildung der Fotoreihe
zeigt. Sie erkennen dort vielleicht
auch, daß die glasklare, haarfeine Fo
lieauf vier Filmbildern klebt. Unmög
lich, daß diese Klebestelle wieder
aufgeht.

Die Tonspuren bleiben also erhalten.
Wie aber s teht es mi t dem Tonfilm
s c h n i t t ? To n b a n d l e r w i s s e n , d a ß s i e
nur mit entmagnetisierten Scheren an
d a s B a n d k o m m e n d ü r f e n , w e n n

Knackgeräusche an den Schnittstel
l e n v e r m i e d e n w e r d e n s o l l e n . D i e
Braun FK4 Is t auch in d ieser F l ins icht
keineswegs eine beknackte Konstruk
tion. Wenn sie auf,,automatic" einge
stellt Ist, wie es das obere Bild zeigt, so
brauchen Sie nur e ine Fo l ie auf den
Zentrlerrechen (Foto 2) und die bei
den F i lmenden i n den F i lmkana l de r

Klebepresse einzulegen. Flebel
herum: fertig. Halten Sie nun die neue
B r a u n F K 4 n i c h t a u c h f ü r e i n e R u c k -
Zuck-Maschlne? Sie lstfürSuper-8-
Fllmer gedacht. Aber auch fürSingle-
8-Filme, die man bekanntlich ,,naß"
gar nicht bearbeiten kann.
Lieferbar? Zu Anfang des Jahres.



Hier gehl es mit Neuem weiter:

We i t w i n k e l l i c h t u n d We i t w i n k e l b i i d
I h r W o h n z i m m e r i s t k e i n A t e l i e r . N a
tür l i ch kann man es dazu umfunk t io
n ieren. Das entsetz t aber meis t d ie
H a u s f r a u . U n d w e n n m a n d a s „ A t e
lier" eingerichtet hat, fehlen oftmals
die Schauspieler. Den privaten Fll-
m e r n k o m m t e s b e i I h r e n A u f n a h m e n
mit Leuchten darum weniger auf eine
kunstvolie Ausieuchtung als vielmehr
auf eine umfassende Beleuchtung an.
D a b e i s o l l d a s L e u c h t e n l l c h t a b e r

möglichst nicht blenden, und die
Schatten dürfen nicht zu hart sein, da
mit nicht unbedingt eine zweite
Leuchte notwendig wird.
Diese Überiegungen führten bei
Braun zur N izo lux 1000 ohne oder mi t
Gebiäse (dann kommt noch ein G zu
dieser Bezeichnung). Das Licht der
1000-W-Halogen-St i f tsockel lampe

Wenn die Leuchte auf ein Stativ ge
s c h r a u b t w i r d , k o m m t d a s L i c h t v o n
e i n e r w e i ß e n D e c k e s c h a t t e n f r e i .

t u . . .

w i r d d u r c h e i n s t r u k t u r i e r t e s S i c h e r -

heitsgiasvordem Reflektor diffus ge
mach t und In e inem b re i t e ren Winke l

abgegeben, als man es von Leuchten
dieser Art gewöhnt Ist. Mit einerelnfa-
chen Schalterstellung kann die
Lampe sich ein Stückchen vom Re
f lektor ent fernen, so daß s ich der
L i c h t w i n k e l d e r L e u c h t e n o c h e i n w e

nig verbreitert. Die Leuchte läßt sich
auf ein Stativ schrau ben. Der Retlek-
torkann um 90°geschwenktwerden.
Dann wird das Licht z. B. von einer
Z i m m e r d e c k e r e f i e k t i e r t . A b e r ü b e r
d ie P rax i s des F i lmens m i t Leuch ten
wird gleich noch zu sprechen sein.
Hier erst noch der Hinweis auf jenen
Satz im Physikbuch, nach dem Licht
gleich Wärme ist. Viel Licht ist also
Hitze. Die ungewöhnliche Form der
N izo lux so l l t e n i ch t a l s mod isches

,.Styling" mißverstanden werden. Hier
bietet sich viel mehr ein Beispiel für
funktlonel lesDesign: dasGehäuse
der Nizolux wurde wegen der Kamin
wirkung zylindrisch angelegt. Die
H i t z e d e s 1 0 0 0 - W- B r e n n e r s k a n n
nach oben auf ihrem natürlichen Weg
entweichen. Das Gebläse der 1000 G
sch ieb t d ie H i t ze du rch den Gehäuse
kam in nach . D iese Ven t i l a t i on l äu f t

übrigens so geräuscharm, daß sie
a u c h To n f l l m a u f n a h m e n n i c h t s t ö r t ,
wenn bei diesen Überlegungen zur
Akustik der allgemeine Geräuschpe
gel z. B. elnerParty mitkalkullertwird.
To n fi l m a u f n a h m e n e n t s t e h e n e b e n
se l ten in abso lu te rS t i l l e . Und dami t i s t
d ieser Ber icht auch schon mi t ten in der
Praxis. Die Braun Nizolux 1000 kann

m l t e l n e r S c h l e n e , ä h n l i c h w i e e l n B l i t z -
llchtgerät, neben der Kamera befe

stigt werden. Damit verbinden sich die
G e r ä t e z u e i n e r h a n d l i c h e n u n d m o b i
len E inhe i t . F ron ta les L i ch t aus ku rze r

Ent fe rnung is tabern ich t immerdas
bes te . Wenn d ie Gefi lmten n ich t b l i n
z e l n o d e r d l e H a n d a l s S c h i r m ü b e r d l e

Augen legen sollen, wäre ein Stativ
hi l f re ich, auf das s ich d ie Leuchte stat t
de r Kamera se tz t . W i rd de r Reflek to r

gegen die normale weiße Decke ge
richtet, so ist ein Zimmer mit nicht zu
dunklen Wänden und Vorhängen In
e in m i l des . I nd i rek tes und scha t ten
freies Licht getaucht, in dem sich frei-
h a n d f i i m e n l ä ß t , w i e u n t e r d e r w o l -
k e n l o s e n S o n n e . D i e B l e n d e n a u t o m a
tik wird dann etwa die Öffnung 2,8 an
zeigen und einstellen. Wennjetzt
7 mm Brennwelte und 2 m Entfernung
gewählt werden, beginnt die Schär
fentiefe bei 75 cm und reicht garan-



t i e r t b i s z u r n ä c h s t e n Z i m m e r w a n d .
D e r B i i d w i n k e i v o n 7 m m B r e n n w e i t e
ist mit 42°oft aberzu eng fürAufnah-
m e n i n n o r m a l e n W o h n r ä u m e n . D e r
brandneue Superweitwinkeivorsatz
, ,U l t raw ideLensTypeNizo l "von
Schneider-Kreuznach bringt etwa
dreimai mehr ins Bi id und schaff t
dem Nizo Filmer praktisch unbegrenzte
Ellenbogen-und Bewegungsfreiheit.
Das darf wörtlich genommen werden,
wie dieser Bericht gleich noch zeigen
w i r d . D e r N i z o U i t r a w i d e - Vo r s a t z v e r
kürzt die am Objektiv eingestellten
7 mm Brennwei te auf 4 mm und erwei
t e r t d e n B i i d w i n k e i a u f 8 3 ° . A u s S m m
Brennwei te werden 4,4 mm mi t 78°
Biidwinkei. Die Schärfentiefe beginnt
s c h o n b e i e t w a 2 0 c m , w e n n d i e v o r -
h in angenommeneBlende2,8auch
hier gelten soll (bei Blende 8 bereits
bei 10 cm). Voraussetzung für diese
Beispiele ist die angenommene Enfer-
nungseinsteilung des Objektivs auf ei
nen halben Meter. Das geht natürlich
nur bei einem Objektiv mit Makroein-
richtung, und deswegen muß hierauf
das ,,Aber" aufmerksam gemacht
werden: Der neue Superweitwinkei
vorsatz kann nur mit denjenigen Nizo
Kameras ve rwende t we rden , d i e das
,,Macro" im Wappen führen. Er paßt
(mit einem Doppelgewinde) auf alle

Schneider Macro-Variogone mit den
Objektivgewinden M 52x0,75 oder
M49x0,75. Das sind die Objektive
1 : 1 , 8 b z w. 1 : 1 , 4 / 7 - 5 6 m m u n d
1 : 1 , 8 / 8 - 4 8 m m . E i n ä h n l i c h e r Vo r s a t z
fürdie Nizo professional und die
Nizo 801 macro ist in Vorbereitung
und wird in Kürze als , ,Ultrawide Ni
zo I I " l ie ferbar se in . Diese Kameras
werden durch die asphärische Linse
regelrecht entfesselt. Die unglaub
l i c h e S c h ä r f e n t i e f e u n d d e r , , B l i c k
winkel einer Fliege" (ohne jede Ver
zeichnung!) machen es praktisch
unmöglich, eine Aufnahme zu verrei
ß e n o d e r a u s d e r S c h ä r f e z u k o m m e n .
Fahraufnahmen mit durchgestellter
Brennweite verbieten sich jedoch,
we i l de r Vorsa tz an d ie Makroe ins te i -

iung gebunden ist, mit der, wie ge
sagt, auch fokussiert wird (was in der

U l t r a w i d e u n d N i z o l u x i m S e t
m i t d e r N i z o 2 0 5 6 s o u n d ;

\Ner das begrenzte aktuelle Ange
b o t n u t z t , k a n n s c h o n d i e S i l v e s t e r

party mit allen Voraussetzungen
t o n fl l m e n . D a s N i z o 2 0 5 6 S o u n d
Set bringt eine Spitzenkamera,
deren dreistufige Ton-Automa
t i k a u c h d e m r a u s c h e n d s t e n F e s t
gerecht wird. (Über die sonstige
ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e A u s s t a t

tung informiert der große
Prospekt.) Der Superweitwinkel-
Vo r s a t z v e r s c h a f f t d e r K a m e r a d e n
zusätzlichen Spielraum und die
neue Leuchte das dementspre-
c h e n d e W e i t w i n k e i l i c h t . D e n Vo r
satz gibt es zunächst nur in diesem
Set, in einigen Monaten aberauch
Im allgemeinen Zubehör zu den
N i z o M a c r o - K a m e r a s . D i e L i e f e r f ä

higkeit der neuen Leuchte ist da
gegen ausreichend gesichert. Sie
s t e h t a u c h a u ß e r h a l b d e s S e t s f ü r
f r ö h l i c h e F e s t e - F i l m e r z u r

Verfügung.

Aufnahmepraxis aber wohl meistens
überflüssig sein dürfte). Auf Brenn
w e i t e n f a h r t e n k a n n m a n o h n e B e d a u
ern verzichten, weil sich die laufende

Rund dreimal (!) mehr Bild schafft der
Superweitwinkel-Vorsatz mit seinem
80°-Bildwinkel. Die Vergleichsfotos
demonstrieren, was etwa damit ge
m e i n t i s t u n d d a ß d e r L i c h t f ä c h e r d e r
Nizolux 1000 weit genug Ist, den gro
ßen Winke l b i s i n d ie Ecken auszu
leuchten. Bildgestaltung können Sie
b e s s e r .

Kamera nun auch ungeniert bewegen
d a r f . M i t d i e s e m s c h e i n b a r e n P a r a d o
xon sind Kameragänge gemeint, wie
sie ,.objektiv" im Heft 2/77 auf Seite 3
v o r f ü h r t e . M a n k a n n a i s o - u m i m
i e u c h t e n i i c h t e r h e l l t e n W o h n z i m m e r
zu bleiben - mit dem Finger auf dem
Auslöser durch den ganzen Raum auf
eine Gruppe zugehen, die eben ihre
Sektgiäser klingen läßt, und diedann
-ohne den Finger vom Auslöserzu
n e h m e n - m i t d e r N i z o u m k r e i s t w i r d ,
w o b e i d i e G e s i c h t e r n a c h e i n a n d e r v o r
das Objektiv kommen. Der erfahrene
Fi imer kann au f d iese oder ähn l i che
Weise mit dem neuen Nizo Superweit
winkeivorsatz zu einem ganz anderen
Aufnahmesti i finden, dersehrdynami-
sche Bilder auf die Projektionswand
bringt. DerZuschauerwird von der
Kamera förmlich mitgerissen. Dem
weniger Geübten nimmt der Vorsatz
alle Sorge um die ,,Technik". Wenn
die Probe aufs Exempei gemacht wer
den soll, drücke man die Nizo einem
(oder einer) etwa Zehnjährigen in die
Hand. Einzig notwendige Erklärungen
wären dann d ie H inweise auf den Aus
löser und das Oku la r. Je tz t s t immt

plötzlich der Satz: Das Filmen ist kin
de r l e i ch t . Jeden fa l l s wenn dami t S i
cherheit in der Kamerabedienung und
-führung auf Anhieb gemeint sind.



Bei Brennversuchen mit Experimental-Triebwerken:

M e ß i n s t r u m e n t F i l m k a m e r a
Die Wahl fiel auf eine Nizo, als wirelne
Kamerazur Aufzeichnung unserer
Tr i e b w e r k v e r s u c h e s u c h t e n . W i r s i n d
eine wissenschaftliche Arbeitsge
m e i n s c h a f t f ü r R a k e t e n t e c h n i k u n d
Raumfahrt (WARR), eine der Deut
schen Gese l l s cha f t f ü r Lu f t - und
Raumfahrt angeschlossene Studen
tengruppe, die in Zusammenarbeit mit
d e m L e h r s t u h l f ü r R a u m f a h r t t e c h n i k
d e r T U I n M ü n c h e n a n d e r E n t w i c k -

lung und dem Bau von Raketentrieb
werken und Höhenforschungsraketen
arbeitet. Nach der Entwicklung einer
Höhenrakete mit Hybridantrieb, die im
März 1974 erfolgreich gestartet
wurde , l au fen de rze i t Ve rsuche m i t e i
nem kleinen Flüssigkeitstriebwerk.

Sowohl fürdie Aufzeichnung der
Tr i e b w e r k s l ä u f e a l s a u c h f ü r M e ß r e i
hen mit Elnzelkomponenten wareine
F i l m k a m e r a u n e r l ä ß l i c h . D i e A n f o r d e

rungen andiesesind im Versuchsbe
tr ieb hart , doch unsere Nizo 801 ma
cro bewähr te s ich . Um das Gefahren
risiko möglichst niedrig zu halten,
wurden die Testläufe auf einem abge
riegelten Raketenversuchsgelände
durchgeführt. Der Prüfstand befand
sich Im Fre ien und wurde von e inem
sicheren Beobachtungsraum fernbe
d i e n t . D i e F i l m k a m e r a w a r a u f e i n e m
Stat iv in der Nähe des Tr iebwerks be

festigt, wobei sich durch den großen
Va r i o b e r e i c h t r o t z G r o ß a u f n a h m e d e s
T r i e b w e r k s e i n S i c h e r h e i t s a b s t a n d
e inha l ten Heß. Da nach dem Au f fü l l en
der Treibstofftanks die Umgebung
des Prüfstandes vom Personal ge
räumt werden mußte und die einzige
Eingriffsmöglichkeit in den Kamera
lauf In dem auf 30 m verlängerten Fern
auslöser bestand, war d ie Kamera a l
lein auf ihre Automatik angewiesen.
J e t z t k a m e n d i e t e c h n i s c h e n F i n e s s e n
der Belichtungsautomatik, gepaart
m i t d e m l i c h t s t a r k e n S c h n e i d e r Va r i o -

gon, voll zur Geltung und sicherten
eine ausgezeichnete Auf nahmequall-

tät. Oft herrschte zu Versuchsbeginn
s t r a h l e n d e r S o n n e n s c h e i n , w ä h r e n d
v i e l l e i c h t k u r z v o r d e m Z ü n d e n d e s
Tr i e b w e r k s d e r H i m m e l I n z w i s c h e n
düster verhangen war. Sekunden spä
t e r d a n n d e r l e u c h t e n d e F l a m m e n
s t r a h l d e s l a u f e n d e n R a k e t e n t r i e b
werks , das ba ld von e lne rWo lke aus
Wasserdampf und heißen Abgasen
umgeben war.

Bedenkt man den großen Aufwand,
den die Vorbereitung einesTrieb-
werkversuchs erfordert, die Montage
d e s Tr i e b w e r k s , d e n A u f b a u u n d d i e

Einjustierung der unzähligen Meßein
richtungen, das Betanken der Anlage
usw., so erk lär t s ich die hohe Zuver
lässigkeitsanforderung an die Filmka
mera und die Fllmaufzelchnung, die
einen wesentl ichen BeitragzurDoku-
mentation und Versuchsauswertung
l i e f e r t . H i e r w a r u n s e r e N i z o m i t d a s

zuverlässigste Glied in der Reihe von
Meßgeräten. Sie versagte nur einmal,
d o c h d a r a n w a r e i n Z w i s c h e n s t e c k e r
des Fernauslösers schuld, dersich bei
Montagearbeiten löste. Ansonsten
k o n n t e n w e d e r d i e a k u s t i s c h e n

Schwingungen während desTrieb-

Zu den Abbildungen: Oben Testlauf
des Tr iebwerks LM 100. Unten E in

spritzversuch mit gefärbten Fiüssig-
k e i t e n . F o t o s WA R R

w e r k l a u f s n o c h d i e u n w i r t l i c h e n U m

gebungsbedingungen inmitten teils
korrosiver Dampfwolken die Funk
tionstüchtigkeit der Kamera beein
fl u s s e n .

Auße r be i den re i nen Tr i ebwerksve r
suchen wurde d ie Nizo auch be i v ie len
Labortests eingesetzt. Ein Raketen
t r i e b w e r k b e s t e h t i n d e r e i n f a c h s t e n

Ausführung aus den Hauptkompo
nenten Einspritzkopf, Brennkammer
und Düse. Der Einspritzkopf ist für die
Injektion derTreibstoffe, Zerstäubung
und gute Durchmischung verantwort
l i c h u n d b e s t i m m t d a m i t w e s e n t l i c h
den Verbrennungsgütegrad eines Ra
ketenmotors. Zur Auslegung eines ge
eigneten Injektorsystems wurden im
Labor Einspritzversuche mit verschie
denen Injektoren und gefärbten Flüs
sigkeiten durchgeführt. Die Versuche
wurden mitderhöchsten Bi ldge
schwindigkeit gefilmt, und eine an
schließende Einzelbl ldauswertung
gab Aufschluß über die Güte und den
Zerstäubungsgrad der verschiedenen
Einspritzsysteme. Die Versuche wur
den sowohl bei Tageslichtalsauch
bei Kunstlicht gefilmt und lieferten
uns wertvolle Aussagen fürdie Aus
wahl des geeignetsten Injektors. Bei
al len d iesen Arbei ten is t uns d ie Nizo
801 macro zu e inem wer tvo l len Ar

bei tsgerätgeworden.



Winte r l i ches ohne Sk i und Sch l i t ten :

Ihre NIzo friert nicht
Dies ist eine Seite für Fi imer, denen
der Wirbel auf den Pisten und an der
Rodeibahn auf die Nerven gegangen
ist und die ihre Erholung auf einem
eher geruhsamen Winterspaziergang
oder bei einer Wanderung mit den
dünnen Langiaufski suchen. Schnee
und Rauhreif vermögen Alltägliches
zu verzaubern. Simple Zweige werden
z u l o h n e n d e n M o t i v e n . S c h ü t t e l n S i e
bitte nicht den Kopf und denken Sie
an „gefilmte Dias". Die würden allen
fa l l s dann en ts tehen, wenn S ie e in
fach ,,draufhalten". Versuchen Sie es
doch e inma l so : Nehmen S ie e inen b i
zarren Zweig unter seiner Schneelast
im Gegenlicht aufs Korn. Gehen Sie
noch näher heran, und s te i len Sie das

Objektiv auf ihn ein. Nun bewegen Sie
sich aus der Hüfte ein wenig so, daß
ih re Kamera d i rek t i n d ie Win te rsonne
schaut . Jetzt erst drücken Sie auf d ie
A u s i ö s e t a s t e u n d s c h w e n k e n n a c h e i
ner oder zwei Sekunden wieder in d ie

,,Grundsteilung" zurück, in derSie
vorher den Zweig angepeilt haben.
Auch wenn Sie dieses Spiel wegen
d e r e x t r e m e n L i c h t k o n t r a s t e f ü r a b e n
teuerlich halten: die Beiichtungsauto-
mat ik ihrer Nizo macht es mi t . Wenn
ihr Auge noch tiefe Schatten regi
striert, nachdem Siez. B.ausderbien-
d e n d e n H e i l e e i n e s s c h ö n e n W i n t e r t a

ges in eine Gaststube getreten sind,
hat sich die Objektivbiende längst auf
die neue Lichtsituation eingestellt.
Doch zurück in d ie Winterwei t . D ie is t ,
erstens, stiii und starr und, zweitens,
meistens sehr blau. Gegen die Statik
können Sie mit überlegten Kamerabe
wegungen ankommen, wie sie eben
angedeutet wurden. Dazu gehört
auch das Schär fez iehen, w ie es im

Beitrag auf Seite 3 demonstriert wird.
Andere Möglichkeit: der Kameralift.
Dazu gehen Sie in die Kniebeuge vor
e i n e m M o t i v i m N a h b e r e i c h . N a c h d e m
das ,,im Kasten" ist, bewegen Sie sich
langsam wiederzurvoilen Körpergrö

ße. Jetzt haben Sie ein schönes Land
s c h a f t s b i l d i m S u c h e r . W e n n S i e z u
d iese r Au f nähme d i e We i tw inke i s t e l -

lung des Varioobjektivs wählten, kön
nen Sie auf Schärfejustierungen ver
z i ch ten . G lauben S ie n i ch t? Dann
schauen Sie b i t te se lbst in ih rer
S c h ä r f e n t a b e l i e n a c h . B l e i b t n o c h d a s
B lau de r Scha t ten . Nur i n K inder -B i l
derbüchern is t der Schnee s te ts we iß .
Seitdem sieht das Auge ihn immerso,
auch wenn er sich am Nachmittag
vielleicht gelb und am Abend rosa
gibt. Empfehlung: Biegen Sie diese
W e i t n i c h t n a c h B i i d e r b u c h v o r s t e i l u n -

gen mit Filtern zurecht. Esgehörtzu
den großen Chancen des Filmers, wie

der objektiv zu sehen (und desTonfii-
mers, wieder objektiv zu hören). Übri
gens: Ihre Nizo friert nicht. Tests im
Eis von Grönland und des Himalajas
haben es auch im Ext rem bewiesen.
We n n d i e B a t t e r i e n k ä i t e m ü d e w e r
den, haben Sie eine zweite gefüllte
Box in der Tasche oder e in Wi r tshaus
in der Nähe. Wenn Sie aus dem wieder
herauskommen, sind vielleicht Okular
und Frontlinse beschlagen. Nicht dar
auf herumreiben. Dasgibtsichso
schnell, wie auch ihre Sonnenbrille
wieder klarwird. Stecken Sie die weg.
Das wäre der erste Schrittzum objek
tiveren Sehen (= Erkennen).

F o t o s M ü l l e r



Uber die neuen Möglichkeiten der Blitztechnik:

So macht Bl i tz l icht aus Fotos Bi lder
W e n n S i e d i e n e u e n E l e k t r o n e n b l i t z

geräte daraufhin unterdie Lupe neh
men, weichezusätzlichen Möglich
keiten der Biitzfotografie durch sie
geboten werden, so treffen Sie zuerst
a u f d e n a l l s e i t s s c h w e n k b a r e n R e fl e k
tor. Damit gibt es gar keine Aufnahme
s i t ua t i on meh r, d i e n i ch t i nd i r ek t und
s o m i t w e i c h , s c h a t t e n - u n d b l e n d f r e i

ausgeleuchtet werden könnte. Mit
d e m n i c h t n u r n a c h o b e n , s o n d e r n
a u c h n a c h d e n S e i t e n s c h w e n k b a r e n
R e fl e k t o r s c h i c k e n S i e d a s B l i t z l i c h t
übe r e ine Z immerdecke , e ine Se i t en
w a n d o d e r e i n e n R e fi e x i o n s s c h i r m
über dem Biitzgerät. Das beliebte
,,Bounce light" gegen die Decke ist

nun sogar dann möglich, wenn die Ka
m e r a f ü r H o c h f o r m a t a u f n a h m e n
senkrecht gehalten wird. Auch die
Wand h in te r i hnen kann zu r Refie-
x i o n s f i ä c h e w e r d e n u n d d a s L i c h t
weich auf die Objekte ihres fotografi
schen In te resses vo r i hnen fa l l en
l assen .
Die drei Biitzgeräte in der Abbildung
o b e n h a b e n d i e s e n A i i s e i t s - R e fi e k t o r.
D i e b e i d e n S t a b - M o d e l l e s i n d d e r
Braun 460 VOS (Mitte) und der Braun
380 BVG. Diese Bezeichnungen
h a b e n b e i B r a u n G e r ä t e n e i n e

Systematik. Die Ziffern geben nämlich
d i e L e i t z a h i e n a n : 4 6 f ü r d e n 4 6 0 V C S
und 38 fürden 380 BVG (jeweils

natürlich nach neuer Norm bezogen
auf 21-DiN-Fiime). B steht für den Bat
teriebetrieb. Das Gerät empfiehlt sich
dem Fotofreund, der weniger häufig
den Blitz benutzt. Wenn allerdings
jene handelsüblichen NG-Akkumuia-
toren benutzt werden, d ie in den Ab

messungen den T rockenbatterien
(1,5-V-Mignonzeiien) entsprechen,
w i r d d e r 3 8 0 B V G w a h l w e i s e z u m w i e -
deraufiadbaren Gerät. Mit fest einge
b a u t e n w i e d e r a u f l a d b a r e n N C A k k u s
sind das Stabgerät 460 VCS und das
Kompaktgerät 400 VG ausgerüstet.
Diese beiden bringen das entspre
chende Ladegerät mit. Das „S" in der
Bezeichnung des 460 VCSstehtfür

1?



,,Schnei ladung": sie dauert nur eine
S t u n d e .
D a n a c h i s t e s s i c h e r n i c h t s c h w e r z u
erraten, daß , ,VC" in der Braun Gerä
tebezeichnung den VarioComputer
me in t . E r dos ie r t d ie Leuch tdauer des
Blitzes und damit die abgestrahlte
Lichtmenge automatisch so, daß der
Film immer richtig belichtet wird. Ist
das angestrahlte Objekt weiter ent
fernt, leuchtet der Blitz länger; liegt es
nähe r, ve r kü r z t s i ch d i e Leuch tdaue r.
Der Entfernungsbereich, innerhalb
dessen das funktioniert, hängt vonder
eingestellten Kamerablende ab. Die
drei Braun Blitzgeräte lassen sich auf
d re i ve r sch iedene B lenden - a l so au f
dre i Ent fernungsbere iche-program
mieren. Wenn Sie wissen wollen, ob
S i e d i e B l e n d e w e i t e r a u f m a c h e n
m ü s s e n , u m a u s r e i c h e n d z u b e l e u c h
ten oderobderB l i t züberhaup tso
we i t re i ch t , können S ie e inen Tes tb i i t z
mi t dem Handaus löser des Gerä ts ab

geben. Ein Kontrollsignal am Blitzge
rät leuchtetauf, wenn die Lichtmenge
ausreicht. Die wichtigste Eigenschaft
des Brau nVarioComputers gegenüber
den herkömmlichen Blitzcomputern
aber ist sein,, Energie-Sparprogramm"
übereine hochmoderneThyristor-
schaltung. Die überschüssige Rest
energie wird nämlich nicht vernichtet,

sondern fürden nächsten Blitz aufge
hoben . A lso kann der v ie l schne l le r
k o m m e n : b e i e x t r e m e n N a h a u f n a h
men schon bis zu 0,3 Sekunden nach
dem vorhergehenden. Außerdem ho
len Sie v ie l mehr Fotobl i tze aus e iner

Akkuladung. Natürlich schwenkt das
Computer-Auge, der Sensor, nicht mit
d e m R e fl e k t o r m i t , s o n d e r n b l e i b t i m
mer auf das Objekt gerichtet. Schließ
l i c h i s t f ü r d i e K a m e r a n u r d a s d o r t
a u f t r e f f e n d e L i c h t i n t e r e s s a n t .
Die Beispiel-Bildreihe unten spricht
für sich selbst. Wie hätten Sie es denn

gerne? Bei den Aufnahmen von links
nach rechts gab ein Blitzgerät das
Licht direkt auf den Töpfer; wurde das

Blitzlicht von der Decke reflektiert;
kam es über die Wand hinter der Ka

m e r a ; w u r d e d e r R e fl e k t o r n a c h
rechts und - im Bild ganz rechts-
nach links geschwenkt. Der Kamera-
B l i t z s t ando r t wu rde f ü r d i ese Ve r

gleichsaufnahmen selbstverständiich
n i c h t v e r ä n d e r t .

Damit sind jedoch noch nicht alle
Möglichkeiten der modernen Biitzfo-
tograf ie abgehakt. Eine vor den Re
flektor klappbare Weitwinkelscheibe
kann das L ich t b re i te r s t reuen und da
mit z. B. auch einem 28-mm-Objektiv
an der Kleinbildkamera gerecht wer
den lassen. Die beiden Stabblitzgerä
t e s i n d a u ß e r d e m d u r c h e i n e S e r v o -

blitz-Einrichtung auf die kabeilose Si
multanauslösung durch ein zweites
Blitzgerät vorbereitet. Eine kleine ein
gebaute Fotozelle reagiert prompt auf
N a c h b a r - B l i t z l i c h t . N a t ü r l i c h m u ß d i e
Braun Servoblitz-Einrichtung dazu
eingeschaltet werden. So lassen sich
zwei oder mehrere Blitzgeräte zu ei
ner kleinen Anlage ausbauen, die
auch aufwendigere und anspruchs
vollere Ausleuchtungen schafft. Wenn
Sie dergleichen im Auge haben, inter
ess ie r t S ie S icherauch der Braun Va-

rioControl, mit dem Sie von der Kame
ra aus das B l i t z l i ch t s teuern können.
Das k l e i ne Gerä t zum Au fs tecken au f
den Blitzschuh kann sogarauf 8 (statt
auf 3) verschiedene Blenden und zu
sätzliche Zwischenwerte program
miert werden und vereinigt alle wichti
gen Bedienungselemente: Blltzbe-
reitschaftsanzelge, Computer-Kon-
trollsignal, Handauslöser, Synchron
k a b e l - K o n t a k t b z w. M i t t e n k o n t a k t .

Mit allen diesen Möglichkeiten hat die
Blitzgerätetechnik heute einen Stand
erreicht, der noch vor wenigen Jahren
als kaum erreichbares Traumziel galt.
Kenner und Könner beginnen, diesen
Fortschritt und ein Vierteljahrhundert
Spezialerfahrung von Braun für
wirkungsvollere Fotoszu nutzen.

F o t o s B r a u n A G

Die Neuauflage ist da!

E i n f a c h b l i t z e n
Eine ganze Weile wardieses Anlei
tungsbuch für die Blitzfotografie ver
griffen. Jetzt gibt es das Blitzbuch von
Braun wieder. Die neueAuflage von
,,Einfach blitzen" wurde sorgfältig
durchgesehen und um alle jene
Aspekte bereichert, die von derfort-
geschrlttenen Technik des modernen
Eiektronenblitzgerätes geboten wer
den. Der Bericht nebenan zeigt, was
damit gemeint ist. Was Sie von der
n e u e n Te c h n i k h a b e n , d e m o n s t r i e r t
das Buch. Es wendet s ich an denAn-

fänger wie an den Geübten. „Einfach

b i i t zen" ve rz i ch te t bewußt au f d ie Be

handlung von Gebieten, die wegen
d e s E i n s a t z e s v o n - z u m e i s t t e u r e n -

Fachgeräten dem Berufsfotografen
v o r b e h a l t e n s i n d ; e s k o m m t n u r a u f
das ,,gewußt wie" an. Die moderne
Elektronik hat mit den zuverlässigen,
vielseitigen Elektronenblitzgeräten
Instrumente geschaffen, die praktisch
alle Lichtprobleme lösen. Sie wurden
dabe i immer l e i ch te r und k le ine r. E in
eindrucksvolles Beispiel hierfürlstdie
Gerätereihe Braun 2000 VarioCompu
ter. Was steht also Im Buch'' Es Ist von
Baby-und Kinderauf nahmen die
Rede. Die Hochzeit ist genauso Foto-
und Ratgeber-ThemawieGruppen-
aufnahmen, Porträt und Sport und
Tiere und B lumen. Es werden Be

leuchtungsbeispiele geboten und et
was über den Blitz als Aufheller ge
sagt. Besonders interessant: Innen
r ä u m e u n d d i e O f f e n b l i t z m e t h o d e s o
w i e Tr i c k s m i t B l i t z - M e h r f a c h b e l i c h

tung. Am besten: Blättern Sie bei Ih
rem Fo tohänd le r se lbs t In dem B l l t z -
b u c h v o n B r a u n . , , E i n f a c h b l i t z e n " .
Herausgeber Braun AG. Vertrieb vwi-
Veriag, Bahnhofstraße 2,8036 Herr
sching. 64 gut gedruckte Seiten im
Format 21,3 x 19,8 cm. Fast durchge
hend in Farbe. Erhäl t l ich bei Ihrem Fo
t o h ä n d l e r .



Blitzfotografieren mit Dr. isert (4);

Das geblitzte Porträt
chende Plazierung der Blitzgeräte läßt
sich erreichen, daß nur ein Schatten
e n t s t e h e n k a n n .
Zur Bestimmung der Blendenöffnung
gehen Sie stets von dem Blitzgerät
aus, das sich am nächsten beim Mo
del l befindet . Kommt das L icht von e i
nem Computer-Blitzgerät, so wird zur
Erzielung starker Lichteffekte unter
Umständen die Blendenöffnung um
einen halben bis ganzen Wert vergrö
ßert. Das ist besonders bei strengem'
Seiten- oder Gegenlicht angebracht. ,>
W i r d b e t o n t e s Vo r d e r l i c h t v o n b e i d e n

Blitzgeräten geliefert, verstärkt sich
die effektive Lichtmenge weniger, als
m a n z u n ä c h s t a n n e h m e n k ö n n t e .

Maßgebend Ist der Winkel, den die
Mittelachsen der Lichtkegel miteinan
der bilden. Unter der Voraussetzung,
daß beide Blltzgeräte die gleiche Leit
zahl aufweisen, ergibt sich bei einem
W i n k e l v o n n i c h t m e h r a l s 3 0 ° d e r F a k -

tor1,4, bei einem Winkel von 45° der
Faktor 1,2. Mit dem Faktor wird die
Leitzahl eines Blitzes multipliziert und
nach de r neuen Le i t zah l d i e B lenden

öffnung bestimmt. Voraussetzung Ist
dabei, daß beide Blitzgeräte vom Mo
dell etwaglelch weit entfernt sind.
Dient ein zweiter Blitzzur Aufhellung
oder Erzlelung von Glanz- oder Spltz-
llchtern, so bleibt er ganz unberück
sichtigt. Computer-Blitzgeräte ma
chen die Rechenaufgabe überflüssig.

Be im Po r t r ä t i e ren s i nd S ie na tü r l i ch
bestrebt, das Gesicht so groß wie
möglich auf den Film zu bringen.
Tro tzdem so l l ten S ie n ich t d i ch te r a l s
etwa auf 1,50 Meter an Ihren Fotopart
ner herangehen, damit Verzeichnun
gen vermieden werden. Die nach
vorne springenden Gesichtspartien
(Nase, Kinn, manchmal auch die In die
Darstellung einbezogenen Hände) er
scheinen sonst unnatürlich groß.
Wenn Sie über Wechselobjektive
verfügen, kommen Sie miteinem
langbrennweitigen Objektiv bei grö
ß e r e r A u f n a h m e d i s t a n z z u f o r m a t f ü l
lenden Wiedergaben ohne Verzeich
nungen, In natürlicherer Perspektive.

Wer beim Blitzfoto-Porträtdie beque
me Methode anwendet, das Blitzgerät
also an der Kamera läßt , bekommt f la
ches und hartes Vorderlicht. Sorgen
Sie dann dafür, daß möglichst viel re
fl e k t i e r t e s L i c h t e n t s t e h t , d a s s o l c h e n
A u f n a h m e n d i e H ä r t e n e h m e n k a n n .
Sie leuchten plastisch aus, wenn Sie
das Blltzgerät von derKameratrennen
und den Blltzkontakt durch ein langes
Synchronkabel herstellen. Das Blitz
gerät wird dann seitlich von der Foto
kamera so gehalten, daß das Licht
schräg von oben her einwirkt. Dabei
ergeben sich auf der anderen Seite
S c h a t t e n , d i e d u r c h r e fl e k t i e r t e s L i c h t
aufgehellt werden sollten. Fotografle-
ren Sie am Tage In Fensternähe, so
genügt oft schon das von der Seite her
einfallendeTagesllcht zur Aufhellung.
Das Fenster sollte allerdings nicht auf
dem B i ld e rsche inen . Geb l i t z t w i rd i n

Richtung Fenster.

Blitzpraxis mit zwei Geräten
Ideale Ausleuchtungsmöglichkeiten
ergeben sich bei glelchzeltlgerVer-
wendung von zwei Geräten. Nutzen
S i e d i e v e r s c h i e d e n s t a r k e n L i c h t w i r

kungen aus, die durch unterschied
l i c h e L e i t z a h l e n o d e r v e r s c h i e d e n e
D i s t a n z e n z w i s c h e n B l i t z u n d M o d e l l
entstehen. Dadurch wird es beispiels
weise möglich, beide Gesichtshälften
u n t e r s c h i e d l i c h s t a r k z u b e l e u c h t e n
oder die Haarpartie durch einen etwas
von oben her w i rkenden B l i t z zu be to
nen. Sie haben die freie Wahl für die

Plazierung der beiden Blitze und kön
nen sogar einen an der Kamera las
s e n , w ä h r e n d d e r a n d e r e S e l t e n - o d e r
Gegenlicht erzeugt. Bei diesem Arran
gement sollte der Blitz an der Kamera
nicht das Hauptllcht liefern, sondern

der allgemeinen Aufhellung dienen.
Der das Selten- oder Gegenlicht lie
fernde Blitz wird zur Hauptllchtquelle
und deswegen dichteram Modell pla
ziert. Haben Sie zwei Blitzgeräte mit
unterschiedlichen Leitzahlen, so neh
men Sie das Gerät mit dem größeren
Zahlenwert als Hauptllchtquelle.

Seitenllcht eignet sich für markante
Männergesichter. Gesichtsform und
Gesichtszüge werden gut wiederge
geben, und auch die Strukturder Haut
w i rd deu t l i ch e r faß t .

Gegenlicht schafft malerische, stim
mungsvolle Darstellungen. Es be
währt sich sehr bei Damenporträts,
zuma l be i b londem Haar. Lassen S ie
das Gegenlicht etwas von oben her
w i r k e n .

Betont plastische Beleuchtung
kommt zustande, wenn beide Blitzge
räte seitlich vom Modell aufgestellt
w e r d e n . E s e r s c h e l n e n n u n d i e A u
ß e n b e r e i c h e d e r G e s i c h t s h ä l f t e n h e l l ,
nach der Ges ichtsmi t te zu fä l l t d ie

Helligkeit ab. Das Modell wird gewis
sermaßen In eine Lichtzange genom
men. Diese Art der Ausleuchtung be
währ t s i ch vo r a l l em be i Schwarzwe iß -

Darstel lungen.

D ie manchma l r ech t I n t e ressan te So f

fittenbeleuchtung erhalten Sie durch
Unterlicht. Eine Lichtquelle strahlt
das Gesicht von unten her an, dem es
dadurch einen „magischen" Aus
d ruck ve r l e i h t . D i e Z immerdecke l i e
fe r t vom zwe i ten B l i t z reflek t ie r tes
Licht und kann mit dazu beitragen,
daß die Schatten nichtgarzu schwer
a u s f a l l e n .

Durch L ich t , das von oben herauf das
Gesicht fällt, erscheint die Stirnpartie
ausgeprägter. In den Augenhöhlen
sowie unter der Nase und dem Kinn
b i l den s i ch s ta rke Scha t ten . Der
zweite, von vorne wirkende Blitz sorgt
für Aufhellung. DerSchatten unter
d e m K i n n k a n n z u w e i l e n e r w ü n s c h t
sein, wenn nämlich derHals weniger
s ta r k e r sche inen so l l .

Jeder Blitz erzeugt seine eigenen
Scha t ten . Es i s t desha lb du rchaus

möglich, daß beispielsweise zwei Na
s e n s c h a t t e n I m G e s i c h t e n t s t e h e n
oder sich auf der Hintergrundfläche
zwei Schatten bilden. Durch entspre-

Dle meisten Braun Elektronenblitzgerä
te mit Computer haben die Möglich
ke i t , be im B l i tzen versch iedene B len

denöffnungen zu wählen. Wird ein sol
ches Gerät speziell zur Erzielung von
Lichteffekten eingesetzt, so besteht
die Möglichkeit, die Stärke dieses
L ich tes zu bee influssen . In d iesem
Fall Ist der das Effektlichterzeugende
Blitz nicht Hauptllchtquelle. Stellen
Sie einen kleinen Blendenwerteln,
wird viel, bei großem Blendenwert we
nig Licht abgegeben. So entsteht eine
Dosierung nach Wunsch. Die Blen
denöffnung der Kamera bleibt von
dieser Effektllchtquelle unbeeinflußt.
S ie r i ch te t s i ch aussch l i eß l i ch nach
dem Hauptblitz.



Achten Sie auf die Pupillen
Jede Lichtquellespiegeltsich im Auge
und erzeugt dort einen Lictitpunkt.
Sobald mit mehreren Blitzen fotogra
fiert wird, kann es mehrere Augen
punkte zugleich geben. Maßgebend
hierfür ist der Standort der Lichtquel
len. Mehrere Lichtpunkte im Auge stö
r e n e r h e b l i c h . D e r G e s i c h t s a u s d r u c k
wird unruhig. Durch Kopfhaltung und
Plazierung der Blitzgeräte kann dafür
gesorgt werden, daß sich auf dem
Augapfel nur ein Lichtpunkt bildet.
Aber auch beim Fotografieren mit nur
einem Blitzgerät sollte auf den Licht
punkt im Auge geachtet werden. Er
darf s ich keinesfal ls direkt auf der Pu

pille bilden, sondern liegt immerda-
neben. Die Pupille muß schwarz blei
ben, damit das Auge nicht,,krank"
w i r k t .

D a s M o d e l l n i m m t i m m e r d a n n a u f
d e n B i l d e r n s c h e i n b a r d i r e k t e n K o n
t a k t z u m B e t r a c h t e r d e r A u f n a h m e n
auf, wenn es beim Fotografieren in
das Kameraobjektiv schaut. Aber: Be
findet s ich der B l i t z zu r Au fnahme au f
der Kamera , kann es be i Farbau fnah
men zu „Kaninchenaugen" kommen.
D ie Ne tzhau t ha t e inen ro ten Farb ton .
Wenn das L ich t be im B l i tzen durch d ie

Pupille auf die Netzhaut trifft, dann er
scheint s ie auch auf dem Fi lm. Abhi l
fe: Das Blitzgerät von derKamera
trennen und grelles Frontallicht mei
den . Außerdem so l l ten S ie be im Por
t r ä t b l i t z e n k e i n e s f a l l s d i e Z i m m e r b e

leuchtung ausschalten. Die Pupille
würde sich wegen der Dunkelheit er
we i te rn und dann au f dem Foto au f fa l
lend groß erscheinen.

Wer eine Brille trägt, sollte sich auch
mit ihr fotografieren lassen, sonst

w ü r d e d e r G e s i c h t s a u s d r u c k u n n a t ü r
lich ausfallen. Auf Brillengläsern ent
stehen Reflexe. Achten Sie darauf,
daß sie nicht Iris und Pupille des Au
ges überdecken, sondern sich mög
lichst an den Rändern der Brillenglä
ser b i lden . Dann en ts teh t e in na tür l i
c h e r G e s a m t e i n d r u c k . W i e d e r s i n d
dafür Kopfhaltung und Plazierung des
Blitzgerätes maßgebend. Wenn der
Blitz etwas von der Seite her einge
setzt wird, liegen auch die Lichtrefle
xe günstig. Das Brillengestell erzeugt
au f dem Ges ich t e inen Scha t ten . E r
kann bei speziellem Effektlicht durch
aus willkommen sein; bei ausgegli
chener Beleuchtung wird er stören.
Durch die Kopfhaltung des Modells
kann man ihn möglichst klein ausfal
len lassen und ihm mit Hilfe von re
fl e k t i e r t e m L i c h t s e i n e S c h w e r e
n e h m e n .

Beschäftigen Sie das Modell
P o r t r ä t a u f n a h m e n w e r d e n i m m e r n u r
dann aussagekräftig sein und aus
d e m M o d e l l k e i n e n , , F r e m d e n " m a
chen, wenn sich der oder die zu Foto
grafierende vor der Kamera unge
zwungen verhält. Wer als höflicher
M e n s c h s e i n e m M o d e l l e i n e n C l u b
sessel anbietet, wird in dieser Hinsicht
seine Überraschungen erleben. Er
fahrungsgemäß wirkt z. B. ein herum
gedrehter Stuhl wahre Wunder, wenn
sich d ie Lehne - von der Kamera her

gesehen-vorn oderanderSei te be
findet. Es ergibt sich dabei einefür
das Modell unbequeme Situation, mit
der es fertig werden muß. Es ist mit
sich beschäftigt. Gerade das aber
b r a u c h e n S i e b e i m P o r t r ä t b l i t z e n , u m
in einem richtigen Augenblick aufs
Knöpfchen drücken zu können: Mit
sich selbst beschäftigte Modelle mit

n a t ü r l i c h e m A u s d r u c k . W e n n d a s P o r
trät von jemand entsteht, der etwas zu
tun hat, ergibt sich eine natürliche Ab
lenkung vom fotografischen Bemü
hen und damit Lebendigkeit, Wirk
l ichkei ts t reue. Hier is t d ie L is t mi t dem

umgedrehten, unbequemen Stuhl na
türlich überflüssig. Der Blitzfotograf
muß nicht gleichzeitig auch Regisseur
sein; er kann sich ganz auf sein Modell
k o n z e n t r i e r e n , b e s s e r e t w a s z u w a r t e n
als durch Aufforderungen Verwirrung
schaffen, um dann im rechten Mo
ment den Kameraaus löser und den

gekoppelten Elektronenblitz zu betä
tigen. Das ist moderne Fotopraxis. Der
Mann an de r Kamera i s t Beobach te r
und - in gutem Sinne- Belauscher.
Oft bringt die Frau an der Kamera
h ier fürdaszar tereF ingersp i tzenge-
f ü h i m i t . D e r s c h n e l l e E l e k t r o n e n b l i t z
wird dabei jede Situation und jede
noch so schnelle Bewegung einwand
f re i me is te rn , we i l se in „ ka l t es " und

tageslichtähnliches Licht nurSekun-
denbruchtei lezur Beleuchtung
b e n ö t i g t . F o t o s B r a u n A G

Abbildung oben links: Hier kam das
Hauptiicht durch eine Transparentfo
lie bei abgeschaltetem Computer von
vorne. Das SpitzHoht kam mit Compu
ter B lende 8 von h in ten. Oben rechts
waren sogar drei Blitzgeräte im Licht
spiel. Zwei bildeten mit Computer
Blende 5,6 eine Lichtzange von hin
ten, ein weiteres kam mit abgeschatte
tem Computer von vorne. Das Katzen
porträt entstand mit einem Blltzgerät.
Das Objektiv wurde sorgfäitig auf die
Augen scharf gestellt. Mehr als ein
Dutzend wei tererAusleuchtungsbei-
spiele im Buch,,Einfach blitzen", das
auf Seite 19vorgestelltwlrd.



L e s e r b r i e f e :

Hier bietet „objektiv" seinen Lesern
ein Forum, auf dem Fotogeräte von
Braun gehandelt werden können, die
nicht mehr im Programm sind. Die An
zeigen sind kostenlos.

G e s u c h t :

Normal-8-ProjektorNizo FP1 und Alu-Koffer
f ü r d i e N i z o 8 0 1 s o w i e B r a u n H i F i - G e r ä t e
Manf red Kubasch , Schön fe ids t raße 5 ,
7500 Karlsruhe 1

Nizo Allmat 1, Allmat 2, Nizo Editor 8, Nizo Re
flex B2 und ältere Nizo Kameras, Projektoren
u n d Z u b e h ö r.
Werner Grabowsk i , Sch loß-S t raße 21 ,
4 0 5 2 K o r s c h e n b r o i c h 4

Das haben Sie gesagt...

Fahndung

6 - r — 1 — ^
270 Zeitraffung 90

Hier können die Eigentümeransprü
che an gestohlenen Nizo Kameras ge
melde t werden . Wer e twas über den
Verbleib dieser Kameras erfährt, wird
gebeten, sich mit dem Bestohlenen in
Verbindung zu setzen. Dem Bestohle
nen empfiehlt sich eine Anzeige bei
d e r ö r t i i c h e n P o l i z e i d i e n s t s t e l l e a u c h
dann, wenn die Kamera im Ausland
entwendet wurde. Auf jeden Fall
k o m m t d i e K a m e r a n u m m e r i n d a s

Sachfahndungssystem der deutschen
P o l i z e i .
Nizo S 55 mit der Fertigungsnummer 51 3369,
Diebstahl auf Java.
Wilhelm Wisch, Johann-Strauß-Weg 5,
3002 Wedemark 5, OT Abbensen
Nizo S 56 mit der Fertigungsnummer 56 27 97,
Autodiebstahl in Mailand.
Joachim Müller, Am Volkspark 71,
1000 Berlin 31
Nizo Spezial mit der Objektivnummer 10052 39,
Autodiebstahl In Dirinella (Tessin).
Günter Knapp, Goethestraße 17, 7520 Bruchsal.

Für jeden etwas
bot „objektiv" auch in diesem Jahr
wieder vor allem den Filmern, aber
a u c h m a n c h e m F o t o f r e u n d . M i t
diesem Heft beschließt das Foto
Service Magazin der Braun AG
sein Jubiläumsjahr als weltweit äl
tes te Ze i tschr i f t d ieser Ar t . Das
ers te He f t e rsch ien im Ok tober
1927 unter dem Titel „Nizo Nach
richten". In den sechziger Jahren
wurden die „Braun Foto Nachrich
ten" daraus, und im vorigen Jahr
mauser ten s ich d ie Hef te zum so

gut wie durchweg farbigen „ob
jekt iv".

Wenn Sie in diesem Heft eine Zahl
karte finden, so übersehen Sie die
bitte nicht, denn mit den fünf Mark
s ind S ie auch im nächs ten Jahr
wieder im großen Kreis der direkt
Informierten. Die Schutzgebühr
sch l i eß t d i e Ve rsandkos ten e i n .

^ I min. Aufn. Zeit
y 24 20 16 14 12 10

Zeitgerafft filmen
Manchmal ist es recht hilfreich, wenn
man vor Drehbeginn um das Zusam
menspiel zwischen Aufnahmedauer,
gewählter Zeitraffung und späterer
Projektionszeit im klaren ist. Für
meine Nizo 2056 sound, die Überdrei
Zeitraffereinstellungen verfügt, habe
ich diese Beziehungen in einem klei
nen Diagramm zusammengestellt. Als
A u f k l e b e r a u f d e m K a m e r a r ü c k e n l e i
stet es gute Dienste, und dies auf ei
nen Blick. Ablesebeispiele: 1. Son
nenuntergang ist in 15 Minuten. Wel
che Zeitraffung ist zu wählen, damit
bei der Projektion der Sonnenunter
gang vier Sekunden dauert? Antwort:
Einstellung auf die Strichmarkierung.
2. Was ergibt sich für eine Projek
tionszeit, wenn bei einer 4-Minuten-
Aufnahme mit der Einstellung auf die
Zwei-Strich-Markierung gearbeitet
wurde? Antwort: etwa 5,6 Sekunden.
3. Die Projektionszeit soll zwei Sekun
den dauern. Wie lange muß die Auf
nahmezeit sein, wenn man sich fürdie
Einstellung auf die Drei-Punkt-Mar-
kierung entschieden hat? Antwort:
e t w a l M i n u t e .

Ing. (grad.) H. J. Müllenmelster
Barmbichlerstraße12,
8 0 1 5 M a r k t S c h w a b e n

Mühsam, aber der Trick
f u n k t i o n i e r t
Die Firma Braun AG hat bei ihren Ka
meras, angefangen von der Nizo 480
bis Nizo professional, eine Trickmög
lichkeit eingebaut, die bis jetzt noch
keiner entdeckt hat. Man kann das so
gar vorprogrammieren. Und zwar geht
das so: Ich decke das Objektiv mit
dem Objektivdeckel ab, drücke auf die
Überblendtaste und passe auf, bis im
Kontrollfenster der Überblendauto
matik der weiße Strich kommt, wenn
der Film zurückgespult wird. Wenn
der Strich in der Mitte des Fensters
erscheint, schalte ich den elektri
schen Hauptschalter ab, damit der
Film nicht zurückgespult wird. Dann

mache ich die Sektorenblende auf,
nehme den Objektivdeckel ab und
schalte den elektrischen Hauptschal
ter wieder ein. Dann kann ich 3,5 Se
kunden lang rückwärts filmen. Zwar
verliert man am Anfang und Ende je
ein Bild durch Überbelichtung, doch
kann man die wegschneiden. Und hier
bitte aufpassen, daß es keine Doppel
belichtung gibt, nachdem Sie rück
wärts gefilmt haben. Kommt im Über
blendfenster der Buchstabe R, muß
man die Sektorenblende in normale
Position stellen. Danach das Objektiv
wieder mit dem Objektivdeckel ab
decken und die Überblendtaste drük-
ken, bis die 0 erscheint. Ich habe aus
probiert, daß es reicht, um z. B. ein
Glas mit Wasserzu füllen. In der Pro
jektion leert sich das Glas. Diese 3,5
Sekunden kann man verlängern, in
dem man d ie Au fnahme m i t ve rsch ie
denen Brennwelteneinstellungen und
Standpunkten wiederholt. Der Trick
funktioniert nur mit Nizo Kameras, die
eine Überblendautomatik haben. Es
empfiehlt sich aber, erst nach Durch
lauf von drei Meter Film In der Kasset
te mit diesem Trick zu beginnen, da es
sonst möglicherweise zu Störungen
kommt, weil der Film nicht genügend
Rückstauraum In der Kassette findet.
Trotzdem ist der Trick besser, als die
Kamera zur Auf nähme auf den Kopf zu
s t e l l e n u n d b e i m S c h n e i d e n S c h i c h t -
und Glanzse l te des F i lms zu ver tau
schen. Außerdem müßte man dann je
desmal die Schärfe im Projektor nach
stellen, wenn die Schnittstellen des
,,umgedrehten" Films durchlaufen.
V i k t o r Z a h n
Bitterstraße 96,5000 Köln 71

„ F i l m e n i s t k i n d e r l e i c h t "
Als regelmäßiger und aufmerksamer
Leser von „objektiv" stelle ich beider
Lektüre jeder Ausgabe mindestens
einmal fest, daß Nizo Kamerlas irgend
wo auf der Welt Aufsehen uijid Inter
esse erregen. Meist sind es Angebo
r e n e i m a f r i k a n i s c h e n B u s e n o d e r U r -



Völker Australiens oder Eskimos, die
meist staunend-ängstiich oder neu
gierig-frech das metaiischlmmernde
,,Wunderding" in Augenschein neh
men (wollen). Daß meine Nizo profes
sional auch bei ganz anderen ,,Bevöi-
kerungsschichten" Neugierde und
zum Te i l techn isches In te resse zu e r

regen vermag, möchte ich an Hand
des mitgesandten Bildes dokumentie
ren. Es geschah während meiner letz
ten Reise durch Österreich. Ich hatte
meine Sequenz abgedreht und war
kurz auf Fotojagd gegangen. Bei mei
n e r R ü c k k e h r ü b e r r a s c h t e i c h d e n

jungen Kameramann, derzweifelios
bereits wußte, Wiedas,,Ding" zu be
d i e n e n s e i . W i r h a b e n r e c h t h e r z i i c h
überdiese Begebenheit gelacht.
H e l m u t S c h i d a

Schubertg. 22/9, A-1090 Wien

B l i t z f o t o - T r e f f e r
Das sind Schwebefiiegen, die um eine
Blume fliegen. Ich legte meinen Braun
Eiek t ronenb i i t z so au f den Boden , daß
er das Gegenlicht schaffen konnte.
Sonstige technische Daten: Kamera
Pentax spotmatic F, Agfa CT 18 und
Makroobjektiv 1:4/100 mm piusZwi-
schenringe. Und außerdem Geduld.
J o z e f M e u l

Höge Bokstraat 41, B-9180 Beisele

Galapagos: Wie lange nocfi ein
P a r a d i e s ?
Vu i k a n i n s e i n i m P a z i fi k , 1 2 0 0 k m
westlich von Ekuador geiegen. Der
Äquator durchschneidet sie, der kalte
H u m b o i d t s t r o m u n d d e r w a r m e N i n o -
strom mischen sich hier. Vor wenigen
Jahren nur für wenige Wissenschaft
ler zugänglich, heute auch für den
n o r m a l e n To u r i s t e n e r r e i c h b a r ; d i e

Gaiapagos-insein. Fast immerbiauer
H i m m e l , t ü r k i s f a r b e n e s Wa s s e r u n d
die phantastische Tierweit schaffen
ein Erlebnis, das jeden Natur- und Fo
tofreund begeistern kann. So ist es
a u c h k e i n Wu n d e r, d a ß m i r d a s F i i m -
mater ia l für meine Nizo S ßOfast

knapp wurde. Zu viel gibt es hierzu
sehen und Istwert, festgehalten zu
werden. Die Tiere s ind so zahm, daß
man ohne Schwierigkeiten eindrucks-
voiieSzenenfiimen kann.Tölpel und
Albatrosse, Leguane und Schildkröten

1
sehen wir, aber den größten Spaß ha
ben wir mi t den Seeiöwen. Ob wir mi t
dem Beiboot ans Land fahren oder in
d e n B u c h t e n b a d e n , s c h o n k o m m e n
d i e s c h w a r z e n S c h n a u z b ä r t e h e r a n

geschwommen. Furchtbar neugierig
sind sie und immerzum Spielen auf
gelegt. Zum Glück habe ich viel von
dieser zauberhaften Inselwelt einge
fangen, und an manchen Abenden
entsteht sie wieder auf der Projek
t i o n s w a n d .
D r. G e r h a r d H a b e r l
Tr e f f a u e r s t r a ß e ß , 8 0 0 0 M ü n c h e n 7 0

D a s H e f t 1 / 7 8 s t e c k t v o r a u s s i c h t
lich im April in Ihrem Briefkasten
und bringt Ihnen:

Tele, aber mit Gefühl

Blldsynchron tonfilmen ohne Ge
h e i m n i s s e

Filmen und segein und umge
k e h r t

Fiimer unterwegs in Burma und
M a r o k k o

Die „objekt iv"-Quizf rage

D r. I se r t : O f f e n b l i t z u n d Ta b i e -

To p
U n d n o c h m e h r

Objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 3 / 7 7

Erscheinungsweise dreimal jähr
lich (voraussichtlich im April/Mai,
Aug./Sept. und Nov./Dez.)

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
Verlag für Wirtschaft und Industrie
(VWi), Bahnhofstraße 2,
8036 Herrsching, Tel.
(0 81 52) 62 09

Schutzgebührfürdas Einzeiheft
DM 2,-. Schutzgebühr für die drei
Hefte eines Jahrgangs DM 5,-
(einschiießiich Versandkosten).
Bei Änderung der Versandan
schrift bitte den Verlag informie
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geben. Einzahlung der Abo-Ge-
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n o m m e n .

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h .
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B raun AG, Be re i ch Fo to
W e r k M ü n c h e n
Post fach 500 444
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (0 89)8 12 20 61

Nicht namentlich gekennzeich
nete Beiträge sind Arbeiten der
Redaktion und geben deren
Meinung, n ich tunbed ingtd ieder
Herausgeberwieder. Nachdrucke
sind auch auszugsweise untersagt.
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Menschen, Märkte und Superlinse
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Wer re is t , um Land und Menschen

kennenzulernen, braucht Zeit und Ge
duld. Wem wenig Zeit fürseine Beob
achtungen bleibt, dem ist der Besuch
e ines der Märk te anzura ten . Der Obs t
m a r k t v o n B o z e n , d e r V i k t u a l i e n m a r k t
in München, d ie Bazare von Is tanbu l ,
d ie Souks von Mar rakesch s ind zu be
s t i m m t e n Z e i t e n d i e w a h r e n Z e n t r e n
dieser Städte, deswegen Fenster zu
deren Strukturen und Spiegel nicht
nur des Urbanen Lebens. Auch das
Umland zeigt sich dort, wie auf einer
B ü h n e . D e r To u r i s m u s h a t d a s s c h o n

lange begriffen und nimmtdie
,,Bühne" gelegentlich ganz einfach zu
w ö r t l i c h . W e r h i e r s e i n e n , , A u f t r i t t "
mi t der Kamera ze lebr ier t , is t schnel l
klassifiziert. Wird der Markt als Holly
wood-Kulisse begriffen, in der man
womöglich auch noch Regie führen
wi l l , s ind a l le Chancen schne l l ver tan.
Die kleine private Kamerazumai kann
- k a u m b e a c h t e t - z u i n t e r e s s a n t e n

E i n b l i c k e n k o m m e n . D a z u m u ß s i e
aber am Rande e in dezen te r Beobach
ter bleiben. Zu dem paßt das blinken
de Dreibeinstativ und dergleichen
A u f w a n d e i n f a c h n i c h t . D a s S c h u l t e r
stativ ist hier kein Kompromiß mehr.
Und die Weitwinkeieinstellung tut ein
übriges, um ruhige Projektionsbiider
z u b e k o m m e n . A b e r n i c h t n u r d i e s :
Die Super-Schärfentiefe erlaubt die
prompte Reaktion auf die schnell
wechselnden Aufnahmegelegenhei
ten. Im ,,objektiv" 2/77 wurde das auf
dem Schauplatz eines kleinen Fi
scherhafens vorgespielt und vorge
r e c h n e t . D i e n e u e We i t w i n k e l l i n s e
Nizo U i t raw ide b ie te t e ine we i te re

Steigerung jener Möglichkeiten. In
diesem Hef t wurden a l le Fotos auf d ie
ser Se i te au f e inem Ind ianermark t i n
Guatemala aufgenommen und ent
sprechen mit Bildwinkel und Perspek
tive etwa den Biidwirkungen, die eine
Nizo MakrokameramitSuperwei twin-
ke i l i nse e rz ie len könn te . D ie L inse
entfesselt die Kamera vollends, weil
die Schärfentiefe praktisch unlimitiert
i s t u n d v e r r i s s e n e A u f n a h m e n a u c h
dann so gut wie ausgeschlossen sind,
wenn die Kamera einmai nicht ganz so
kontrolliert geführt wird. Vorschlag:
E r s t m i t d e m We i t w i n k e l d e n M a r k t z e i

gen unddann(Linse abschrauben
und Stütze für den Kameraarm su
chen) mit dem Tele Akzente suchen.
Mehr über den neuen Superweit
w i n k e l - Vo r s a t z v o n S c h n e i d e r a u f
Seite 14. Ihn gibtes(zunächstexklusiv)
im aktuel len Nizo 2056 sound Set.

F o t o s L a h r




